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Iutelligenz. Blatt, 


zum 

Beſten und Nutzen des Publikums. 

| Nro. XXXVII. 
MNondtag den 13. September 1830. 


Inteltigenz⸗Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 


Beronnemadung 


5607: Breslau den 10, September 1830. Den Inhabern ichiger 
Bankgerechtigkeitene Obligationen wird hierdurch bekannt gemacht: daß die 
Zinſen davon für das halbe Jahr von Oſtern bis Michaelis a, e. vom 20, d. 
ER, an bis zum 30, d. M. täglich in den Vormittagsſtunden von 8 — 12 ae 
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aus dem Bankgerechtigkeiten⸗ Abloͤſungs Fond im Locale der hieſigen Cäm⸗ 
mereikaſſe erhaben werden konnen. i 


Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete Ober⸗ 


8 Sub haſtati ons Patente 


5882, Meffersdorf den 31, Auguſt 1830. Das dem Fleiſchhauer Johann 
Gottſob Walter zugehoͤrige, in Meffersdorf sub No. l 
der Real⸗Laſten auf 638 Rthl. 20 fer. Courant adgeſchätzte Freyg uch 


dem Bemerken hiermit eingeladen adde a d Br ne e dl 


und erfolgt der 3 
machen. 


* 


i u 330 — 
39 bis 80 Q. R. auf 74 Rthlr. 20 ſgr. geſchätzt iſt, da in dem Termine den ꝛten 


September 1830. nur ein Gebot von so Rthlr. erkläre iſt, ein neuer peremtort⸗ 


ſcher Termin auff es, 
den 7. October c. Nachmittags 4 Uhr 
an der Gerichtsſtelle zu Hundsfeld anberaumt.  Kaufluflige haben ſich mit Cam; 
tion zu verſeben, und in dieſem Termine ihre Gebote abzugeben. 5 

Das Seheimerath Mensſche Patrimomalgericht von Hundsfeld. 


3491, Naumburg am Queis den 30. Auguſt 1830. Das unterzeichnete 
Gerichtsamt fubhaftire die zu Vogelsdorf sub Nro. 35. belegene, auf 269 Rthlr. 


3 fgr. 2 pf. gerichtlich gewürdigte Gartenſtelle des Gottlieb Seibt ad instantiam 
einer Reolglaͤubigerin, und fordert Bletungsluſtige auf, in termino licitationis 
den 25. November c. a. Nachmittags um 3 Uhr 


in der Gerichts⸗Canzley zu Friedersdorf ihre Gebote abzugeben, und nach er folg⸗ 


ter Zuſtimmung der Intereſſenten, ſoſern ſonſt nicht etwa ein geſetzliches Hinder⸗ 
niß dazwiſchen tritt, der Zuſchlag an den Meißbiethenden gewärtigen, 3 
ee Das Gerichtsamt Vogelsdorf. 

5539, Landeck den 24ffen Auguſt 1830. Auf den Antrag der Kämmerer 
Bôtheltſchen Erben hieſelbſt ſollen die zu dem Nachlaſſe ihres genannten Erb⸗ 
laſſers gehörigen Nealitäten, als: 

) Das im Olbersdorfer Richtergute gelegene, mit No. 50, des Hypotheken⸗ 
Buchs bezeichnete Ackerſtück, nachdem am 4, Juni d. J. gerichtlich aufgenommenen 
Taxe in einem Werthe von 286 Rthl. 8 

2) Das im Niedetthalheimer Richtergute, unter No. 64. des Hypothekenbuchs 


‚gelegene Ackerſtück, nach der oten allegirten Tape in einem Werthe von 120 Rthl, 


3) Ole in der bieſigen Obervorſtadt gelegene, mit ro. 95. im Hypotdeken 
buch von Niederthalheim eingetragene halbe Scheuer, nach der 1 


Taxe in einem Materialwerth von 30 Rthl, a0 ſgr, der Auseinanderſetzungs halber 


im Wege der freywilligen Subbaftatien und zwar einzeln verkauft werden. Wir 
haben zu dieſem Zwecke einen einzigen peremtoriſchen Bietungstermin auf 
den 22. November dieſes Jahres 

anberaumt, und laden Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfahlge hiermit ein, in 
dem anderaumten Termine Vormittags um 9 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſſatte 
zu erſcheinen, dle Kaufs bedingungen zu vernehmen, ihre Gebote auf jedes der 
genannten Grundſtücke beſonders abingeben, und den Zuſchlag derſelben nach ers 
theilter Einwilligung der Erbintereſſenten, jofern nicht gefegliche Hinderniſſe ent⸗ 


gegen ſtehen, zu gewaͤrtigen. Die gerichtliche Taxe kann wahrend den Amtsſtun⸗ 


den in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden, — 
Das Koͤnigl. Stadtgericht von Landeck! Wilhelmsthal, 

5548. Görlitz den 20, Auguſt 1830. Die unter No. 16. zu Ober⸗Deutſch⸗ 
Oſſig im Goͤrlitzer Kreiſe belegene Haͤuslerſtelle des Johann Goltlteb Theurich, 
welche gerichtlich auf 51 Rthlr. zo ſgr, taxirt iſt, fol im Wege nothwendiger 
Subhaſtatlon in dem deshalb auf N ; RE 

den 22, November 1830. Vormittags um 10 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Ober Deutsch ⸗Oſſig anſtehenden . 
s B 


ee- 


— 


und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. n 
Das Patrimonial⸗Gerichtsamt von Ober⸗Deutſch⸗Oſſig. 
BER: 5 Schmidt, Juſtit. 
5454. Breslau den 10. Auguſt 1830. Zur Fortſetzung der nothwendigen 
Sub haſtation des im Glatzſchen Kreiſe gelegenen Gutes Ebersdorf und Antheil 


Schlegel, zum Nachlaß des verſtorbenen Gutsbeſitzer Carl Hoffmann gehörig, 


ſchen Bietungstermine öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, was beſſtz⸗ 


r 


welches nach der gerichtlichen Taxe deſſelben auf 48305 Rthl. 10 Sgr. abgeſchätzt 


worden, ſteht der anderwelte Biekungstermin ER a 
að 14, Januar o. f. Vormittags um ro Uhnr 
an, vor dem Köntglichen Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Herrn von Wedell Im Par⸗ 


thelenzimmer des Ober Landesgerichts. Zahlungsfähige Kauftuſtige werden dier⸗ 


durch aufgeſorderk, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des Ver⸗ 


kaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären und zu gemärtigen, daß 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde 
eintreten, erfolgen wird. Die zu dem Gute gehörigen Koblengruben Fortuna⸗, 


Sluͤck⸗, auch Carlgruben genannt, koͤnnen nur von dem König Ober Bergamt 


beſonders ſubhafkirt werden. 


Fatkenhaüſen. 


Gehbauer gehörige Haus mit Schank⸗ und Brennereigerechtigkelt, welches 
nach der gerichtlichen Taxe auf 5339 Rthlr. gewürdigt worden zum noihwen⸗ 


digen öffentlichen Verkauf geſtellt. Demnach werden ae, weſche dieſes Grund 


ſtͤck zu kaufen geſonnen, zu beſitzen fähig und zu bezahlen vermögend ind, 
bierdurch aufgefordert, ſich in den vor dem Deputirten, Herrn Land⸗ und 


Stadtgerichts⸗Aſſeſſer Eltner auf 
= den 20. November 1830, 
den 20. Januar 1831 und ; 
den 19. März 1831 Vormittags um 11 Uhr 


„Königl. renz. Ober» Landesgericht den Shtfen. 


55 18590, Goldberg den 21. Auguſt 1830. Auf den Antrag eines Reale 
gläubigers wird das zu Goldberg unter Nero, 662. belegene, dem Schenk wirth 


angeſetzten brei Blekungsterminen, von denen der legte peremtorifch ic, im Hier 


ſigen Land⸗ und Stadtgericht einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnachſt 


den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn nichl s bet 
eine Ausnahme zuläßig machen, zu gewaͤrtigen. ee 
Roͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


5531. Sürftenfiein den 31. July 1830. Im Wege der Exteution fel 
das auf 2,445 Nthlr. 14 Sgr. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte Johann Gottfeied 


Prellerſche Frelhaus und Kretſcham No, 2, zu Rohnſtock Bolkenhainer Krei⸗ 
ſes, in den auf er 5 8 BE ea 
5 den 11. Nobbr. d. J. Vormittags io Uhr, 
den 31. Januar 1831 Vormittags 10 Uhr und 
den 15. März 1831 Vormittags 11 Uhr 


— 


in dem Gerichtszimmer zu Rohnſtock anberaumten Terminen, von welchen der 


letz 


x 


e dame öffentlich an ee ae wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufluſtige hiermit eingeladen weren. 5 = 
< 2 ee = Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
ſſiſtein und Rohnſtock. 2 BR 
5215. Oels den 2ten Auguft 1830. Die dem Carl Irrſich zugehörige, 
in dem Dorfe Sadewitz dei Bernſtadt belegene, auf 13,063 Mthlr. 21 Sgr. 
6 Pf. abgeſchätzte Erdſcholtiſei nebſt Braus und Brandweindrennerel, wozu 
380 Meg. Ackerland, 392 Mrg. Wieſenwachs und 43 Mrg. Forſtland gehoͤren, 
Fol auf Antrag eines Gläubigers g 
BERN den 26. October, 
” ; den 31, December 1830 
auf hiefigem Rach auſe, und a i f 
x ER den 15. März 1331, N : 
als dem letzten und entſcheidenden Termin, in Sadewitz zum Verkauf ausge⸗ 
boten werden. Die Taxe iſt bei den Ortsgerichten in Sadewitz und dem unters 
zeichneten Stadtgericht nachzuſehen. N 
Das Herzogliche Stadtgericht. 
- 5504. Muskau am 1. September 1830. Die zu Koͤbeln unter Nro. ır. 
belegene, auf 146 Riblr. 1 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgefhägte Wollſchenpſche 
SGanzbauer⸗Nahrung fol in den auf = Se 
den igten October, f N 
ee dien 13ten November und 
J amber e, DEN Fe 
jedesmal Vormittags 11 Uhr im Amtsgebäude anberaumten Bietungsterminen, 
von denen der letzte peremtoriſch Iff, an den Meiſtötetenden veraͤußert werden. 
Salt. 1 9 1 der freien d e af 
5476. Oels den 6. Auguſt 1830, Das Herzoglich Braunſchwetg⸗Oelsſche 
Fuͤrſtenthums⸗ Gericht macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag einiger Real⸗ 
e die nothwendige tee ‚kümelfcheu, in Oels 58 dem 
Breslauer Thore belegenen Kräuterſtelle Neo, 128. zu verfügen befunden worden 
il. Es werden daher hierdurch. alle, welche gedachtes, unterm 28. July 1830 auf 
auf 425 Rithl. gerichtlich abgeſchatztes Grund ſtͤͤck zu beſitzen fähig und annehmlich 
zu bezahlen vermoͤgend ſind, aufgefordert, in dem auf EN 
1 den 15. November e. a, Vormittags um 9 ü rr 
anſtehenden peremtoriſchen Licitationsteimine vor dem Depntirten des Fürftens 
ane , Herrn Cammerrath Thalheim an hiesiger ordentlichen Gerichts⸗ 
akte ſich zu melden und ihre Gebote abzugeden, indem auf die nach Verlauf des 
Licktationstermins etwa einkommenden Gebote, in ſofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht 
eine Ausnahme zulaſſen, nicht welter Ruͤckſicht genommen werden, ſondern der 
Zuſchlag an den im Termine Meiſt⸗ und Beſtbletend Verbleib enden erfolgen wird. 
Die Tape kann in hieſiger Fürſtenthums⸗Neglſtratur näher nachgeſehen werden. 
„, e Herzogl. Braunſchweig⸗Helsſches Fürſtenthums gericht. 
5582, Frankenſtein den 29. August 1630. Im Wege der freiwilligen 
Subhaſtatlon ſubhaſtirt das untetzeichnete Gerichts amt die win Johann, Sn 
=> ER olz⸗ 


% 


A 
4 


flermino 


dieſem Zweck 


— 5 


Scho liſchen Nachlaſſe geboͤrlge, in Kietlitzhalde bei Reichenbach sub No. g. ber 
legene auf 509 Rthlr. tapirte Freihauslerſtelle mit 5 Schfl. 5 ME, Aus ſaat, in 
5 i > den 30. October ce. Se ER 
und ladet Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdurch vor, in dieſem Ter⸗ 
mine Nachmittags um 2 Uhr auf dem herrſchafklichen Schloſſe zu Habendorf zu 
erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und bat der Beſtbſetende, in ſofern von den 
Erben darin confentirt wird, den Zufchlag zu gewärtigen. Fr 
Dias v. Seidlitz Habendorfer Gerſchtsamt. 
2020, Breslau den 6. Map 1830. Das im Namslauſchen Kreiſe ges 
legene Gut Lippe, dem Negierungsrath Grafen v. Sandreezky gehörig, fol 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft werden. Die landſchaftliche 
Tape deſſelben beträgt 20,002 Riß. 8 Sgr. 9 Pf. Die Bletungstermine leben 
a ; am 13. July c., 5 as 
am 12. October c, und der letzte Termin 
5 am 18. Januar 1831 Vormittags um 10 Uhr 
an, vor dem Königl, Ober⸗Landesgerichtsrath Herrn Selbſtherr im Parthei⸗ 
enzimmer des Ober⸗ Landesgerichts. Zahlungsfähige Kaufluflige werden hier⸗ 
durch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des 
Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokol zu erklaren und zu gewärs 
tigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
liche Anſtände eintreten, erfolgen wied. 5 
Zaugleich werden hiermit die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Rralgläu⸗ 
biger, der Actuarius Johann Blafe und Amtmann Joſeph Speer als Inhaber 
der auf dem Gute Lippe sub Rubr. III. No. 13. und 22. haftenden Hypothe⸗ 
ken⸗Capitalien von 400 Rthl. und refp. 2000 Rthl. von vorſtehenden Termine, 
und daß ihnen der Juſtiz⸗Commlſſarſus Gräff als Aſſiſſent zugeordnet worden, 
in Kenntniß geſetzt, unter der Warnung, dag im Fall des Auſſenbleibdens dem 
Meistbietenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtllcher 
Erlegung des Kaufſchilltngs, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie 
auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohue daß es zu 
dieſem cke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden wird, 
Koͤnigl, Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſtn 
en 7 Saffinhaufen. 
3911, Parchwitz den 3. Jund 18 
belegene Gotilleb Scholz eſche robetpflitige B t sub i 
Gärten, Mrg. feparirtes Ackerland, ein Buſch von 10 Mrg, und Wleſe⸗ 


7 Te 


. 


sur sub Nro, 23., wozu 2 


Wachs zu s Fuder Heuertrag gehören, kaxiet zu 2003 Rthlr. 22 Sgr. 4 Pf., 


oll auf den Antrag eines Mealglaͤubigers im Wege der Execution in denen 
bieriu anberaumten Bietungs terminen „ ne 
dei s Auguſt, | = 
E den 16. Detober und peremtorie 


den 17. December d. J. 


zöffentlich berkauft i den. Beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige werden dem⸗ 5 “4 


nach eingeladen, ſich in dleſen Terminen Vormittags 10 Uhr im hieſigen Ge⸗ 
g ß richt: 


3 ER 


d Beſtbietenden, wenn keine geſetz⸗ 


Das zu Heydau bel Par | 
auer 3 » 9 et Parchwitz 


57 N BE zZ 2 
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richtslocole zur Bietung einzufinden und zu gewärtigen, daß, wenn nicht ge⸗ 
ſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, der Zuſchlag an den Melſt⸗ 


dietenden erfolgen wird. i a 5 
i oͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 7 
4484. Hlrſchberg den a6ften Juni 1830. Zum nothwendigen öffentlichen 
Verkauf des sub Nr. 32, zu Ketſchdorf, Schoͤnauſchen Kreiſes belegenen ‚bisher 
dem Johann Gottlieb Schubert gehörig geweſenen Oberkretſchams, wolcher 
auf 3724 Rthl. dorfgerichtlich abgeſchätzt worden, haben wir drei Biekungstermine 
von welchen der letzte peremkoriſch if, auf 
Re den 15. September d. J. Vormittags 11 Uhr, auf 
den 15. November d. J. Vormittags 11 Uhr, und auf 
den 15. Januar 1831 Nachmittags 2 Uhr 3 
und zwar die erfleren beiden in der Bebauſung des unterzeichneten Juſtitiarii zu 
Hirſchberg, am Markte Nro. r., den letzten ader in dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Ketſchdorf angeſetzt. Wir fordern alle zahlungs⸗ und beſitztäbige Kaufgeneigte 
auf, ſich an dem gedachten Tage und zu der befiimmten Stunde entweder in Pers 
fon, oder durch mit Speclalvolmacht und hinlanglicher Infermation verſehene 
Mandatarien einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag an 
den Meift» und Beſibietenden nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten zu 
gewärttgen. Auf Gebote, dle nach dem Termine eingehen, wird, wenn nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde elne Ausnahme zuläßlg machen ſollten, keine Ruͤckſicht ger 
nommen werden, und kann übrigens die Taxe in den gewöhnlichen Amtsſtunden 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. ; : 
Das Gerichtsamt von Ketſchdorf, Schoͤnauſchen Be 1 ; 
ruſius. 
1858 Breslau den 26. Februar 1830. Das dem Deſtillateur En driß 
gehörende, und wie die an der Gerichts ſielle aushangende Taraus fertigung nach⸗ 
weiſet, im Jahre 1830 nach dem Materialienwerrhe auf 4683 Rthlr. 1 Sgr., 
nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 5774 Rthlr. 20 Sgr. abge⸗ 
ſchätzte Haus Nro. 5c9, des Hypothekenbuches, neue Nro. 10. unter den Hin⸗ 
terhaͤuſern, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdurch eingeladen, in den hiezu 
angeſetzten Terminen, namlich; . f 
den 27. May 1830, und 
en den 27. July 1830. : 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, 
a den 28. September 183 0 Nachmittags um 4 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Blumenthal in unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zu 
erſcheinen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, 
in ſofern kein ftatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. 
Zugleich wird der dem jetzigen Aufenthalte nach unbekannte Hypotheken⸗ 
gläubiger Haushaͤlter Johann Gottlieb Franke, Behufs der Wahrnehmung feinen 


Gerechtſame in dem peremtorſſchen Termine unter der Warnung hiermit vorgela⸗ 
ER : den, 


> 


den, daß er bei ſeinem Ausbleiben als einwilligend in den Zuſchlag wird 955 


achtet, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilllugs, die Loͤſchung ſaͤmmili⸗ 


cher eingetragenen Forderungen verfügt werden. 
5 5 Das Koͤnigl, Stadtgerlcht. 
v. Blankenſee. 


5148. Hirſchberg den 5, Auguſt 1830. Da in dem zum nothwendigen 
offentlichen Verkauf des sub Nro. 42, in Rieder Berbisdorf Schoͤnauſchen Kreis 
ſes, an der Chauſſee von Breslau, Liegnitz ze. nach Hirſchberg und Warmbrunn 
belegenen, fräher dem Johann Carl Ernſt Wollſtein gehörig geweſenen, hiere 
nächſt aber dem verſtordenen Emanuel Ehrenfrled Pohl durch die Adjudicatoria 
- de publ. den 12. November 1827 für 10,750 Rth. zugeſchlagenen Bauerguts nebſi 


Gerichtskretſcham, wozu unter anderen, außer den ausreichenden Wohn», Land⸗ 


wirthſchafts⸗ und Gaſtwirthſchafts⸗ Gebäuden folgende Kealtsäten gehören : 
1) 198 Schfl. 2 ME. Bresl. Maaß Ackerland; : 
2) ein großer Obſt⸗ und Graſegarten; 
3) Wieſennutzung zu 25 Fuder Heu und Grummet angenommen; 
4) 56 Scheſfel Forſtarreal WFE 
5) die Befuguig Gaſt⸗ und Schankwiethſchaft zu treiben; 


6) die Befugnis Brandwein zu brennen, zu backen und zu schlachten; rd 


welche zufolge der Taxe vom 7. April 1827 auf 20,556 Nthlr. abgeſchaͤtzt worden, 


am 4. b. M. angeſtandenen peremtoriſchen Bietungstermine nur ein einziges Ge⸗ 


bot von 6000 Rthlr. gethan worden tft, fo wird auf einſtimmigen Antrag ſaͤmmt⸗ 


‚Sicher Intereſſenten hierdurch ein nochmaliger Bietungstermin auf 5 

den 23. October d. J. Nachmittags 2 Uhr a 

in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder „Berbisdorf augeſetzt, zu welchem Kauf⸗ 

luſtige hierdurch mit dem Bemerken geladen werden, daß die Taxe und Bedingun⸗ 

gen jederzeit in der Kanzley des Juſtitlarit zu Hirſchberg eingeſehen werden koͤnnen. 
Das Gerichtsamt von Berbisdorf. Cruſius. 

4963. Gleiwitz den 14. Juli 1830. Die Charlotte Gründelſche auf 

1570 Kehle. gewuͤrdigte Haus und Gartenbeſitzung No, 122, der hieſigen Ratſbo⸗ 

ker Vorſtadt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in termino 
N 2 dien 6. October 1830, 3 z 

meiſibletend veraͤußert werden, welches Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. 

e Das Koͤnigl. Land- und Statgericht * 


2 — — — 
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Getreide Preiße in Courant. 
Breslau den 11. September 183 0. 


2 Höchſter⸗ e ine Niedrigfter. 
Walzen: 2 Rih. 5 gr. — pf. 1 Rth. 27 ſgr. 6 pf. 1 Reh, 19 gr. — pf. 


Roggen: 1 Rth. 21 [gr. — pf. Riß. 44 ſgr. — pf. 1 Rth. 7 gr. — pf. 


Gerſte: — Nih. 27 far: — pf. — Ath. 24 far- 6 pf. — Rig. 22 ſgr. — pf. 

Hafer: — Rth. 23 gr. — pf. — Reh. 20 far. 9 pf. — Reh. 18 far. 6 pf. 

Erbſen: — Rth. — iar. — pf. — Rth, — sor. — pf. — Nih. — ſgr. O pf. 
s Bey lage 
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zu No. XXXVIL. des Breslauſchen Steigen Blatt 


vom 13. . 183 0. 


Subhaſtations⸗ Patente. 
4490. Breslau den 8. Juny 1830. Die der Wittwe Appel gehörigen 
auf der heiligen Geiſiſtraße gelegenen Hänfer Nro. 1541. und 1542. des Hypothe⸗ 


kenbuches, neue No, 5 und 6., wovon das erfiere, wie die an der Gerichtsſtelle 


aushängenden Taxousfertigungen nachwelſen, im Jahre 1830 nach dem Matertar 
lienwerſhe auf 4936 Rihlr, 8 Sgr. 2 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu § pro 
Cent aber auf 4913 Rthlr. 25 Sgr. 6 Pf., das zweite aber nach dem Materia⸗ 


llenwerthe auf 3700 Rthlr. 28 Sgr. und nach dem Nutzungsertrage auf 8483 


Rihl. 15 Sgr. 6 Pf. abgeſchatzt worden, ſollen im Wege der nothwendigen Sud⸗ 
haſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige 
. a ng in den hiezu angeſetzten Terminen, namlich; 
den 2. September c., 
den In November An Vormitt. 11 Uhr, 
und ie dem peremtorlſchen Termine, 
den 14. Januar 1831 Nachmittags um 4 uhr 


vor dem Den Juſtizrathe Blumenthal in unſerm Partheienzimmer No. 1. zuüu 
5 erſcheinen, ihre Gebothe zu! Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß dem⸗ 


nächſt, in ſo fern kein ſtatthafter von den Intereſſenten erklärt 
as der asche an den, Mee und Beſtbietenden erfolgen werde. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſi ers. 
Blankeuſee. 
Re; e den 6. April 1830. Nachdem das sub Nro. 361. 


hieſelbſt auf der Kupferſchmiedeſtrae belegene, dem Negottanten Lippmann 


Steg fried zugehörige, gerichtlich auf 4264 Rihl. 6 Sgr. 8 Pf, abgeſchätzt 
Haus im Wege der Execution sub hasta RR worden iſt, anbei in besen 
eitemlicnen Verkauf 3 Bietungstermine auf 

den 13. Auguſt c, 5 

den re ee = 5 . 

en 15. December ermittags um a 

vor dem Herrn Juſtizrath Jany anberaum! Haben, fo laden 10 wen beſitz⸗ 
faͤhlge Kaufluſtige ein, ſich in jenem Termine, namentlich in dem peremtork⸗ 
ſchen einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den 


Se Meile und Befibietenden zu gewartigen. 


Ss Koͤntgl. ze Land⸗ und Stadtgericht. 
5 4869. 


— 


a2 —- 


4869. Ratibor den 15. Juni 1830. Auf Antrag mehrerer Gemeine Paw⸗ 
lauer Realglaͤubiger und des Curator der Kaufgelder⸗Liquldationsmaſſe unter Bei⸗ 
tritt der Gemeine Pawlau ſelbſt werden die zu Pawlau Ratiborer Kreiſes belege⸗ 
nen Fteibauerguͤter: g ES = e 

1) des Martin und Carl Wyrtky, sub No. 2., > 

taxirt auf 5 1425 Rthl. 14 Sgr. 8 Pf. 

2) des Ludwig Czeraneck, sub No. 20. taxirt 991 — 20 — + 

3) des Mathes Kotzet, — — 35., — 1214 — 5 — 
), des Thomas Wypler u, Plura 37., — 1430 — 20 — 
in terminis ü den 16. Auguſt und 5 f 

a den 13. September 1830 En = 
in der Kanzley des Suftitiarif in Ratibor, und in termino peremtorio 5 
; den 12. October c. 
im Orte Pawlau meiſtbietend verkauft. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden mit 
der Verſichernng zum Kaufen eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbieten⸗ 
den erfolgt, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten. Die Taxen koͤnnen in- 
der Kanzley des Juſtitlarli in Ratibor und bei dem Scholzen in Pawlau zu je⸗ 
der Zeit eingeſehen werden, und die Kaufs bedingungen werden im Bietungster⸗ 
mine vorgelegg. Graf. v. Strachwlitzſehe Pawlauer Gerichtsamt. 
3068. Trebnitz den 13. April 1830. Das sub No. 14. des Hypotheken⸗ 5 
ches von der Stadt Trebnitz delegene, gerichtlich euf 2745 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf. 
abgeſchaͤtzte Haus nebſt Garten iſt im Wege der Execution von uns sub hasta ger” 
ſtellt, und ſind die Bletungstermine auf 
5 f den 13. July, 
den 14. September und 
77!!! ß ̃ DEN ee 
in unſerem Partheienzimmer vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts » Aſſeſſor 
Muͤller anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zu 
denſelben, beſonders aber zu dem letzten peremtoriſchen eingeladen und aufgefor⸗ 
dert, ſich mit Caution zu verſehen. Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur einge- 
ſehen werden. Auf Nachgebote wird nur in den geſetzlich zuläßigen Fällen Aus⸗ 
nahmsweiſe geachtet werden. a2 
S Voͤnigl. Land und Stadtgericht. 5 8 N 

4925. Militſch den 17. May 1830. Es iſt die nothwendige Subhaſtatſon 
des dem Tiſchler Marquard gehörigen, sub Nro. 17. des Hypothekenbuches auf 
der hieſigen Altſtadt belegenen Hauſes, welches gerichtlich auf 137 Rth. 15 Sgr. 
gewuͤrdiget worden, verfügt, und der einzige and peremtoriſche Bietungstermin 

gaaauf den 6. October Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendar Hartlieb an unſerer Gerichtsſtelle 
anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zu dieſem 
Termine vorgeladen. & Be 


: Königl. Preuß. Stadtgerickt. VVV 
2060. Glogau den sten März 1830. Von dem unterzeichneten Könige. 


Ober- Landesgericht wind auf den Antrag der Beneficialerben des senforbenen 5 
vy N N 3 5 


7 
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Ober Amtmann Walpert das dem letzteren gehörig geweſene, im Liegnitzer 
Fürſtenthum und deſſen Liegnitzer Kreiſe belegene, ehedem zum Guͤterverbande 
des Dowainenguts Parchwitz gehörig geweſene, nunmehr aber auf einem bes 

ſonderen Follo im Hppothekenbſtche eingetragene, auf 29,600 Rthlr. und nach 
erfolgtem Ausbau des Wohnhauſes auf 31,600 Rth. landſchaftlich tarirte Vor⸗ 
werk Spittelndorf im Wege der freiwilligen Sub haſtation hierdurch zum 
öffentlichen Verkauf ausgeſtellt. Alle diejenigen, welche dieſes Gut zu kaufen 
geſonnen, zu beſitzen fähig und zu bezahlen vermoͤgend find, werden daher Kraft 
dieſes Avertissements aufgefordert, ſich in den vor dem ernannten Deputir⸗ 
ten, Herrn Ober⸗Landesgerichtsratb le Pretre auf 

i den 16. July d. J., 
den 15, October d. J. und 
5 den 20, Januar 1831 f 

angeſetzten Bietungsterminen, von denen der dritte und letzte peremtortſch iſt, 
Vormittags um 11 Uhr auf dem Schloß hieſelbſt entweder in Perſon, oder 
durch einen gehörig informirten und geſetzlich legitimirten Mandatartum einzu⸗ 
finden, mit den aufzuſtellenden Kaufbedingungen ſich bekannt zu wachen, ihre 
Gebote abzugeben und demnaͤchſt die Adjudicatſon an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden, nach vorheriger Genehmigung des Koͤnigl. Pupillen⸗Collegii, als von 
welcher der Zuſchlag abhängig, zu gewärtigen, f : 
RkRoͤnigl. Ober» Eandesgericht von Niederſchleſten und der 95 f 
> BEE — ee ö v. ge. 
2518. Breslau den 13. März 1830. Die ehemals zur Minder Stans 
desherrſchaft Freyhan gehörigen Güter Collande, Bartnig, Wildbahn und 
Kolonie Heidau im Mllitſch⸗Trachenbergſchen Kreiſe, dem Ober⸗Erb⸗Kaͤm⸗ 
merer und freien Standesherrn in Schleſien Joachim Caſimir Alexander Grafen 
v. Maltzan gehörig, ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden, mit Ausſchluß der damit vereinigten Scholtiſel zu Bartnig und der zwei 
Waſſermühlen nebſt Brettſchneidemühle zu Collande. Die landſchaftliche Subha⸗ 


fſtations⸗ Taxe der zu verkaufenden Güter beträgt 76,291 Rthlr. 27 Sgr. 1 Pf. 


und die Credit⸗Taxe 71,680 Rihl. 10 Sgr. 5 pf. Die Bietungstermine ſtehen 
5 f am 10. Aug uſt c., . 
am 9. November e., und der letzte Termin 
am 15. Februar 1831 Vormittags um 11 Uhr 
an, vor dem Koͤnigl. Kammergerlchts-Aſſeſſor Herrn v. Kleiſt im Partheienzim⸗ 
mer des Ober- Landesgerichts. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 
gernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤren und zu gewaͤrtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde ein⸗ 
treten, erfolgen wird. Die aufgenommene Tare kann in der Regiſtratur des 
Ober⸗kandesgerichts eingeſehen werden. ; ES 
Sa Koͤnigl. Preuß. Obers Landesgericht von Schlefien, 
3 = Salfenhatfen, 
2553. Bresſau den 25. März 1830. Das der verehel, Kaufmann Cal⸗ 
lenberg gehörige, und im Jahre 1830 nach dem Materialienwerthe auf Es 


0 


zu Gollkowitz auf dem Sande belegene, auf 346 Rth. 2 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
George Mallers ſche Freyſtelle verkauft. Kaufluſtige werden eingeladen in 


= 
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; Mthlr. 21 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 17,727. Rth. 


8 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzte, zur Pfauenecke genannte Haus Nr. 465. des Hypo⸗ 


thekenbuches, neue Nro. 55. auf der Reuſchen Straße, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Es werden daher alle Beſiß⸗ und Zah⸗ 


lungsfähige hierdurch eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich: 
. den 27. July c., 8 
a N i den 28. September, 
und dem peremtoriſchen Termine, 
den 30, November c. a. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Borowsky in unſerm Partheienzimmer No. 1. zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben. Sofern kein ſiatthafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erklärt wird, ſoll der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtble⸗ 
tenden erfolgen, 8 
SE RkRoͤnigl. Stadtgericht hieſiger Nefidenz- 
v. Blankenſee, 
4876. Pitſchen den 15, Juli 1830. Schuldenhalber wird die sub No. 13. 


Termino peremtorio 5 . TE FRE 2 
den 7. October d. J. Vormittags um 10 Uhr 

auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Gollkowitz ſich einzufinden, ihre Gebote abzu⸗ 

geben, und für das Meifigebor den Zuſchlag in ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe 

entgegen ſtehen, zu gewaͤrtigen. 5 

; j Das Gerſchtsamt Gollkowitz. 


8 224. Jauer den 31, Maͤrz 1830. Das unterzeichnete Gericht ſubha ⸗ 
flirt auf den Antrag eines Realgläubigers die bisher dem Johann Gottlieb 


Zahn gehörende, sub Neo, 17. zu Willmannsdorf belegene und mit einem 
Bauergute verbundene, auf 2127 Rih 26 Sgr. 6 Pf, abgeſchatzte Waſſer mühle, 


wozu der 14. Juny, 
der 16. Au gu ſt und d 
der 13. October c. Vormittags um 10 Uhr 


letzterer als peremtoriſcher Termun beſilmmt iſt. a 


den nicht nur die Kaufluſtigen, ſondern auch die unbekannten Gläubiger des 


Schwarzer, letztere sub comminatione der Praeclusion vorgeladen. 5 
i KkKaoͤnigl. Land- und Stadtgerlcht. 3 

3777. Goſchütz den 26. May 1830. Das zu Strehlitz Oelsſchen Kreſſes 

gelegene Bauergut, wovon der Gottfried ‚Körber Naturalbeſitzer, der Venditbr 


Joh. Benjamin Skade noch Civilbeſitzer iſt, und welches auf 845 Mehl. gewürs 


diget worden, ſoll im Wege der Execution ſubhaſtiret werden; es ſind deshalb 
Bietungstermine auf ES ie „5 + 
7 N ; den 


5 


© 
i 


f 


— 3315 =. 


> 


den 22. July a. e, 
den 26. Auguſt a. c. und peremiorie 
den 30. Septbr. a. e. 
Alge kn, Es werden daher Kaufluſtige hierdurch eingeladen, „in gedach⸗ 
ten Terminen, beſonders in dem peremtoriſchen Lieitationstermine Vormittag 9 
Uhr in biefiger Gerichtskanzley zu e ihr Gebot abzugeben und den Zu⸗ 
ne für das Meiſtgebot zu gem 
e 0 8 5 r Grällch v. Reichenbach freyen Standesherr⸗ 
aft Goſchuͤtz 
5023 3. Goſchütz den arfien Juli 1830. Die zu Breſchine, Wartenbergſchen 
Kretſes belegene Halbbauerſtelle, welche ein gewiſſer Hanns Gorſellnick im 
Jahre 1766, erkauft, nachher wleder verlaſſen hat, und von dem Simon Mock 
laut Nachweis ſeit dem 11. Januar 1798, beſeſſen, und gegenwärtig auf 100 Rth. 
gewürdiget worden, ſoll nach dem erfolgten Ableben des zuletzt genannten Beſitzers 
auf den Antrag ſeiner Erben fubhafliret werden. Es iſt deshalb ein e 
Lleitatlonstermin auf 
den 2g. Oetober a. c. a 
angeſetzt worden, es werden daher Kauftuſtige hierdurch eingeladen, gedachten 
Dages Vormittags in hleſiger Gerichts⸗Canzley zu erſcheinen, ihr Gebot abzuge⸗ 
den und den Zuſchlag für das Meiſtgebot zu gewaͤrtlgen. Zugleich werden zu dies 


ſem Termine die Hanns ren Erben zur Anzeige ihrer etwanigen An⸗ 


8 Arche an gedachte Halbbauerſtelle sub poena Praeclusi hierdurch vorgeladen. 

ee der Sräfl, v. Reichendach Frey ⸗Standesherr⸗ 
f a G 

f 1165 Breslau den 28ſten May 1830. Das im Striegauſchen Kreiſe 
Alg che Gut Foͤrſtgen, dem Gutsbefiker Johann Frledrich Kohlmann gehoͤrig, 
ſoll im Weze ver BER . verkauft werden. Die Kreis⸗Ju⸗ 
ſtliraͤthliche Taxe de etraͤ Rth. 28 Sgr. 7 Pf. letungs⸗ 
h 3 


SE Iten Drto 183 ae 8 

am ten Januar 1837, und der letzte Termin 
Am feten April 1831 

en um 9 Uhr an, vor dem Könige, Dber Landesgerichts⸗Aſſeſſor 

Herrn Kor im Partheienzimmer des Dher sLandesgerichte. Sablungstä- 

hige Kaufluſtſge werden hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erfcheis 
nen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ibre Gebote zum Protokoll 

zu erklären und zu gewaͤrkigen, daß der Zuſchlag an den il. und Beſibie⸗ 

tenden, wenn keine, 58 e eintreten, un Def lolrd. 


eng 


Me Fein Seifiletehöen nicht nur Ar 80 00 eltheilt 7 11 Ac us 
Er Erfegung des Käufſchilings, die Loͤſchung der den Ange 
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tragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, 
ohne daß es der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden wird. 
Die aufgenommene Taxe kann in der Reglſtratur des Ober ⸗Landesgerichts ein⸗ 


geſehen werden, 5 f 
Koͤuigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 

aa: ; Falkenhauſen. 
; 4180. Jauer den 8. May 1830. Zum öffentlichen Verkauf der Bauer 
Tſchirrwltzſchen Grundſtücke, als: des Bauerguts No, 11. in Hafel mit 120 
Meg. Acker, 44 Mrg. Wieſe, einem Garten, 545 Mrg. Forſt, einem Kalk⸗ 
und einem Standſtelnbruch, fo wie des Kalkofens No. 129. von. Seichau, von 
denen das Bauergut mit Zubehoͤr auf 7248 Ride, 21 Sgr. 8 Pf., der Kalk⸗ 


ofen aber auf 8583 Rthlk. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchatzt worden, ſind drei 


Bietungstermine auf 
5 den 11. September und 
den 13. November d. J. 
- Hier in Jauer, der letzte und peremtoriſche aber auf 
5 den ao, Januar 1831 Vormittags um 11 Uhr 
in Prausnitz anberaumt worden, zu welchem alle beſitz und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden, Er 
SER Das Gerichtsamt der Herrſchaft Prausnitz. 8 
3 tuppe. 


5 187. Glogau den 8. August 1830. Von dem Patrimonial⸗Gerichtsamte 


5 
über Ober ⸗Gläſersdorf und Böden wird hierdurch bekannt gemacht, daß die 
dafige Fleiſcherey Nro. 10. mit den dazu gehörigen Grundſtuͤcken, welche auf 
500 Kehl, Courant gewürdigt worden, öffentlich verkanft werden ſoll, und 
8 5 der 23. October 1830. 5 


zum Bletungstermin beſtimait worden If. Es werden daher alle diejenigen, welche i 


dieſe Nahrung zu kaufen geſonsen und zahlungsfähig find, hierdurch aufgefordert, 


ſich in bem gedachten Termine der peremtoriſch If, Vormittags um 8 Uhr auf dem 


berrſchaſtlichen Schloſſe daſelbſt entweder perſoͤnlich, oder durch gehoͤrig legitimirte 
Bevollmächtigte einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß in ſo⸗ 
fern nicht gefegliche Umſtände elne Ausgahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 


bietenden der Zuſchlag erfolgen wird. Zu dieſem Termine werden zugleich alle 


unbekannte Gläubiger des Fleiſcher Fredrich Wilhelm Puſch zu Ober⸗Gläſersdorf 


um ihre Forderungen anzumelden, vorgeladen, unter der Verwarnigung, daß ſie 
dey ihrem Ausbleiben mit ihren Forderungen an die Maſſe werden praͤcludirt, 


— — 


und iönen deshalb gegen die übrſgen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen wird . 


auferlegt werden, Z 
Das Gerichtsamt der Güter Ober⸗Glaſersdorf und Böden. 


4230. e ben 15. Juny 1830. Die zur Verlaſſenſchaft des 


Papierfabrikanten Chriſtian Gettlob Elsner gehörigen, sub Nro. 44. zu Ullers⸗ 
dorf, in 7 von einander abgeſondert belegenen, nach Abzug der Laſten auf 853 


Kthlr. 14 Sgr. 10 Pf, gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtücke, fo wie eine in der 


evaugel. Ortskirche zu Flinsberg vorhandene Loge mit einer beſondern e 
2 2 = — — 2 e 
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kette daſelbſt, ſollen zum Behuf der Auseinanderſetzung der majorennen Erben 
im Wege der freiwilligen Subhaſtation in termino f 

; den 29, Septbr. c. Vormittags um 9 Uhr 
in hieſiger Gerichtskanzley veräußert werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 

„ luſtige, fo wie alle Nealprätendenten werden eingeladen, in dieſem Termine ihre 
Gebote entweder auf alle Realitäten im Ganzen oder auch auf einzelne Parcellen 
abzugeben und den Zuſchlag unter Einwilltgung der Erben zu gewärtigem: Die 
unter den gedachten Grundſtücken begriffene, 1 Schfl. 8 ME. Brest, Maaß Aus⸗ 
ſaat enthaltende, mit dlverſen Obſtbaͤumen bepflanzte eigentliche Brand⸗ oder 
Bauſtelle liegt hart an der nach Flinsberg fuͤhrenden Landſtraße, den herrſchaftl. 
Bier- und Brandweinurbaren ‚gegenüber am Queis, und eignet ſich zur Anlegung 
einer Papierfabrik oder eines ſonſtigen gehenden Gewerkes. 

Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
8 a a f Hatſcher. Greulich. 
5261. Glogau den 12. Auguſt 1830. Da auf die Sſcharntkeſche Wind⸗ 
muͤhlen⸗Nahrung Nro. 66. zu Kuntzendorf keln Gebot abgegeben worden, fo iſt 
zu ihrem oͤffentlichen Verkaufe ein neuer Termin auf f 
den 30. October d. J. Vormittags um 8 Uhr 

anf dem herrſchaktlichen Schloſſe zu Kuntzendorf anberaumt worden, wozu zah⸗ 
lungsfaͤhige Kauſtuſtige hiermit eingeladen werden, a 
Das Gerichtsamt der Kunzendorfer Guter. Reinſch. 


JJ... 2 Citätionen 
4492, Breslau den 7. Juny 1830. Auf den Antrag der hieſigen Königl. 
Megierung wird der ausgetretene Eanteniſt, Tuchmachergeſelle Carl Heinr lch 
Scade aus Breslau, welcher ſich aus feiner Heimath ohne Erlaubniß entfernt, 
and feit dem Jahre 1811 bei den Canton » Nevifionen nicht geſtellt hat, zur Rüde 
hierdurch aufgefordert, Zu i 


kehr in die Königl, Preuß. Lande dinnen 3 Monaten 
ſelner Verantwortung bierüber iſt ein Termin au Sr 
dien 11. October d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Koͤnigl. Dber + Landesgerſchts⸗Referendarſus Herrn Kloſe im Par⸗ 
thelenzimmer des Ober⸗ Landesgerichts anberaumt worden, worin ſich derſelbe 
zu melden hat. Im Unterlaſſungs falle wird angenommen werden, daß er ausge⸗ 
treten ſey, um ſich dem Kriegsdlenſt zu entziehen, und auf Confiscation ſeines ges 
ſammten gegenwärtigen, ſo wie auch des künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens 
erkannt werden. g.) 8 Lt 
En Königl. Preuß. Ober⸗Landes gericht von Schleſten. 
. en Fialkenhauſen. 
4847. Liebenthal den sten July 1830. Das von dem Johann Joſeph 
Brendel am 15. September 1817 für den Auszuͤgler Franz Stelzer ausgeſtellte, 
auf dem Garten Nro. 104. Ullersdorf Loͤwenberger Kreiſes verſſcherte Hypotheken⸗ 
Inſtrument über 300 Rthlr. ruckſtändige Kaufgelder mit annectirtem Hypotheken⸗ 
ſchein iſt verloren gegangen. Es werden daher zum Behufe der Loͤſchung alle dies 
jenigen, die an dieſes Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder 
ſontige Inhaber Anſpruch zu machen haben, hlermit aufgefordert, ihre 2 
x 7 * 193 


— 3318 — N : 
innerhalb 3 Monaten, fpäteftens in dem im bieſtgen Gerichtslocale anſtehenden 
Termine den 6. November Vormittags 10 uhnr 
anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls ſie mit ihren Ansprüchen an dies 
uſtrument praͤcludirt und die Poſt im Oppothekenbuche geloͤſcht werden wird. 
g Koͤnigl, Land⸗ und Stadtgericht. x 


2822. Schloß Ratibor den 22. April 1830. Der ohngefähr im Jahre 5 


3762 gebürtige Anton Habicht hat ſich um das Jahr 1786 aus feinem Aufs 


enthalksorte Tſchirmkau Leobſchützer Kreiſes entfernt, und ſein Aufenthalt iſt bis 


jetzt unbekannt geblieben. Er hat im Depoſito ein 14 Nthlr. 15 Sgr. betragen; 
en ernennen 88 FR - 
Der Johann Georg Ondraſchek hat im Jahre 1809 in einem Alter 


von 33 Jahren ſeinen Wohnort Autiſchkau Cofeler Kreiſes verlaſſen, und hat da⸗ 


ſelbſt einige verſchuldete Grundſtuͤcke. 

Behufs ihrer in Antrag gebrachten Todeserklärung werden dieſelben hierdurch 
dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß dieſelben, oder falls ſie nicht mehr am Le⸗ 
ben ſein ſollten, deren etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erbnehmer binnen neun 
Monaten, und zwar laͤngſtens in termino praejudiciali ö 

8 den 10. Februar 1831 Vormittags um 10 Uhr 


in hieſiger Gerichtsamks⸗Kanzley entweder perfönlich, ſchriftlich, oder durch einen 5 


mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem Leben und Aufenthalt verſehenen Bevoll⸗ 


mächtigten ohnfehlbar melden, im Fall ihres Ausbleibens aber gewaͤrtig zu ſeln, 


daß auf ihre Todeserklaͤrung nach Vorſchrift der Geſetze erkannt und ihr zurück⸗ 
gelaſſenes Vermögen ihren nächſten ſich Iegitimirenden Erben wird zuerkannt werden. 
Ferner wird hierdurch bekaunt gemacht: daß s : 
D) die am 13. September 1818 in der hieſigen Odervorſtadt verſtorbene 
Dieuſtmagd Markaune Sklra, angeblich aus der Gegend von Tarnowitz ger 


bürtig, einen unehelichen Sohn, der in einem Alter von 132 Monaten Pil 
Pupille | 


und ein, jetzt in 65 Rthlr. 24 Sgr. 11 Pf. beſtehendes, im hieſigen 
Depoſitum verwaltetes Vermögen; f 7 : 
2) der am 26, September 1812 zu Oſterwitz Leobſchuͤtzer Kreiſes verſtor⸗ 


* 


ſchollenen Sohnes, Namens Valentin, und ein im Depoſito befindliches, jetzt 


ee rabak, mir Hinterlaſſung eines damals ſchon ver ⸗ 


16 Rthl. 25 Sgr. betragendes Vermögen hinterlaſſen haben. 5 i 
Anf Antrag des Verlaſſenſchafts⸗Eurators laden wir alle diejenigen, welche 
auf dieſe Nachlaßmaſſen einen Erb⸗ oder ſonſtigen Anſpruch zu haben dermelnen, 


auf den 10. Februar 1831 Vormittags um 10 Uhr 


in hleſiger Gerichtsamts⸗ Kanzley anberaumten Termine anbringen und gehörig. 
begründen muͤſſen, widrigenfalls fie ſodann mit denſelben nicht weiter ‘gehört, 
und dieſe Verlaſſenſchaftsmaſſen als herrenloſes Gut demFisco zu geſprochen wer⸗ 


den wur 


2 ! ———— 
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onen. Vers men An bans 


denn f 3 a 
Herzogl. Ratiborſches Gerkhtöamt der Güter Bauerwitz und Binkoroſtz ie. 


dergeſtalt hierdurch vor, daß ſie ſolche binnen 9 Monaten, und laͤngſtens in dem ö 
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Edletal > Citationen. 


3580. Landeshut den 30. Auguſt 1830. Da von Seiten des hleſigen 
Königl. Lands und Stadtgerichts Über die Kaufzelder der sub hasta veräußer⸗ 
ten, der Frau Eſchner, Henriette geb. Wiegner angehoͤrig geweſenen, und 
sub Pro, 44. und 164. in hieſiger Stadt belegenen Häufer, auf den Antrag 
der Paſtor Sommerſchen Vormundſchaft in Mitſchkau, am heutigen Tage der 
erbſchaſtliche Liguldationsprozeß eroͤffnet worden iſt, fo werden alle Diejenigen, 
welche an gedachte Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Arts 
ſprüche zu haben vermelnen, und namentlich die Erben des zu Hitſchberg ver⸗ 
ſtorbenen Fräulein v. Schweinchen hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Hrn, 
Kreis; Juſiizrath Loge auf u SEEN 

den 8. December d. J. Vormittags 1t Uhr 
anberaumten Liquldatlonstermine in unſerm Gerichtslocale perſsulich oder durch 
einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen del etwa ermangelnder 
Bekanntſchaſt die Herren Juſtiz⸗Commiſſarlen Men;% allhier und Hoffmann 
zu Schmiedeberg in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſſch wenden 
konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweis⸗ 
mittel zu beſcheinigen. Die Nichrerfcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß 
fie mit ibren Aniprüchen an die beiden Grundſtuͤcke präcludirt, und ihnen da⸗ 
mit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer derſelben, als gegen 
die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 2 
a 5162. Primkenau den 3. Auguſt 1830. Nachdem über den Nachlaß des 
hilerſeloſt verſtorbenen Heideläufers Johann Gottfried Hauſe, welcher in 67 Reh, 
21 (gr. 9 pf. Activa, und 85 Rthlr. 2x ſgr. 11 pf. Peſſiva beſteht, der Concurs 
‚eröffnet worden, ſo werden ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger zur Anmeldung und 
Raeechtfertigung ihrer Forderung auf W ö 
a dien 4. October e. Vormittags 9 Uhr 1 

hiermit unter der Warnung vorgeladen, daß dem Ausbleidenden ein ewiges Stilfs 
ſchweigen gegen die Maſſe und Gläubiger, unter welche der Nachlaß verthellt 

werden ſoll, auferlegt werden wird. . ee 

Das Hochadlich s, Blockſche Gerſchtsamt der Herrſchaft ene 

ES * ticher. 


ER | 4533 


9320: — 


4533. Liebatı den 19. Map 1830. Ueber den auf einen Betrag von 943 
Sehe, = Sgr. 6 Pf. ausgemittelten und mit einer Schuldenſumme von 1012 
Atthlr. 5 Sgr. 4 Pf. belaſteten Nachlaß des zu Kunzendorf verſtorbenen Bauers 


Joſeph Lorenz iſt heute der erbſchaftliche Liquldationsprozeß eröffnet worden. Alle 
Diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Au⸗ 


ſpruch zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem auf 
dien 23. October Vormittags um 10 Uhr 

vor dem unterzeichneten Koͤnlgl. Land⸗ und Stadtrichter angeſetzten peremtorifchen 
Termine an unſerer Gerichtsſtelle in Perſon, oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen 
Bevollmächtigten zu erſcheinen, ihre Forderungen und das Vorzugsrecht derſelben 
anzugeben und die etwa vorhaudenen ſchriftlichen Beweismittel mit beizubringen. 
Die Nichterſcheinenden werden in Folge des Geſetzes vom 16, May 1825 unmitz 
telbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Präcluſtons⸗Er⸗ 


kenntniß aller ihrer etwannigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 


von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. 
RE KRoͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. . 
2899. Glogau den 14. April 1830. Der ehemalige Oberamts⸗ 
Regierungs> Advocat Joſeph Wilhelm Zweigelt, von deſſen Leben 


und Aufenthalt ſeit vielen Jahren hier nichts bekannt geworden, und auf 
deſſen Todeserklaͤrung jetzt angetragen iſt, wird hierdurch aufgefordert, 
von ſeinem Leben und Aufenthalt binnen 9 Monaten Nachricht zu geben, 


und ſpaͤteſtens in termino 2 SEE 
; dez öten Februar 1831 = 


vor dem ernannten Depufato, Sber⸗ Landesgerichts » Referendario Baron 5 
v. Vogten auf dem hieſigen Ober⸗Landesgericht perſoͤnlich, oder durch 


einen hieſigen, mit Vollmacht zu verſehenden Juſtiz⸗Commiſſarium zu 
erſcheinen. Im Fall ſich weder der ꝛc. Zweigelt noch ſonſt Jemand, noch 


ev entualiter ein Erbe von ihm meldet, fo wird der ꝛc. Zweigelt für todt 


erklart und ſein geſammtes gegenwaͤrtiges und zukünftiges in⸗ und aus⸗ 


ländiſches Vermögen, in Ermangelung vorhandener Erben, dem Königl. 
Fisco, welcher Anſprüche darauf macht, durch ein Erkenntniß zugeſpro⸗ 


chen werden. 


Koͤnigl. Preuß Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und der Laufs. 


M. v. Hemsbach. 


4858. Ratibor den 12. Juny 1830. Von dem Koͤnigl. Ober Landesges 
richt von Oberſchleſten iſt über den auf einen Betrag von 34,804 Nithlr. 1 Sgr. 
manffeſtirten und mit einer Schuldenmaſſe von 27,050 Rthlr. 7 Sgr. belaſteten 
Nachlaß des am 8. July 1824 verſtorbenen Baron Wilhelm v. Tſcham mer 


auf Zathatzowitz heute der erbſchaftliche Liquldationsprozeß eröffnet, und ein 1 5 
8 Min 


ze ee 
= zur Anmeldung und Nachweifung.der Anſprüche aller etwalgen unbekannten 
Glaͤubiger auf ö F A 
Dr € 15 28. October 1830 Vormittags um hr 
vor dem Herrn Ober, Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Reſche angeſetzt worden. Dieſe 
Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber ‚perfönlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz Commiſſlonsräthe Laube 
und Stöckel I. vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und 
das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Beweisntittel beizubringen, demnaächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte 
verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur au dasjenige, was nach Befies 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden. . : : : Ba 
4 Koͤnigl. Preuß. Dders Landesgericht von Oberſchleſien. 40 
8 n 


m uhn. 
696, Gröbulg den 22, Januar 1830. Am zz Juny verse Harb die 
Bäuerin Eva Marta Schmidt zu Leisnitz, und am 27. Novemder 1818 
ihr Ehemann Hanns George Schmidt. Der Nachlaß dieſer Eheleute beſteht 
in ungefähr 300 Rehlr. = nr 
Da völlig unbekannt geblieben, wer die nächften Erben dieſes Nachlaſſes 
feien, ſo werden dem Antrage des Curator Maſſe, Juſttz Commiſſarii Schloſſer 
gemäß, alle diejenigen, welche an die gedachte Verlaſſenſchaft aus irgend einem 
Grunde ein Erbrecht zu baben vermeinen, hierdurch vorgeladen, ſich 
am 2often November 1830 3 5 
Nachmittag um 2 Uhr in der hieſſgen Gerichiskanzley einzufinden und ihr Erd⸗ 
echt gehoͤrig nachzuweiſen, widrigenfalis werden fie mit ibren Erbanſpruͤchen 
präcludirt, und der Nachlaß als berrenlofes Got wird dem Fisco zugeſprochen 
Werden: Königl. Gericht sam. 
4192, Meiffe den 7. Jun) 1830. Nachdem uͤber das Vermoͤgen 
des ehemal. Kaufmanns Adolph Preuß hierſelbſt am 19. April e. der 
Coneurs eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an daſſelbe 
Anfprüche zu haben vermeinen, biermit vorgeladen, in dem vor dem De⸗ 
putirten, Herrn Juſtizraih v. Gilgenbeimb auf > 
den 21. Septbr. c. a Vormittags 10 Uhr ö 
augeſetzten um 


ö &iauibationstermine in dem Partbeienzimnier des unterzeichneten 
Gerichts perfönlich, oder durch Bevollmaͤchtigte aus der Zahl der bieſigen 
Juſtiz Commiſſarien, von denen die Herten Juſtiz⸗Commiſſarien Koſch und 
i Scholz in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen und ihre Forderungen 
anzuzeigen, wisnigenfalls fie mit ihren Anſprüchen an die Maſſe praͤclndirt, 
und ihnen des bald ein ewiges Silllſchweigen gegen die übrigen Glaͤubiger 


auferlegt werden wird. 
| Koͤnigl. Zürftentpumsgericht, 45 | 
es 
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Regulirung des Hypotheken Buches. 
4456. Goſchutz den 24. Juni 1830. Von der hieſelbſt gelegenen Häusler 
belle, welche früberhin der hieſigen katholiſchen Pfarrkirche zugehörig geweſen 


und durch den am 8 October 1756, genehmigten Kauf⸗ und Verkaufs Contract 


an den damaligen hieſigen Schullehrer Carl Joſeph Gernoth für 32 Rthl. ver⸗ 
kauft, nach der Zeit aber, und zwar am 13. Septbr. 1788. von der Wittwe Anna 
Strunz an Sebaſtian Kryſchan ebenfalls für 32 Rthlr. veräußert worden, fol 
das Hypothekenbuch regulirt, und dabey der Beſitztitel für den Sebaftian Kep⸗ 
ſchan, jetzt deſſen Erben eingetragen werden. Es werden daher alle diejenigen, 
welche dabey ein Intereſſe oder auf gedachte Haͤuslerſtelle Neal⸗Anſpruͤche zu has 
den vermeinen, hierdurch vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens 

ö den 28. October a. c. Vormittags 9 Uhr 


in hieſiger Gerichts⸗Canzley zu melden, und ihre etwanlgen Anſpruͤche anzugeben 


und nachzuweiſen, indem nach fruchtloſen Ablauf dleſes Termins mit Einfchreis 
bung des Beſitztitels für den Sebaſtian Kryſchan, jetzt deſſen Erben verfahren 


3 S ndes herrl Gericht der Sräfl, v. Reichenbach F Standes⸗ 
ze 2 = sa 8 . enda reyen Stan 
bheerrſchaft Goſchütz. EEE a 8 er Se 


Aufgehobene Subhafation. 


*) Kloſter Lauban den 6. Septbr. 1830, Von dem unterzeichneten Ges 
tichtsamte wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Antrag auf die notwendige 


Subhaſtatlon des Gottlieb Antelmannfchen Bauergutes No. 20. zu Hausdorf zu⸗ 


ruck genommen, und daher die Subhaſtationstermine den 30. Septhr., 30 No⸗ 


vember c., und 3 iſten Januar 1831, aufgeboben. 8 : 
= ä Das Stifts ⸗Gerichtsammn. 


Erbſchafts Theilung. 5 : 
5416, Feſtenberg den 21ſten Auguſt 1830. Die Theilung des Nachlaſſes 
des am 27. Februar 1827. bieſelbſt verflorbenen Tuch⸗Inſpector Samuel Meyerhof 


wird ſeinen unbekannten Gläubigern in Gemäßheit der §. 137. bis 146. Tit. 17. 


7 


Th. I. des Allgem, Landrechts hiermit bekannt gemacht. 
. SE: Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 


5544. Breslau. Ein vor 5 Jahren von Grunde aus neu erbautes Haus, x 


(Riemerzelle) Nro, 9., alles in guten Zuſtande, iſt unter vortheilhaften Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Das Naͤheke darüber daſelbſt beym Eigenthümer. er 
5606. Breslau. Am gten d. M. machte eine boͤsartige Bruſtkrankhelt dem 
Leben unſers guten Bruders, des Candidaten der Theologie, Franz Joſeph Cle⸗ 
mens aus Schlauppe bey Jauer, unerwartet ſchnell ein Ende. Sanft und ruhig, 
wie ſein ganzes Lehen war ſein Tod. Friede feiner Asche. 25 
nn DDie Studlrenden der hleſigen Univerktar, 
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Subhaſtations Patente. 


5616, Namslau den 10. July 1830. Die sub Nro. 2. des Hypotheken⸗ 
lucks von Kraſchen belegene, auf 900 Rihlr. geſchaͤtzte Erbſcholtiſel iſt Erbthei⸗ 
lüngshalber sub hasta geſtellt, und terminus liejtationis auf 

den 1. Novbr. d. J. Vormittags um 10 Uhr 
bier in Namslau angeſetzt. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden vorgeladen, 
in ſolchem zu erſchein u, zu bieten und wird der Zuſchlag dem Meſſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden ertheilt werden. 5 : 
ER Ober Amtmann Guttmannſches Gerichtsamt für Fe 
z üller, 


350621. Dyhernfurth den , Nuguſt 1830. Das dem Weber Franz Jo⸗ 
haun Paſchnek gehörige, zu Ohe fc sub No. 54. gelegene, auf 755 Rh. 
abgeſchaͤtzte Haus wird Schuldenhalber ſubhaſtatirt. Kaufluſtige haben ſich in 
dem auf den 18. Deebr. d. J. Nachmittags um 3 Uhr rt 
angeſetzten peremtoriſchen Licitationstermine vor uns in der gerichtsamtlichen Kanz⸗ 


Dias Prin zeß Blron v. Curland⸗ Hoyı 


rad pri 01 Dyhernfurther Gerichtsamt. 

a Na Camenz den 19. Auguſt 1830. Auf den Antrag der Erben foll das 

zum Na laſſe des zu Banau verſtorbenen Gaͤrtnerauszuͤgler und Wittiber Franz 

Pradel gehörige, sub No. 157. in Hernmersdorfer Feldmark gelegene, und na 

der ortsgerichtlichen Taxe vom 29. May d. J. auf 70 Rthlr. abgeſchätzte Acker⸗ 

fü von 25 Schfl. Breslaner Maaß Ausſagt, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation in termino f 


eh den agſten November d. J. ; 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, weshalb sahlungsfähige Kauf⸗ 
N e e 5 dieſem a Vorinittags um 9 Uhr allhier 
u erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und mit Einwilligu 5 
Zuſchlag an den Meistbietenden 35 gemärtigen. 13 ae 15 a 

5 Das Patrinronialgericht der Koͤnigl. Nlederlandiſchen Herrſchaft Camenz. 
5478. Oels den 17ten Auguſt 1830. Das zum Nachlaß des verſtordenen 
Schneider Jobann Friedrich Tagmann gehörige, auf der Badergaſſe hierfelbft un⸗ 
ter Pro, aog. belegene, feinem matertellen Werthe nach auf 97 Rthlr., ſeinem 
Ertragswerihe nach auf 652 Rthlr. abgeſchaͤtzte Haus ſoll auf Antrag der Erben 
Br | 83 0 den 


N S 
ö 8 den ꝛten December . 

auf hieſigem Rathbauſe zum Verkauf ausgeboten werden. Die Taxe iſt bei dem 
unterzeichneten Gericht nachzuſehen. 8 5 rg 
Das Herzogliche Stadtgericht. 53 
5540. Neiſſe den 12. Juli 1835, Auf den Antrag eines Gläubigers ſoll 
das hierſelbſt sub No. 356. belegene Haus des Gaſtwirth Johann Alſcher, wel⸗ 
ches nach der an hieſiger Gerichtöftelle zur Einficht ausgehängten Taxe auf 4897 
Kehle, 7 Sgr. 93 Pf. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der Execution oͤffemilich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige werden daher vorgeladen, in 
den angeſetzten Bletungsterminenn??n: 5 RE 
en e den 15. Nopember . 5. 
den 15. Januar 1831 und a 


— 


den 15. März 1831 Vormittags 9 Uhr, 3 5 
von denen der letztere peremtoriſch iſt, ini Parthelenzimmer des unterzeichneten 
Gerichts vor dem Herrn Juſtizralh Schuberth zu erſcheinen, ihre Gebote abzu⸗ 
geben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden zu gewärtigen, ſofern 
nicht heſetzliche Umſtände eine Ausnahme veranlaſſen SE = z 
ö 8 =, Koͤnigl. Fürſtenthums⸗ Gericht. ET 

5386. Glatz den 20. Auguſt 1830. Da die den Joſeph Grospietſchen Erben 
zugeboͤrige, sub 2.2. zu Neudorf belegene und von dem Ortsgericht auf 500 Reh. 
gewürdigte Haͤuslerſtelle im Wege der nothwendigen Sushaſtation verkauft wer⸗ 

den ſoll, und biezu termims Iieitationis unicus et peremtorius => JR 
5 den 15. November c. früh um ıo Uhr 
vor uns an gewohnlicher Gerichtsſtelle in der Gerſchtskanzley zu Neudorf anſtehet, 
fo wird ſolches, ſowohl den Kauftuſtigen zur Abgebung ihrer Gebote, als auch 
den unbekannten Nealgläubigern zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch 
befanne gemacht. Das Gerichtsamt des Freirichterguts Neudorf. 

5 5477. Oels den 17. Auguſt 1830. Das zum Nachlaß des hierſelbſt ver 
ſtorbenen Schneider Johann Friedrich Tagmann gehörige, Nro. 288. am Markte 

belegene, ſeinem Materſalwerthe nach auf 2743 Nthlr., ſeinem Extragswerthe 

nach vber auf 2596. Nthl. abs de 0 Antrag der Eiben 

„ den 1 6. No Selen : 2 


en 16. November 183% U 

: deu 18, Januar 1831 und 

81 d en 22, Ma 13 18 GE m 83 = er 2 er 
welcher letzte Termin der entfcheidende iſt, auf hieſigem Rathhauſe zum Ver 
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kauf 
ausgeboten werden. Die Tare iſt bei dem unterzeichneten Gericht nachzuſehen. 
BEN: Das Herzogliche Stadtgericht. Be 
5486: Muskau am 25. Auguſt 1830. Die zu Rohne unter Neo, 12, be⸗ 
legene, dem verſtorbenen Matthes Gnilitza zugehoͤrlge Gnilitza'ſche Laßganzballer⸗ 
Nahrung ſoll in den auß RER „ a 
den 13ten October, 8 — = 
den 13ten November und o 
ä den 13ten December e., 58 8 
jedesmal Vormittags 11 Uhr im Amtsgebäude anberaumten Bigtungstermineu, 
von denen der letzte pecemtoriſch iſt, an den Meiſtbletenden veraͤußerk werden. 
Fürſtl. Pücklerſches Hofgericht der freien Standes herrſchaft 88 
> =_ f 5 


75» 


3 
15 # or 


BE 


1 
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5: Pleß den Sten July 1830 Die Georg Zy dekſche, in der hieſigen 
or sub No. 82. belegene, auf 287 Nehl, gerichtlich abgeſchaͤtzte Poſſeſſton 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatſon in dem auf 

Ss: den 6. November c. Vormittags um Uhr 
im unterzeichneten Suftizamte anberaumten peremtoriſchen Termine öffentlich vers 


aͤußert werden, und wird ſolches Kaufluſtigen mit dem Bedeuten bekannt gemacht, 


daß der Melſtbletende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, falls nicht geſetzliche Um? 
ſtände eine Ausnahme zuläßig machen. 3 BEER 
ERS Fürſtl. Anhalt Cöthen Pleßſches Juſtizamt. 
5 f Wlebmer. Boͤniſch. 
3585, Breslau den 26. Auguſt 1830. Das am Nathhauſe No. 2030. des 
Hopothekenbuches neue No. 9, belegene Haus, dem Goldardeiter Leweck gehö⸗ 
zig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatiog verkauft werden. Die gericht⸗ 
liche Taxe vom Jahre 1830, betragt nach dem Materlolienwertbe 4064 Rthl. 22 [gr. 
9 pf, nach dem Natzungs Ertrage zu 5 pro Cent aber 7354 Rthl. 21 gr. 22 pf. 
und der Durchſchnitts⸗Taxwerth 5709 Rihl, 22 ſgr., die Bietungstermine ſtehen 
5 am 16. November 1830, ö : 8 
8 am 18. Januar 1831. Vormittags um ir Uhr 
und der letzte am 17. Marz 1831. Nachmittags um 4 Uhr = 
vor dem Herrn Juſtizrathe Blumenthal im Parthetenzimmer Nro. 1. des Königl. 
Stadtgerichts an. Zahlungs, und beſitzfähige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protocoll zu er⸗ 
klaren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolzen wird. Die gerichtliche Taxe 
kann beym Aushange an der Gerichtsftätte eingeſehen werden. BEE 
König, Stadtgericht hieſiger Refidenz, 


i = . SS = 
sr. Trebnitz den 27. Auguſt 1830, Die sub No. 29, des Hypotbeken⸗ 
buchs von Groß⸗Mertinau belegenen auf 362 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzten, dem 
Müller Michael Schirdewohn gehörenden 4 Ackerſtuͤcke von 11 Morgen 42 ◻R. 


Fache find von uns sub hasta geſtellt, und iſt der letzte Bletungstermin auf 


eingeſehen werden kann. 


den 21. December e. 


in unſerem Parthelenzimmer angeſetzt. Kaufluflige haben ſich mit Caution zu 


verſehen. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

5578. Münfterberg den Ziften Auguſt 1830. Da in dem am 30, Auguſt 
d. J. angeſtandenen Termine zur nothwendigen Subhaſtation der sub Nro. 65. zu 
Welgelsdorf belegene, der Amand Pohl gehörigen Häusteritele kein Geboth ab⸗ 
gegeben worden, ſo iſt auf Antrag der Realgläubiger ein anderweitiger Licitatlens⸗ 
Termin auf 5 ee 

8 = den 15. October d. J. Vormittags um ıı Uhr = 

anberaumt worden, wozu Kanfluſtige bierdurch mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die gerichtliche Taxe dleſes Grundſtüͤcks täglich in unfer Regiſtratur 


Koͤnigl, Preuß. Land⸗ und Stadtgerſcht. 2 
3 - v Roͤnne. 3 
\ 597% 
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35470. Ratbor ben 18. Auguſt 1830. Zur Subhaſtation des zur Kaufmann 
Bordolloſchen kiquidattons⸗Maſſe gehörigen ſtädtiſchen sub Rro. 133. des 
Hypothekenbuchs dey Matkaboze belegenen, nach der unterm 26. April 1827. ges 
ſchehenen Vermeſſung 26 Morgen 179 Q. R. betragende, nach dem Nutzungs⸗ 
Ettrage auf 1040 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigten Ackergrundſtuͤcks, morüber die 
Taxe an unſerer Gerichtsſtatte eingeſehen werden kann, wird hiermit ein neuer 
Bietungstermin auf 5 = 
den 5. October 1830. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt, wozu Kauflufiige htermit vorgeladen werden. - 8 
RER RE Koͤnigl. Stadtgericht. Sr 2 
2019. Breslau den 5. März 1830. Die im Namslauſchen Kreiſe ge⸗ 
legene Güter Bankwitz und Guͤlchen nebſt Zubehör, dem Regierungsrath 
Grafen v. Sandreczky gehörig, ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Die landſchaſtliche Taxe derſelden detraͤgt 9,842 Rule 
3 Ser 23 Pl. Die Bietungstermine fieben - 8 
u ; am 13. Julp 1830, 2 
am 12. October 18 30 und der letzte Termin 
i N am 18. Januar 1831 Vormittags um 10 Uhr 

an, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichtsrath Herrn Seloſtherr im Parthelen⸗ 
zimmer des Ober⸗ Landesgerichts. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hlerdurch 
‘aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs 
zu bernehmen, ier Gebete zum Protokoll zu erklaren und zu gewärtigen, daß 


der Zuſchlag an den Merft. und Beſtbletenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde 


eintreten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe kann in der Regiſtratur 
des Ober⸗Landesgerichts eingeſehen werden. i 

Zugleich werden hiermit die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Nealgläus 
biger, der Actuarkus Jobann Blaſe und Amtmann Joſenb Speer als Inhaber 
der auf dem Gute Bank witz und Gühlchen sub Rubr. III. Nro. 19, und 39, 
haftenden Hypotheken⸗Capitalien von 400 Rthl. und reſp 2000 Rthl, von vor⸗ 
ſtehenden Terminen, und daß ihnen der Juſtiz⸗Commiffartus Graff als Aſſiſtent 
zugeordnet worden, in Kenntntß geſetzt, unter der Warnung, dat im Fall des 
Auſſenbletbens dem Melſthtetenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings, die koͤſchung der faͤmmtlſchen 
eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letz⸗ 
tern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, 
verfuͤgt werden wird. Ss 

: Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſtien. 5 
Falkenhauſen, 

4049. Breslau den 18. May 1830. Auf den Antrag des Kaufmann 
Goldrchmidt ſol das dem Schloſſermeiſter Joh. David Müller g hoͤrige, und 
wie die an der Gerichts ſtelle ausbäugende Tax Ausfertigung nachweſſet, im 
Jahre 1830 nach dem Materialienwerthe auf 12,792 Rth. 28 Sgr. 3 Pf., nach 
dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 11,943 Rthlr. 19 Sgr. 4 Pf ab⸗ 


geſchätzte Grundſtuͤck Nre. 1406, des Hypothekenbuches, neue Nro. 17. u 
Al 


* 


Bietungstermine fichen: 
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Altbuͤſſerſttaße, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Dem⸗ 


nach werden alle Beſiz- und Zahlungsfaͤhige aufgefordert, in den hierzu ange⸗ 


ſetzten Terminen, nämlſch: i 
den 16. September und 3 en Er 
den In November d. J. Vormittags um 10 Uhr 
deſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, . 
s den 14. Januar 1831 Nachm. um 4 Uhr 


vox dem Herrn Juſtizrathe Blumenthal in unſerem Partheienzimmer No. 1. 3 


u 
erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaftation daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß dem⸗ 
nächſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, 
nach eingeholter Genehmigung des Koͤnigl, Stadt⸗Walſenamts der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen werde. N = 
Koͤnigzl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 
5 >> v. Blankenſe. 
5030. Namslau den 6. May 1830. Die sub Nro. 3. zu Boͤhmwitz bele⸗ 


gene, von den Kreis Taxatoren auf 485 Rthlr, abgeſchaͤtzte Hübrichſche Frei⸗ 


ſtelle fol in termino Be 
den 28ſten Oetober d. J. 


im Geſchäftslocale des hieſigen Koͤnigl. Wohlloͤbl. Land» und Stadtgerichts an 
den Meistbietenden verkauft werden. : Sa 


Das Gerichisamt Böhmwig. Stache. 
5156, Fuͤrſtenſtein den 28. Juny 1830. Erbtheilungshalber ſoll das auf 


998 Rihl 20 Sgr. texirte welland Johann Friedrich Mü ßigſche Bauergut Nro. 


6 zu Rohaſtock Bolkenhainer Kreiſes, in dem auf 
den 18. October l. J. Nachmittag z Uhr 
im Gertchiszimmer zu Rohnſtock anberaumten veremtoriſchen Bietungstermine 
sub hasta verkauft werden, welches Kuuflufiigen hier durch bekannt gemacht wird. 
Reichsgraͤff. o. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fürſten 
> fein und Rohnſtock. 
2796. Breslau den 1. April 1830. Das im Breslauſchen Kreiſe geles 
gene Gut Guhrwitz fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Die gerichtliche Tare deſſelben betragt 28,202 Rthlr. 10 Pf. Die 


am 31. Auguſt c. a., i 

am 30. November c. a., und der letzte Termin 

; am 15. Maͤrz a. f. r 

Vormittags um 9 Uhr an, vor dem Königl, Ober ⸗ Landes gerlchts⸗Rath Herrn 
Wedel im Partheienzimmer des Ober» Landesgerichts. Zahlungsfaͤhige Kaufe 
luſtige werden hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Be⸗ 


dingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu erklären 


und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag au den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn 
keine geſetztiche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 5 
8 Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 

3 Fialkenhauſen. 


57. 


7 


v4 


957. Breslan den 29. December 1829. Die zu Schönheide im Franken⸗ 


ſteinſchen Kreiſe gelegene Dominfal⸗Vorwerke Oberhof und Neuhof, erſteres | 


dem Pius Hübner, letzteres dem Carl Ilgner gehoͤrig, ſollen im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatlon verkguft werden. Die gerichtliche Taxe von Ober⸗ 
hof beträgt 11,003 Rthl. 1 Sgr. 8 Pf. und von Neuhof 5,657 Rthl. 25 Sgr. 
Die Bietüngstermine ſtehen ' 
am ııten May, 

aam ꝛoten Auguſt, und der letzte Termin 

ee Sn 16ten November d. J. Vormitt. um 10 Uhr 
an, vor dem Koͤnigl. Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn v. Dlebitſch im Par⸗ 
theienzimmer des Ober» Landesgerichts. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hier⸗ 
durch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Ver⸗ 


kaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären nnd zu gewärtigen, 


7 


daß der Zuſchlag an den Meiftz und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen An⸗ 


ſtaͤnde eintreten, erfolgen wied. : 
= Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 

8 ä : > ES Fialkenhauſen. 
4774 Goͤrlitz den 14. Juni 1830. Die zu Nieder⸗Coſel sub No. 12. mitter⸗ 
naͤchtlich vom Dorfe gelegene, nach der Morgen und Mittagsſeſte mit der Haͤus⸗ 


lernahrung No. 1 I. nach Abend und Mitternacht zu mit den herrſchafllichen Fel⸗ i 


dern grenzende fogenannte Toͤpferey⸗Nahrung, beſtehend aus einem Wohnhauſe, 

einem Brennofen und aus einem Garten von einem Berliner Scheffel Aus ſagt, 

welche auf 145 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol auf den Antrag eines 

Gläubigers zum nothwendigen öffentlichen Verkaufe an den Meiſibietenden ges 

bracht werden. Zum Bietungstermine haben wir ES er 
den 5. October 1830, Vormittags 1o uhr 

an gewoͤhnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Nieder ⸗Coſel angeſetzt, und werden beſitz⸗ 

und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierzu unfer der Bekanntmachung vorgeladen, daß 

die aufgenommene Taxe in der Gerichts Reglſtratur einzuſehen if, 

x IE Das Gerichtsamt Rieder = Eofel. Fiſcher. 

74692, Halban den 6. Juli 1830. Die von den Carl Gottlob Krampfſchen 

Erben beſitzende, auf 599 Rihlr, taxirte sub No. 39, zu Leippa belegene Häusler⸗ 


nahrung wird auf den Antiag der Beſitzer Behufs der Auseinanderſetzung in dem 


auf a den 30. Septbr. Vormittags o uhr 
zu Leippa anſtehenden peremtoriſchen Termine an, den Meiftbietenden verkanft, 
und der Zuſchlag erfolgen, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaͤßig 
machen. Das Serichtsamt über Leippa. 

Haͤſeler. 


2823. Ratibor den 23. April 1830, Behufs der Exbthellung ſubhaſtiren 


wir hierdurch das den Fleiſcher Antonia Tlachſchen Erben. zugehörige, in der 
dungen Gafje sub No. 29% gelegene, gerihtlich auf 2499 ii 19 . 
gewurdigte Haus nebſt Stallungen und Remiſen, uud ſetzen die Bietungstermige 
in unſerem Seſſionszimmer auf Fear 8 
Ka den 1, Igly 1830 Vormittags um 10 Uhr, auf 5 
mon See ; den 


* 


1 


4 Pf. abgeſchaͤtzte weiland Johann Gottfried Sag nerſche Halbbauergut No. ga. 


ee _ 
den 31. Auguft 1830 Vormittags um ro uhr, 


und peremtorie auf 
6 


> en 16. ebiuar ) 1831. 5 
von denen die beiden erſten im hieſigen Gerichtslocale anſtehen, der letzte und mit⸗ 
hin peremtoriſche aber im Gerichtskretſcham zu Klein⸗Roͤhrsdorf abgehalten wer⸗ 
den ſoll, Vormittags um 10 Uhr zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und nach 
erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu ge⸗ 
wärkigen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig machen. 
8 Königl. Preuß. Lands ond Stadtgericht. ; 


818 Striegau den 17ten Juli 830. Erbtheilungshalber fol die sub i 


No. 37. zu Oſſig belegene Häuslerſtelle, weiche. oetsgerichtlich auf 64 Rthl. taxirt 
worden iſt, an den Melſtbietenden verkaufe werden. Dazu ſteht ein Termin auf 
den 27 Septbr. e. Morgens 10 Uhr Er: 


hier in Striegau vor unterzeichneten Koͤnigl, Land⸗ und Stadtgericht an, wozu 


Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. 


58 Könige. Land und Stadtgericht. i ler 
4784: Fürſtenſtein den 3. July 1830. Das auf 451 Nthlr. 12 Sgr. 


zu Reimswaldau Waldenburger Kreiſes, ſoll Erbtheilungshalber in dem auf 
5 ? den 


55 


8 den 14. Oetober e. Nachmittags 2 Ubr 
im daſigen Gerichtskretſcham angeſetzten einzigen und peremtoriſchen Bietungs⸗ 
termine sub hasta verkauft werden, welches Kauftuſtigen hierdurch bekannt ges 
macht wird. eg 5 - 
Reichsgrafl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
und Rohnſtock. 


5041. Nimmerſath den 15. July 1830. Die sub No, 13 zu Nimmer⸗ 


ſath Bolkenhainſchen Kreiſes gelegene Großgärtnerſtelle, welche unterm 30. July 
d. J. ortsgerichtlich auf 79 Rih. 10 Sgr. gewürdigt worden iſt, ſoll in termine 
den 4. October d J. Nachmittags um 4 Uhr 


in der Gerichtskanzley zu Nimmerſath im Wege det nothwendigen Subhaſtatien 
Sffentlich verkauft werden, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit 
der Bemerkung vorladen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag in ſos 


fern ertheilt werden wird, als keine geſetzlichen Hindernſſſe eintreten. 

; Das Patrimoniaks Gericht der Nimmerſather 8 ee 

2 og 2 * 1 

4485. Löwenberg den 18. Juny 1830. Das Koͤnigl. Lands und Stadt⸗ 
gericht hierſelbſt ſubhaſtiret die zu Louiſendorf sub Nro. 7. belegene, ortsgerichtlich 
auf 114 Rthl. 3 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Häuslerſtelle des Johann Gottlieb Hll⸗ 
ger, und fordert Bletungsluſtige auf, in termino 

8 den 27. Septbr. d. J. Vormittags um 10! Uhr 


als dem elnzigen Bietungstermine bier ſelbſt zu Rathhauſe ihre Gebote abzugeben, ; 


und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meifibietens 
den zu gemärtigen, ER 


5031. Namslau den 27. July 1830. Die sub No 4, unter der Gerichts⸗ 


barkeit des unterzeichneten Land- und Stadtgerichts mit der unter die Jurisdictin 


des Gerichtsamts Boͤhmwitz gehörigen Stelle No. 3. vereinigte, früher Dragoner 
Kopkeſche jetzt Hubrichſche, nahe an der Staßt zu Boͤhmwitz belegene Acker⸗ 

Wirthſchaft und Gebäude, wovon das Grundſtuͤck No. 4. auf 1580 Rihl, gericht⸗ 

lich toxirt worden, ſoll Schuldenhalber im Wege des Meiſtgebols in dem auf 

dien 28. October d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Land⸗ und Stadtgerlchts⸗Director Geyer in der Parthetenſtube des uns 
terzeichneten Gerichts anſtehenden einzigen und peremtorifchen Bietungstermine 
verkauft werden, Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden dazu unter der 
Maaßgabe vorgeladen, daß, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
geſtatten, an den Beſtbietendbleibenden der Zuſchlag erfolgen wird. 

x Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

5289. Greiffenſtein den 13. Auguſt 1830. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſtirt im Wege der Executlon das dem Gottlob Greth zu Roͤhrsdorf 
feither zug hoͤtig geweſene, sub No. 10, alldort belegene, und in der ortsgericht⸗ 
lichen Taxe vom iq. July c. auf 174 Rthl. 5 Sgr. ohne Abzug der Dnera abs 
geſchaͤtzte Haus, und ſteht der peremtoriſche Bietungsterin auf 

den 28. October c. Vormittags um 9 Uhr 


in der Gerichtsamts⸗ Kanzley allbier an, wozu Kauſtuſtlge eingeladen werden. 


Reichsgräfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiſſenſtein 
Hatſcher. Greulich. 


BDeylag e 


> 
% 


u | 
zu No. XXVII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 14. Septembet 1830. 


* 
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Subhaſtations Patente. e 
4917. Wohlau den 19 July 1830. Auf Autrag des Königl. Landräthli⸗ 
chen Aiuls ſoll die zu Kleln⸗Pegul belegene, sub No. 16, des Hppotbekenbuchs 
verzeichnete, dem Gärtner Anton Pilz zugehörige, vom Gartner Gottlieb Regel. 
aber beſeſſene Gärtnerſtelle, welche durch die dorfgerichtliche Taxe auf 114 Nthl. 
gewürdigt worden iſt, wegen ruͤckſtändiger Königl. Steuern in dem auf 
den 8. October e. Vormittags 11 Uhr f 
vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Referendario Herrn Prove anberaumten 
beteimtoriſchen Termin öffentlich verkauft werden. Wir laden hierzu alle beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufluſtige unter der Aufforderung ein, im Termine zu ers 
ſcheinen, ihr Gobot abzugeben und ſich auf Erfordern, Hinſichts ihrer Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhigkeit fofort zu legitimiren, wogegen der Melſtbietende erwaxten 
darf, daß ihm das quaſt. Grundſtück nach eingeholter Genehmigung der Inte⸗ 
reſſeuten, wenn ſonſt nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme yuldßig machen, 
für fein Meiſtgebot zugeſprochen und übereiguet werde. Die Taxe, wogegen nur 
bis 4 Wochen vor dem Termine Erinnerungen zuläßig find, kann in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden. ß 
Ferner werden; der feinem jetzigen Aufenthalte nach unbekannte Anton Pilz, 
imgleichen der Auszügler Anton Geppert, modo deſſen unbekannte Erben hier⸗ 
durch vorgeladen, ihre Gerechtſame im Termine wahrzunehmen, widrigenfalls 
nicht nur der Zuſchlag an den Meiſt bietenden ertheilt, ſondern auch nach gericht⸗ 
licher Erlegung des Kaufpreiſes, die Loͤſchung der fuͤr ſte eingetragenen, wie auch 
leer ausgehender Forderungen und Rechte, ohne daß es hierzu der Production 
der Inſtrumente bedarf, verfügt werden folk, a : 
® Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 
. 494, Löwenberg den 9. Juli 1830, Das Königl. Land und Stabtge⸗ 
richt zu Loͤwenberg ſubhaſtirt die zu Ober- Goͤrisſeiſen sub No. 228. gelegene, auf 
971 Rthlr. 20 ſgr. geſchätzte Gaͤrtnerſlelle des Goitfried Ueberſchaͤr, und ladet 
Kaufluſtige zu dem auf 5 i 5 
den i. October d. J. Nachmittags um a Uhr 
angrſetzten einzigen Bietungstermine zur Abgebung ibrer Gebote auf hleſiges Rath⸗ 
haus ein, mit der Zuficherung, daß ſofern nicht gefegliche Gründe eine Ausnahme 
noͤthig machen, der Zuſchlag an den Meiſtdletenden erfolgen wird. 
\ > \ 4872. 
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4872. Seitenberg den 1zten Jult 1830. Im Wege der Execution haben 
wir zum oͤffentlichen nothwendigen Verkauf der zu Neugersdorf unter No. 34. ge⸗ 
legenen ortsgerichtlich auf 80 Rihl. gewuͤrdigten Ignatz Sch midſchen Häusler 
ſtelle einen einzigen Bietungstermin auf en. ER 

den 4, Oetober d. J. Vormittags ro uhr 
auf dem Schloſſe zu Seitenberg anberaumt. Beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kauflu⸗ 
ſtige werden hiermit eingeladen, in diefem Termine vor uns in Perſon oder durch 
einen mit Vollmacht verſehenen und gehörig legitimirten Stellvertreter zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebote abzugeben, und den uſchlag an en Meiſt⸗ und Veſtbietenden, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme tan machen, zu gewaͤrtigen. 
SE = Gerichtsamt der Herrſchaft Seitenberg. Lux. 
4929, Lüͤben den 15. Juli 1830. Theilungshalber ſoll die den Siegismund 
Elbing ſerſchen Erben zugehörige, sub Nro. 13. zu Pilgrammsdorf belezene, 
ortsgerichtlich auf 290 Rehl. gewürdigte Dreſchgaͤrtuerſtelle im Termin 
deu 7, Deteber d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe dafelbſt öffentlich an den Meistbietenden verkauft 
werden. Hierzu werden zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit eingeladen. 
Das Gerichtsamt von Pilgramms dor. 


3 Kretſchy, Juſtit. 
4767. Löwenberg dens. Juli 1830 


Das Königt. Land⸗ und Stadtgericht 


hieſeldſt ſubhaſtiret das zu Hagendorf sub No. 50, belegene, ortsgerichtlich auf 


150 Nıblr. taxirte Haus des Johann Friedrich Selbt, und fordert Bietungslu⸗ 
ſtige auf, in iermmo ; 3 
deu 2. October d. J. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Hrn. Oder + Landesgerichts Auscultator Geyer hierſelbſt zu Rathhauſe 


ihre Gebole abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zu⸗ 
ſchlag an den Meiktierenden zu gewaͤrklgen. ooo 
5151. Oels den 9. Juli 1830. Das Herzogl. Braunſchweig Oelsſche Füͤr⸗ 
ſtenthumsgericht macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag einer Nealgläubi- 
gerin die nothwendige Subhaſtatſon des vor dem Trebnitzer Thore sub Neo. 17. 
zu Oels belegenen Hauſes zu verfügen befunden werden it. Es werden daher bler⸗ 
burch alle, welche gedachtes unterm sten dieſes M. feinem Materialwerth auf 
1016 Rihl. 10 fat,, nach feinem Ertragswerth aber auf 1366 Rehlr. 20 for. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtztes Grundſtuͤck zu befgen fähig und annebinlich zu bezahlen 
moͤgend find, aufgefordert, in dem auf. gee 
den iſten November 1830. Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzten peremloriſchen Keltatfonstermine vor dem Deputivten des Fürſtenthums 
Serie, Hm, Cammer Rath Theilheim, an hieſiger ordentlicher Gerichtsflätte 
ſich za melden und ihre Gebote abzugeben, indem auf die nach Verlauf des lazten 
Llettationstermins eiwa einkommenden Gebote, in ſofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht 
eine Ausnahme zulaſſen, nicht welter Rückſicht genommen werden, ſendern der 
Zuſchlag an den im Termine Meiſt⸗ und Beſtbietend verbleibenden erfolgen wird. 
705 Eu kenn in biefiger Fürſtenthums „Gerichts⸗Regiſtratur näher nachgeſe⸗ 
hen werden. a a 7 . 2 


* 


rer 


320. 


vers 


St. Markliſſa den 6. Auguſt 183% Das unterzeichnete Gerlchtsamts⸗ 
amt ſubhaſtiret das hierſeldſt vor dem Overthore sub Pro. 214, belegene, auf 
143 Rthlr. 5 ſgr. gerichtlich gewürdigte unbkauberechtiſte Wohnhaus des Tagear⸗ 
beiters Johann Gottfried Nüßler ac instantiam eines Neatgläudigers, und 

fordert Bietungsluſtige auf, iu termino Er g 
dien 12. October e. Nachmittags um 3 Uhr: 
in der Gerichtsamts⸗Canzley hlerſelbſt ihre Gebote abſugeben, und nach erfolgter 
Zuſtimmang der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtdletenden zu ge wärtigen, 
wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme noͤthig machen. Taxe und Ders 
kaufsbedingungen konnen ubrigens zu jeder ſchicklichen Zelt in unſerer Registratur 
eingeſehen werden. i 
Das Gerichtsamt der Stadt. 

4849. Schoͤn an den 17. Juli 1830. Es fon auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers das dem Gerichtsſcholzen Chrifian Gorilteb Kleſter zu Nieder Nä⸗ 
mindorf gehoͤrige, unter hieſiger Jurisdietion gelegene sub No. 107. des Nieder⸗ 
Falkenhahner Hppothekenbuches eingetragene Ackertück, welches nach der dem 
Subbaſtations⸗Patente beygefügten Faxe nach dem Nutzungs Ertrage auf 263 th, 

Courant abgeſchaͤtzt worden iſt, in Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft 
worden. Demnach werden alle beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige durch ge⸗ 
genwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu angeſetzten ein⸗ 

digen pemtoriſchen Bietungstermine : 5 

r den n September 1830. 
des Vormittags um 9 Uhr in dem Gerichtszimmer auf dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Nieder ⸗ Falken hahn einzufinden, ihre Gebote zu Protocol zu geben, und haben 
fie zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiftbierenden, im Fall keine gefege - 
lichen Hinderniſſe eintreten, erfolgen wird. 3 | 

2 Das Major v. Thielauſche Gerichtsamt Nieder⸗Falkenhayn. ee 

3848. Brieg den 18. May 1330. Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Po⸗ 

ltlzey⸗ Juſpectors Neugebauer gehörige sub Nr. 187. in hieſiger Stadt belegene, 
auf 2092: Rihl. 12 gr. 6 pf. gerichtlich gewürdigte Haus fol in dem auf 
den 21. Juli c., 
5 den 23. Auguſt c., nnd : 
den 23. September c. Vormittags to Uhr 
vor dem Herrn Juſttirath Thlel anberaumten Terminen, wovon der letzte der per⸗ 
emtoriſche iſt, Öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden, was 

Fahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 

8 Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 

5097. Slebenthal den 24. July 1830. Das zu Klein⸗Roͤhrsdorf sub Mo 

96. belegen, zum Benedict Gittlerſchen Nachlaß gehoͤrige Haus, welches orts⸗ 

gerichtlich auf 354 Rtblr. 10 Sgr. gewürdigt, fol auf den Antrag der Erben vers 
kauft werden. Kaulluſtige werden hierdurch eingeladen, in dem zur icitation ans 

beraumten einzigen Termine vor dem Herrn Aſſeſſor Heldrich 7 

f den 23. October 1830 Vormittags 10 Uhr 
hierſeldſt ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten 
Bi 


en 


A) 
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den Zuschlag an den Meiftbietenden zu gewärtigen, in ſofern nicht geſetzliche Um ; 


ſtäͤnde eine Aus nahme nöthig machen. 33 
EEE König; Preuß. Lands und Stadtgericht. 


319. Sulau den 13. August 1830. Das dem bürgerlichen Büttuer, Carl 
Pi dorf zugehörige, hieſelbſt sub Nro. 85. gelegene, gerichtlich auf 143 Rthlr. 


8 ſgr. 6 pf. taxirte, Schuldenhalber zu verſilbernde Haus und Zubehör, ſteht iu 
ermin den 2. Novbr. c. a. Vormittags um 9 Uhr 
sub hasta vor. Zablungsfähige Kaufluſilge werden d iu vorgeladen, und hat der 


Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewartigen, wenn keine geſetzliche Anſtande dagegen 


find, Das mit dem Frepherrlich v. Troſchko, Sulauer, Frey⸗ Minder 


ee ſtandesherrliehen Gericht, combinirte Stadigericht. 
4742. Namslau den 28. Juny 1830. Das sub Nro. 179 hierſeldſt auf 


= 


der Brüdergeſſe belegene, der Wittwe Strahlucke gehörige, gerichtlich “uf 


495 Rtbl. gewürdigte Haus ſoll auf den Antrag des Nealgläubigers in dem auf 
den 22ſten September d⸗ 


. 
* re 


vor dem Dirigenten des Gerichts anberaumten einzigen Biztungstermine an Meiſt 


bietenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige werden dazu 


unter der Maaßgabe vorgeladen, daß, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine „ 


een eg Koͤnigl. Preuß. Sands und Stadtgericht. 

3802. Reichenbach den 29, April 1830. Zum noth wendigen öffentlichen 
Verkaufe des Tuchſcheerxer Anſorg eſchen, unter No. 7. hieſelbſt belegenen Haus 
ſes, welches naturaliter auf 1200 Rthlr. und Ertragsweiſe auf 2010 Rihir. 26 
Sgr. 8 Pf. abgeſchätzt iſt, haben wir in unferem Gerichtsgebäude, woſelbſt auch 
die Taxe zur Einſicht aushangt, vor unſerem Deputirten, dem Koͤnigl Land⸗ 
und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Hru. Frelherr v. Pattkammer 3 Termine, nämlich auf 


s Ausnabme geſtatten ‚an den Meifibietendbleibenden der Zuſchlag erfolgen ſoll. 


den 4. Auguſt und 
g den 6. October, 
den letzten und peremtoriſchen Termin auf 
den 8. December d. J. 


anberaumt, den Kaufluſtige abzuwarten und den Zuſchlag fuͤr das Meiſtgebot 


zu gewärtigen haben. een 5 
RRoͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 
5240. Lähn den 9. Auguſt 1830. Da in dem am 7. Juni d. J. angeſtan⸗ 
denen peremtoriſchen Bietungstermine auf das sub Rasta geſtellte, der verwlt. 
Handelsfrau kincke hierſelbſt zugehörige Wohnhaus No. 97., To auf 497 Rthlr. 
146 ſgr. 4 pf. gerichtlich abaefchäßt, der Zuſchlag wegen Mangel an Kaufluſtigen 
nicht ertheilet werden koͤnnen, fo haben wir anderwelt den kuͤnftigen 

11, October d. J. Vormittags ii Uhr 


auf hieſtgem Rathbauſe als einzigen peremtorifchen Bletungstermin anberaumt, : 


und laden hiermit beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige in dieſem Termine zu ers 


ſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intertſſen⸗ 


ten den Zuſchlaß an den Meeifibiefenden zu gemärtigen , in ſofern nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig machen. e 3 b : 

5 5 Koͤuigl. Preuß. Stadtgericht. en 

4648. 


x 


, 


VVT ee 
468648. Glogau den 6. July 1830 Die Gottfried Schoͤnſche Freikutſchner⸗ 
Nahrung nebſt Windmühle Ne, 6, zu Saliſch, welche auf 1118 Rithlr. Courant 


1 


gewürdigt worden iſt, ſoll in terınino = 
gen Auguſt, REN, 
dien sten September und. 

VVVoùV!M dei bien Netober k. a. re 
öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige werden aufgefordert, in den gedachten 
Terminen, wovon der letztere peremteriſch iſt und auf dem Schloſſe zu Saliſch 
abgehalten wird, Vormittags um 11 Uhr ihr Gebot abzugeben und zu gewärtie 

en, daß, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, an den 
Neiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag erfolgen wird. Zugleich werden alle dies 
jenigen, welche Anſprüche an den Nachlaß des Müller Gottfried Schoͤn haben, 
aufgefordert, in dem letzten Termine zu erſcheinen und dieſelben anzumelden, wi⸗ 
drigelfalls fie mit denſelben prächidirt und ihrer Rechte an die Maſſe und die 
zur Hebung kommenden Gläubiger verluſtig gehen würden. — BE 
a es as Gerichtsamt von Salſſch und Marzdorf, 5 
2623. Neiſſe den 12. Juli 1830. Auf den Antrag der Schuhmacher Adolph⸗ 
ſchen Bermundfchaft fl das dem minorennen Carl Adolph gebörige, auf der We⸗ 
berſtraße sub No. 395. hierſelbſt gelegene, nach feinem gegenwärtigen Nutzungs⸗ 
Ertrage auf 644 Rthl. alſgr. 22 pf. Cour. gerichtlich abgefchägte, zum Erſatz des 
Brandſchadens aber nur 275 Riblr. angeſchlagene, und mit vier ganzen Bier; 
gerzehtigterten bellehne Haus sub hasta geſtellt, und zum Öffentlichen Verkauf defr 
ſelben vor dem Heren Juſtizrath Beyer, ein einziger und peremtoriſcher Bier 
lungstermin auf BI 
5 den 12. November d. J. Vormittags g Uhr “ 
angeſetzt worden. Beſitz- und zablungsfähige Erwerbsbefliſſene werden daher 
vorgeladen, zur beſtimmten Zeit im Vartheienzimmer des unterzeichneten Gerichts 
zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den Meift» und Beſt⸗ 
bietenden zu gewaͤrtigen, wenn kein geſetzlich zulaͤßiges Hindernig eintritt, und 
die Genehmigung des vormundſchaftlichen Gerichts des minorennen Beſttzers 
erfolgt. RE Königl. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 


Subhaſtation und Edictal Citation. 
4254. Klitſchdorf den 16. Juni 1830. Die zu Borgsdorf Bunzlauer 
Kreiſes sub] Rr. 31 belegene Bleiche des Carl Gottlieb Rothe, gerichtlich 
auf 1287 Mihl. 26 fgr. 10 pf. abgeſchaͤtzt, wird im Wege der Executlon ſubhaſtirt, 
Es ſind drel Biethungstermine auf 8 
RESET, =" 3555 TE 


x 


31. Au guſt c. und . i 

f 30. September d. J. Vormittags um 10 Uhr er 
der letztere peremtoriſch allhler angeſetzt. Kaufluſtige werden zum Bieten, Bes 
ſogders zum letzten Termine eingeladen. — Da auch über die kuͤnftigen Kaufgelder 
dieſes Grundnuͤcks der Liquidations⸗Prozeß dato eroͤffnet worden ſſt, ſo werden 
zugleich die unbekannten Realgläubiger dieſes Grundſtuͤcks aufgefordert, in ter- 
mino den 30. September dieſes Jahres ihre Forderungen anzumelden 2 900 be⸗ 

x - 5 eis 


U 


fhelnigen, widrigen Falls fle mit ihren Anfprächen an das Grundfüg praͤeludlirt 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. j 
Juſtizamt der Reichsgraflich zu Solms = Tedlenburgfchen Herrſchaft 
Klitſchdorf. 8 f Großner, Juſtit. 
Edietal⸗Cit ationen. 
5434. Breslau den gten Auguſt 1830. Auf den Antrag der hieſtgen Re: 


gierung wird der ausgetretene Cantoniſt Johann Gottlied Kuhnert aus 


Ober⸗Rupolphswaldau Waldenburger Kreiſes, weſcher ſich aus feiner Heimath 
ohne Erlaubniß entfernt, und ſeit dem Jahre 1806 bel den Canton⸗Rebiſtonen 
nicht geſtellt hat, zur Rückkehr in die Koͤnigl. Preuß. Lande binnen 3 Monaten 
Hierdurch aufgefordert. Zu feiner Verantwortung hierüber iſt ein Termin auf 

2 den 10. Decbr, d. J. Vormittags um 11 Uhr — 
vor dem Ober⸗ Landesgerichts ⸗Referendarius Herrn Conrad im Partheien⸗ 
Zimmer des Ober- Landes ⸗ Gerichts anberaumt worden, wozu ſich derſelbe 


zu melden hat. Im Unterlaſſungsfalle wird angenommen werden, daß er aus⸗ 


* 


getreten ſei, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, und auf Eonfiscation feines 
geſammten gegenwaͤrtigen, ſo wie auch des künftig ihm zufallenden Vermoͤ⸗ 
gens ekkannt Werden. S) 8 — — 
Koͤnigl. Preuß, Ober⸗ Landesgericht von Schlefien, 
Er: Falkenhauſen. 

4820. Breslau den 24. Juny 1830. Nachdem auf den Antrag des Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſionsrath Morgenbeſſer hierſelbſt, als Curator des Nachlaſſes des am 
8. October 1829 hicrſelbſt verſtorbenen, wegen Bloͤdſinn unter Curatel geſtande⸗ 
nen Ernſt Friedrich von Kracht, zur Anmeldung der Anſprüche der etwanigen 
Erben des Verſtorbenen, namlich: der Sophie Dorothea verehel. Oeconom Menzel 
geb. Kracht und des Koͤnigl. Lieutenant im vormaligen Infanterie = Regiment , 


Prinz Heinrich von Preußen, Auguſt Gottlieb von Kracht und deren unbekaun⸗ 


ten Erben ein Termin auf 
den 28. April 1831 Vormittags um ıı Uhr 


7 


vor dem Koͤnigl. Dber- Landesgerichtds Neferendarius Herrn v, Leſſel In unſerm 


gewöhnlichen Partheienzimmer anberaumt worden iſt, fo werden dle genannten 
etwanigen Erben reſp. Erbeserben hiermit aufgefordert: in dem anberaumten 
Termine entweder in Perſon, oder durch einen mit Vollmacht und Juformation 
verſehenen Mandatarius aus der Zahl der hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarſen zu er⸗ 
ſcheinen, ſich als Erben reſp. Erbeserben des Verſtorbenen zu legitimiren und 
ihre Erbanſpruͤche zu beſcheinigen und ſodann das Weitere, ausbleibenden Falls 
aber zu gewärtigen, daß dleſelben mit ihren Ansprüchen an den Nachlaß werden 
präcludirt werden, und derfelbe als herrenloſes Gut dem Königlichen Fiscus au⸗ 
heim fallen wird. ar GER 
Se Koͤnigl. Preuß, Dberz Landesgericht von Schleſien. 8 
=; > ; Falkenhauſen. 
628. Pitſchen den 22, Januar 1830. Von dem unterzeichneten Königl. 
Stadtgericht wird der vor 30 Jahren aus Pitſchen ausgewanderte und ſeltdem 
verſchollene Seifenſiedergeſelle Cyriſtian Schmeka hierdurch dergeſtalt oͤffens⸗ 
lich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, und zwar laͤngſtens in dem auf 5 5 
x » en 


8 - FREE, x er —y — 
an : ee Eu 
den 29. November 1830 Vormittags 11 Ur 
in der hieſigen Stadtgerichts⸗Kanzley angeſetzten PräjudicialsZermine perſoͤnlich 
oder ſchriftlich zu melden und weitere Anweiſung, im Fall ſeines Ausbleibens 
aber zu gewaärtigen hat, daß er für todt erklärt und ſein zurückgelaſſenes, in 
1000 Rthl, beſtehendes Vermögen feinen nächften Erben hierſelbſt wird zugeeignet 
werden. Zngleich werden etwanige unbekannte Erben zu dieſem Termine mit dem 
Eröffnen vorgeladen: daß im Ausbleibungsfall mit Diſtribution der Maſſe ver⸗ 
fahren, und fie mit ihren Anſprüchen an die zur Perception gelangten Erben ver⸗ 


wieſen werden ſollen. f 
— 5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Schultz. 
53219. Sagan den 5. Auguſt 1830. Auf den Antrag der Geſindekoͤchin Jo⸗ 
hanne Eleonore Eckert geb. Friebel zu Nlebuſch Frey ſtädter Kreiſes, wird deren, 
zuletzt in der sten Diolſſons⸗Garniſon⸗TCompagnie zu Cuͤſtrin als Musquetier 
eingeſtellt geweſene Ehemann Johann Traugott Eckert, Sohn des ehemaligen 
Bauern Eckert zu Langhermsdorf, deſſen Aufenthalt ſeit dem Jahr 1827 vollig 
unbekannt, hiermit oͤffentlich vorgeladen, ſich in termino Zee 
a den 13. November d. J. früh 11 Uhr N > 
in der Wohnung des Juſtitiarlt hieſelbſt auf Die von feiner Ehefrau angebrachte 
Cheſcheidungsklage zu derantworten, widrigenfalls er zu gewaͤrtigen hat, daß die 
Ehe wegen böslicher Verlaſſung durch rſchterlichen Spruch getrennt werden wird. 
3 Das Juſtizamt der Nieduſcher Güter, ET 


Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 
5610, Guttentag den 26 July 1830, Auf der dem Bürger Franz Joe 
mer hieſelbſt zugehörigen Poſſeſſion No. 28. des Hypothekenbuches haften sub 
Rubr. III. No. 1, 2, 3 und 5 folgende Poſten: * 

a- für den ehemaligen Beſitzer Casper Janitza aus dem Vergleichs⸗Inſtru⸗ 
mente vom 10. May 1789 40 Rihl. ohne Zinſen zn 5 
9. für dle hieſige Pfarrkirche e bypotheca judielali vom 10. November 
1768 25 Thlr. ſchl,. gegen 6 7777!  \ 

. für die Guflielmiſche Fundatlousmaſſe aus dem commiſſariſchen Protokolle 

vom 8. Auguſt 1780 7 Thlr. ſchl. gegen 6 pro Cent Zuiſen⸗ s 

5 d. fur die Johann Chriſtoph Wieſnerſchen Eheleute aus dem Vergleichs⸗ 
Protokolle vom 1. May 1784 105 Rrhl. N 

5 Diefe Poſten find nach der Angabe des Eingangs genannten Beſitzers längſt 

x aaa, and über die ad-b.. und c. iſt auch gerichtlich quſttirt, jedoch find 

dle hierüber lautenden Inſtrumente verloren gegangen, und es hat demnach der 

Beſitzer das Aufgebot dſeſer Poſten und die Amoktiſation der darüber ertheilten 


Inſtkümente ertrahlrt. f 
Wir, haben paher einen Termin zur Aumeldung der etwanſgen Anſprüche auf 
den 13. December c. Vormittags um 9 Uhr BEE 
in bieſiger Gerichtsſtaͤtte anberaumt, und fordern alle diejenigen, welche an dieſe 
eingetragenen Forderungen und die daruͤber ausgeſtellten Inſtrumente als Eigen⸗ 
thuer, Ceſſtonarien, Pfand» oder fonflige Briefsinhaber Anſpruch haben moͤch⸗ 
len 
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ten, biermit auf, an dem gedachten Tage entweder in Perſon, oder durch mit 
geſetzlicher Vollmacht und hinlänglicher Information verfehene Mandatarien zu 
erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und die weitere Verhandlung, im Fall des 
Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren vermeintlichen Anſprüchen 
werden priaͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, die quaſt. Poſten 
aber geloͤſcht und die darüber ſprechenden Inſtrumente werden amortiſirt werden. 
f : Das Koͤnigl. Stadtgericht. De 


UT cr e en 
5635, Breslau. Es fol am 17. d. M. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und 
Nachmittags von 2 dis 5 Uhr in dem Haufe No. 31. auf der Groſchengaſſe des 
zum Rachlaſſe des Tiſchlermelſter Schüge gehoͤrige Meublement, beſtehend in 
Schteſb⸗ und Kleider ⸗Sekretairs, Glasſchränken, Kommoden, Tiſchen, Trle⸗ 
meaux, Soßhas, Polſter⸗ und Robrſtühle von Mahagont und andern Hoͤlzern an 
den Metſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. 
Auctions Commiſſarius Mannig, im Auftrage des Koͤnigl. Stadt Walfenamts. 
5636 Breslau. Es ſollen am azſten Septbr. c. Vormittags von 9 bis 12 
Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr und an den folgenden Tagen im Auctiongs 
geloſſe des Koͤnigl. Stadtgerichts in dem Haufe Nro. 19, auf der Junkernſtraße 
die zur Feiereiſenſchen Concurs⸗ und Zieglerſchen Nachlaß Maffe gehoͤrigen Ef⸗ 
fecten, beſtehend in zwey plattirten Girandoln, einen ſilbernen Becher mit Schau⸗ 
münzen, Glaͤſern, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Lelnenzeug, Betten, Meub⸗ 
les, Kleidungsſtücken und allerhand Vorrath zum Gebrauch an den Meiſtdleten 
den gegen baare Zahlung in Courant verſttigert werden. 
Auctions Commiffarius Mannig, im Auftrage des Königl. Stadtgerichts 


A n ; e er re 
3627 Breslau. Da ich meine Bedürfniſſe baar bezahle, ſo warne ich 
‚einen Jeden, etwas auf meinen Namen zu borgen, in dem ich nichts wieder er⸗ 
ſtatten werde. Verwit. Burgermeiſter Mandel. 
5628. Breslau. Vorzuͤglich ſchoͤne neue Berger Holl. und Schottſche Bolls 
Heeringe empfingen und verkaufen, bey Parthien und in einzelnen Tonnen bipigft. 
ea Se „ F Kroh, Carlsſtraße No, 45. x) 
3629. Breslau. S. Joſeph, Optieus, empfiehlt ſich zu dleſem Jahrmarkt 
mit einem wohlaſſortirten optiſchen Waarenlager, beſonders mit feinen Brillen, 
ſowohl in Silber und Schildkroͤt, wie auch in Stahl gefaßt; desgl. feine Ber: 
ſpect ve, kleine und große, wie auch mehrere optlſche. Auch verſpricht derſelbe | 
ſehr dilllge Preiſe. Seine Baude iſt om Naſchmarkt beym Banquler Welgel. 
35630. Breslau. Da ich eine Auswahl von Weichſel⸗Roͤhren, dle Faſſung 
von guten Ungariſchen Horn, dle Fleckſtefel mit Aalhaut, empfehle. So auch die 
von mir erfandne Kreutz und Weißdorn ⸗ Röhre und Rauch ⸗ Stoͤcke, von deren 
Güte ſchon ein großer Theil meiner geehrten Herren Abnehmer überzeugt iſt. Mein 
Verkauf iſt in Dutzend und vereinzelt in Weichſel⸗ und andern Roͤhren. Es bittet 
um guͤtige Abnahme A. Petſch aus Brieg. Meine Bude ſteht auf dem Bluͤcher⸗ 
Platz ini Eingange des Rlembergs⸗Hofe. f = 


* 


1 8 Mittwoch den 18. September 1830. 


Breslauer Jutelligenz⸗ Blatt 
„ n. 1 


Subhaſtations Patente. 


5660. Breslau den 20. Auguſt 1830. Das im Creutzburgſchen Kreiſe ges 
legene Gut Schmardt Ilten Anthells, dem Kammerherrn Siegismund Heinrich 
Ferdinand von Nickiſch Roſeneck gehörig, fol im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Die landſchaftliche Taxe deſſelben beträgt 30, 169 
Rthl. 20 Sgr. 7 Pf. Die Bietungstermine ſtehen 

rt am 20, December c., ; 
. am 20. Mär; 1831 und der letzte Termin 
. am 20. Juny 1831 Vormittags um 1t Uhr 
an, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Kisker im Parthelen⸗ 
zimmer des Ober⸗ Landesgerichts. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs 
zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren und zu gewaͤrtigen, daß der 
Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintre⸗ 
ten, erfolgen wird. Ft 33 ͤ EEE EEE 333 
8 Roͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
8 i are Falkenhauſen. 


5689. Breslau den ꝛĩten Anguft 1830. Das auf der Stockgaſſe Nro. 
2002, des Hypothekenbuches, nene No. 16. belegene Haus, dem Baͤudler Brivs 
ger gehoͤrig, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die 
gerichtliche Taxe vom Jahre 1830 beträgt nach dem Materialienwerthe 8020 Rth. 
35 Sgr., 6 Pf., nach dem Nutzuugsertrage zu 5 pro Cent aber 10,411 Rthlr. 
22 Sgr. und der Durchſchnittstaxwerth 9216 Rthlr. 3 Sgr. 9 Pf. Die Die 
tungs termine ſtehen: 2 ee 

am 11. November 1830, 
© am 14. Januar 1831 Vormittags 11 Uhr, 
und der letzte Termin er 8 a N 
am 17. r3 18317 Nachmittags um 4 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Blumenthal im Aparkbelensimmer No, >. Köufar, 
Stadtgerichts an. Zahlungs ⸗ nnd beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufe 
ge 


5 


3 = * — 0 5 | 
gefordert, in diefen Terminen zu erfcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu er. | 
klaͤren und zu gewärtlgen, daß der Zuſchlag an den Meifte und Beſtbletenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kann beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſiden z. 

= v. Dlankenfee, j 


5650. Lüben den 3. September 1830. Die unter der Gerichts barkeit des 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerſchts don Niederſchleſten und der Lauſitz zu Glogau gele⸗ 
gene, den Müller Nerrlichſchen Erben zugehörige und auf 1544 Nthl. gerichtlich 
taxirte Sperlingsmühle bei Luͤben ſoll anderweis in denen anberaumten Licita⸗ 
tions⸗ Terminen, als: = : 2 

den 13. October, 
den 13. November und - 

den 13. December c. Vormittags 9 Uhr, 

von denen die erſten beiden in der Wohnung des unterſchrlebenen Commiſſaril all 
bier anſtehen, der letztere peremtorlſche aber in dem zu ſubhaſtirenden Grundstück 

abgehalten werden wird, verkauft werden, zu welchem befigs und zahlungsfähige 

Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
i KRKönigl. Land- und Stadtgericht. ; 

2 8 Krauſe, v. . 


„ 5584. Breslau den 26. Auguft 1930, Das auf dem Earlsplage ehemals 
Judenplatze No. 698 a. des Hypothekenbuchs, neue Nro. 6. belegene Haus, zur 
Backer Stephan Schrammſchen Concursmaſſe gehörig, ſoll im Wege der notls 

wendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1830 f 
beträgt nach dem Materialienwerthe 7,945 Nihlr, 18 Sgr. 6 Pf, nach dem 
Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 12,176 Kehle. 6 Sgr. 8 Pf., und der 
Durchſchnitt⸗Taxwerth 10,068 Rihl. 2 Sgr. 1 Pf. Die Bietungstermine ſtehen 


* 
En 
— * 
& EA RN 


= am 19. November d. J., ‚| 
iim as. 9 28332 1185 letzte uhr „ 
e am as. März 1831 Vormittags um 11 Uhr „ 
vor dem Herrn Juſtlzrathe Borowsky 15 Parthelenzimmer Nro. 1. des Königl. 


Stadtgerichts an. Jahlungs⸗ und beſiefaͤhige Kaufluſtige werden bierdurch auf 
gefordert in dieſen Terminen zu erfeheinen, ihre Geber u Protokoll zu erklaren 
und zu gewärtſgen, daß der Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Tare kaum 
beim Aushange an der Gen i eingeſchen De (ib ee 

2 Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. a 
: = Er N N g . Blonkenſer. 


5492. Grünberg den 27. August 1830. Der Tuchmacher George Frle⸗ 
drich Sauermannſche Weingarten Nuo, 22 und 205, au der Lawaldanen 
TCbhauſſee, tarirt 70 Rihl, 16 Sgr., ſoll im Wege der Subpajutton in des 

= = 5 den 


U 


BT 


en den 20. Novbr d. J. Vormittagsum 11 Uhr 
auf dem Lands und Stadtgericht an den Meiſtbletenden verkauft werden. 
Roönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht, — 


5502. Grünberg den 28, Auguſt 1830. Die der verw. Schenkwieth Jo⸗ 
hanne Mariane Allero gehörige Grundſtücke: N Tas: 
1) das Wohnhaus No, 171. im Zten Viertel Obergaſſe, tarirt 9:0 Nihlr. 
1 Sgr.; x — = FE ee = - OH 
e >; ae Weingarten No. 1896. kleine Steingaſſe, taxirt 55 Rth. 25 Sgr.; 
ſollen im Wege der Subhaſtatton in termino N . 
den 20. No br. d. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Land⸗ und Stadtgericht an die Meiſtbietenden verkauft werden. 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


5612. Ohlau den 27. Auguſt 1830. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
iſt die Subhaſtation des Hauſes der Fleiſcher Benjamin Ktebsſchen Inteſtaterben, 
sub Neo 146, zu G-adt Ohlau nedſt Zubehör, welches im Jabre 1830 auf 841 
Riblr. 13 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle 
zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten peremtos 
riſchen Bietungstermine f \ 
\ am 25. November e. Vormittags um 10 Uhr e 
vor dem Königlichen Landgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Reichardt im Terminzimmer des 
Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mlt gerichtlicher 
Speclalvollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, die Bedingungen des 
Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protocol zu geben und zu gewärtigen, 
daß der Zuſchlag und die Adjadicatlon an den Meifls und Beſtbietenden, wenn 
keine peſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
ER Aoͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 1 3 
5618. Dblau den 24ften Auguſt 1830. Auf den Antrag eines Kealgläus 
bigers iſt die Subhaſtatton des Froͤmeleſchen Freiguts Fol. 85. zu Stelaborf 
nebſi Zubehör, welches im Jahre 1830 auf 2626 Rthlr. adgeſchätzt iſt, von uns 
verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, 
in den angeſetzten Bietungsterminen: i a 25 
am 27. November c., 
am 28. Januar 1831, 
beſonders aber in dem letzten Termine — EEES 
5 am 31. März 1831 Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Königlichen Land + Gerichts Aſſeſſor Herrn Reichardt im Termins⸗ 
zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit ge⸗ 
richtlicher Specialvollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingun⸗ 
gen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß der Zuſchlag und dle Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſſbleten⸗ 
den, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. ve, 
Koͤnigl. Preuß, Lande und Stadtgericht. 


5517. 


es werden Kaufluſtige dazu eingeladen. 


Kreise 


5517. Landeshut den 26, Auguſt 1830. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 


blgers ſoll der dem Franz Engler gehörige, auf 1207 Rihl. 10 Sgr. abgeſchätzte, 
sub No, 1. in Einſiedel Bolkenbahnſchen Kreifes belegene Kretſcham, in den anf 


= den 11. October, 
den 12. November und 2 
den 15, December d. J. Vormittags um 9 Uhr 


in unſerem Partheienzimmer anberaumten Licitationsterminen, wovon der letzte 


peremtokiſch iſt, an den Meifts und Beſtbietenden öffentlich verkauft werden, und 


Königl. Sands und Stadtgericht. 5 

5439. Breslau den 7. Auguſt 1830. Der dem Freigärtner Franz Kügler 
zu Gleinitz gehörige Feldacker von 5 Mrg. und 1 Mrg. Wieſewachs, ortsgericht⸗ 
lich auf 164 Rthl. zo Sgr. geſchaͤtzt, fol im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 


tiou in termino peremtorio 


den 22. November e. Nachmittags um 2 Uhr , 
in der Kanzley zu Groß⸗Tinz neiſtbletend verkauft werden. Zahlungsfaͤhige 


Kaufluſtige werden daher zur Abgabe ihrer Gebote eingeladen. 


Das Juſtizamt der vormaligen Commende Groß Kin ER 
Ser ä : : nis © 
5461. Freyburg den 24, Auguſt 1830. Die zu Cammerau Schweidnitzer 
dreiſes sub No. ag. belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und in dem dor⸗ 
tigen Gerichtskretſcham zu inſpleirenden Taxe ortsgerichtlich auf 337 Rihlr. 10 
Sgr. Cour. abgeſchätzte Johann Laufferſche Dreſchgärtnerſtelle nebſt Zubehör ſoll 
auf den Antrag der ꝛc. Roͤslerſchen Erben und Geſchwiſter im Wege der Sub⸗ 
haſtation in dem auf JJ ne et 
den 13 November 1830 Nachmittags 3 Uhr 
zu Cammeran anberaumten peremtoriſchen Licltationstermine verkauft werden. 
eſttz⸗ und zahlungs fe hige Kaufluſtige werden daher burmit eingeladen, im vor⸗ 
erwähnten Termine zur Abgebung ihrer Gebote zu erſcheinen, und hat ſedann 
der Meiſt, und Beſtbletende, nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht 


N geſetzliche Umftände ein Nachgebot zulaßig machen, den Zuſchlag zu ne 
B > => iz D e. 


Das Gerichtsamt zu Cammerau. 


7475. Zobten den 1 en Au uſt 1830. Die ehemals Slnerz, jetzt Franz ; 
Hertzigſche e e im Schweldniger Krelſe, welche 


nach Ausweis der hier und fm Gerichtskretſcham zu Kaltenbrunn aushangenden 


und in unſerer Kauzley hieſelbſt zu jeder ſchicklichen Zeit elnzuſehenden Taxe dorf⸗ 
gerſchtlich vuf 685 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, ſoll anderweitig im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation melſtbietend verkauft werden. Es Iff hierzu ein einziger 
petemtoriſcher Bietungstermin auf f 2 „55 
8 „deu 20. Noobr. 1830 Nachmittags um 2a Ur 
in unſerer Kanzley hieſelbſt angeſetzt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eln⸗ 
geladen werden, um die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen und 5 925 
8 — 0 I 


bot abzugeben, wo alsdann der Meiftbietende den Zufchlag zu gewärtigen hat, 
wenn von den Jutereſſenten ein geſetzlich zulaßiger Widerſpruch richt erklärt wird, 
I Das Königl, Fand⸗ und Stadtgericht. 


5614. Reichenbach den 27. Juli 1830. Im Wege der Execution und auf 
Antrag eines Realglaͤubigers werden in dem peremtoriſchen Termine 
i den 20. November d. 5 Vormittags um 10 Uhr 
auf dem hieſigen Stadtgerichtszimmer öffentlich verkauft werden; 8 
a, der hieſelbſt sub Niro, 10. Lit, B. gelegene halbe Dzillick auf 100 Rthlr. 
gewürdiget, und 
b. die sub No, 61. gelegene Scheuer, gewürdiget auf 80 Rthl. Kaufluſtige 
werden vorgeladen, ſich in Perſon einzufinden, und es hat der Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
betend dleidende den Zuſchlag, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaände eine Ausnahme 
machen, zu gewartigen. Die Taxe der Grundſtuͤcke ſelbſt kann zu jeder Zeit in der 
Regiſtratur nachgeſehen werden. 5 u - 
Königl. Preuß, Stadtgericht. ES 
Trespe. 


5464. Reichen dach den 19. Juli 1830, Zum nothwendigen öffentlichen 
Verkaufe des Carl Pohlſchen unter Nro. 4. zu Ernsdorf Koͤnigl. Antheils bele⸗ 
genen Hauſes und Brandtwein⸗Urbars, welches naturaliter auf 375 Rthl. 10 far. 
und ertragswelſe auf 1373 Rthlr. 10 fgr. abgefhägt iſt, haben wir in unſerem 
Gerlchtsgebaude, woſelöſt auch die Taxe zur Einſicht ausbängt, vor unſerem De⸗ 
puttrten, dem Königt, Land» und Stadigerichts⸗Aſſeſſor Hrn. Freyherrn v. Putt⸗ 
kammer, eluen einzigen Bietungstermin 2 % 
anberaumt, den KRaufl 19 u , ſchlag fuͤr das M 0 

‚me, aufluſtigen abzuwarten, und den Zufchlag für da eiſtgebot 
zu gewärtigen haben haben. 5 : 8 a : = 5 
’ 3 Königs, Lands und Stadtgerſcht. 


608. Frankenſtein den 18. Auguſt 1830 Auf den Antrag des Magt⸗ 
Rats zu Siſderderg iſt die nothwendige Subhaſtation der sub Nro. 35. des Hh⸗ 
pothekenbuchs don Silderberg belegenen und auf 45 Rth. abge vätzten Brandſtelle 
verfügt worden, und beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch vor 
Und eingeladen, in dem dleſerhalb auf . 
} den 30, October d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Silberberg dor dem Königl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗ 
ſſeſſor Hrn. Grögor anberaumten Termine in Perſon oder durch gerichtlich be⸗ 
des aas Vertreter zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und die Adjudicatlon 
92 been zu gewärtigen. Als unerläßliche Kaufbedingung ſteht der Wiederauf⸗ 
Entſchade Hauſes feſt, wogegen der Käufer 285 Rth. Bombardements⸗ 
a on 12 0 5 DNS 5 far: 6 55 7 Gnadengeſchenksgelder, 
2 , 14 ler 6 pf. an Hägeblockgeld und an Holz 63 i e 
115 Spatren boniſieirt ere 2 rl u 
8 Koͤnigl. Lands und Stadtgericht, = 
4527. 


su > 


. 4527. Sulau den 1. Juni 1830. Die von dem verflordenen Gerſchtsſcholz 
Samuel Gruccke zu Shleng sub No. 1 gelegene, und gerichtlich auf 1644 Rth. 


2 ſgr. 6 öf. gewürdigte Scholtiſey ſoll auf Antrag der Grutckeſchen Erben und Glaͤu⸗ 


biger im Wege der nothwendigen Sudhaſtatlon im Termin : 

den 1. October 1830. Vormittags um 9 Uhr 
bey dem unterzeichnetem Gericht verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige einladen, 
und hat der Meiſtbietende, wenn nicht beſondere Umſtände eine Ausnahme geſtat⸗ 
ten, den Zaſchlag zu gewaͤrtigen. 5 a 
Freyberrlich von Troſchke Suſauer Frey minder Standesberrl. Gerlcht 


4120. Reuſtadt den 11. Juni 1830. Auf den Antrag der Erben ſoll das 
dem Bauer Mathes Hoffmanuſchen Nachlaſſe geboͤrende, zu Ludwigs dorf ger _ 
legene, auf 1419 Rihl. 23 fgr. 43 pf. taxirte Bauergut Nr. 38, im Wege der norh⸗ 


willigen Subhaftafion in den Terminen 
f den 15. Juli )® $ 
den 1. September, 
bier in Neuſtadt in der Wohnung des Juſtitlarius und 
a : =. = den-ıften October c. 
beſonders aber im letzten IE : 
5 ben ıflen October c. 


auf dem Schloſſe zu Ludwig sdorf öffentlich verkauft werden, wozu Kaufluſtlge = 


mit Verweiſang auf die in der Regiſtratur und im Ortskretſ ham erſichtlichen Bes 
dingungen hierdurch unter der Zuſtcherung eingeladen werden, daß der Zuſchlag, 


in ſokern nicht gefegliche Hinderniſſe entgegenſtehn, nach Etuwilligung der Erben 
dem Metſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen wird. n = 
IS Das Juſtizamt Eudwigsborf.. BE 

5026. Relchenbach den 1. Juli 1830. Im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation ſoll das sub Nro. 62. im Hypothekenbuche uber die Gemeinde Gütts 


mannsdorf Reichenbacher Kreiſes eingetragene, dem Johann Gottfried Kloſe ge⸗ 


hoͤrige, und auf 54 Rthl. 10 Sgt. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte Auenhaus, wozu 

ein Garten und circa 2 Schfl. Aus ſaat Acker gehören, auf den Antrag eines Pere 

ſonalglaͤubigers Öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden in dem hierzu anbe⸗ 
raumten peremtoriſchen Termiiinenue 

s „ den sten Deidber e. 


72 


auf dem Schloſſe zu Güttmannsdorf verkauft werden 
hige werden daher hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine zu erſchei⸗ 


neu, Bir, Aufſtellung der Kaufsbedingungen zu gewärtigen, ibre Gebote zum Pros, 


tokoll zu erklaren, und fol der Zuſchlag auf das Meiſtgebot erfolgen, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. Die Tare über dieſes Grund⸗ 
ſtuͤck, jo wie der Status deſſelben kann zu jeder ſchicklichen Zeit ſowohl in un⸗ 
ſerer Kanzley, als auch im Gerichtskretſcham zu Güttmannsdorf eſugeſehen wer⸗ 


den. Das Ober⸗Bergrath v. Mielecky Guͤttmannsdorfer Gerichtsamt. 


4948. Goldberg den 24. Jul 1830. Die zu Hammer unter Vorhaus sub 
Nro. 35. daſelbſt gelegene Erb⸗ und Waſſermühle des Carl Friedrich Marc us, 
gerichtlich auf 4332 Rehlr. 20. Sgr. geſchaͤt, wird Erbtheilungs halber freiwillig 


in dem hierzu angefegten einzigen Biekungstertguine en 


Beſit = und Zahfungsfäe 


N 


= 


2 Uhr 8 
orte | lee, non Kauf. 


53 se > 1 den 5. . 7 5 Da in dem am 25 Juny c. zum 
offentlichen Verkauf des Kretſchams zu Althoffdürr angeſtandenen Termine kein 
annehmbares Gebot abgegeben worden iſt/ ſo iſt ein ander weiter peremtoriſcher 
Bletungstermin auf 


den 27. October t. Nachmittags um 2 Uhr 5 
in loco Althoffduͤrr auge worden, wozu zahlungsfähige Faufluſtige eingeladen 
werden. Das Gerichtsamt für Althoffdürr. 8 

uke. 


5044. Nini h den 755 July 1830 Die sub No. 42. zu Neu⸗Kun⸗ 
zendörf Volken haln ſchen Kreiſes gelegene, unterm 6. July 1830 ortsgerichtlich auf 
123 Rihl 19 Sgr. 2 Pf. abgeſchaͤtzte Freiſtelle ſoll Erbesauseinanderſetzungs wer 


N ar in lermiuo 


den 5. October d. J. Nachmittags um 4 Uhr N 
in der Gerichrefanilen zu male ae verkauft werden, weshalb alle 


beſitz⸗ und zahlungsſaͤhige vorgeladen werden, daß 
dem Meiſt⸗ und Denen re 5 keine geſetzliche Hinderniſſe in 


den Weg treten, el werden wird. 
Das Patrimontal⸗Gericht der Nümmerſather Guͤter. 


Vog 

5005: Meffersdorf den 26. Juli 1830. Es fol das zum Nachiaſſe des 
Carl Ehren ffied Feuſtel gehörige, in Strasberg No. 11. belegene, nach Abzug 
der darauf baftenden Real⸗Laſten auf 367 Rthlr. 6 pf. Courant detaxirte Frey⸗ 
gärtengrundſtück, auf Antrag der Gläubigerſch aft öffentlich im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatlon verkauft werden, und fleht ter minus licitatienis perem- 
torie auf den 7 „October d. J. Nachmittags um 2 Uhr 

an unſerer hieſig igen BORN Gerichtsamisſſelle an, welches beſitz und zah⸗ 


lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. Zugleich werden alle 
diejenigen, welche an den Nachlaß des „verſtorbenen ac. Feuſtel irgend eine Anfor⸗ 


derung zu machen haben, zu dieſem Termine zur Liquidirung und Verificatlon 
ihrer etwanigen Forderungen unter die in H. 85. Tit. 51. Thl. J. der Allg. Ger 
Ord. emhaltenen Verwarnigung hiermit vorg laden. 
Saft Heſſen Notendurgſches Gerichtsamt der Herrſchaft Meffers dorf. 
5042 


— 


— 3346 — 


5042. Tandan den 28. July 1830. Die sub No. 34. in Ober⸗Oertmanns⸗ 
dorf gelegene, dem Johann Gottlteb Hallmann gehörige Gerichtskretſcham⸗Nah⸗ 


rung, welche nebſt dem dazu gehörigen, zu 27 Schl. 2 ME, Preuß. Maaß Aus⸗ 


ſaat gerechneten Garten und pfluggängigen Lande, auf 1671 Rthlr. 4 Sgr. 3 Pf. 
gerichtlich taxirt iſt, und auf welcher die Gerechtigkeiten des Backens, Schlach⸗ 
tens, des Brandweinbrennens und des Schankes haftet, fol im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation auf den Antrag der Realglaubiger, weil in dem erſten 
Termine kein annehmliches Gebot erfolgt iſt, in einem neuen Licktattonstermine auf 

ER den 4. Detober c. Vormittags um ro Uhr 
in unſerm Gerichtszimmer zu Ober⸗Oertmannsdorf peremtorie ſubhaſtirt werden. 
Kaufluſtige werden dazu mit bem Belfügen vorgeladen, daß die Taxe und Kaufs⸗ 
bedingungen in der Regiſtratur des Juſtitiarii in Lauban elngeſehen werden koͤn⸗ 
nen und dem Melſtbletenden der Zuſchlag ertheilt werden wird, wenn nicht gejeßs 
liche Hinderniſſe eintreten. 

Adlich v. Gersdorfſches Gerichts amt von Ober⸗Oertmannsdorf. 
5 anig. 

4605. Strehlen den 28. Yung 1830. Die zu Schoͤnfeld bei Bohrau im 
Strebleuſchen Kreiſe an der großen Lohe belegene, mit 2 unterſchlächtigen Gaͤn⸗ 
gen verſeh ne, auf 2030 Rihl. geſchaͤtzte Waſſermühle mit 10 Schfl. Acker, Gars 
ten, Wieſen und Holznutzung, fol auf den Antrag eines Realglaͤubigers in der 
nen hierzu auf en SER 
den 21, July, 
den 21. September und 
den 21. October d. J. Nachmittags 3 Uhr ; 
anberaumten Terminen, von denen der letzte peremtoriſche im Gerichtszimmer zu 
Bohrau anſteht, an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden, wozu Kauf⸗ 
laſtige vorgeladen werden, und ſoll der Zuſchlag ſofort erfolgen, im Fall nicht 
geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. 
i Graͤflich v. Sandreezkyſches Juſtizamt, 
5 Och. 5 
3909. Steinau a. O. den 23. May 1830. Die sub No, 2. hierſelbſt ger 
legene, der verw. Frau Generalin v. Usedom gehörigen ſtaͤdtiſchen Ackerſtuͤcke, 


tion in termino 


tarirt auf 1037 Rthlr, 13 Sgr. 4 Pf., ſollen im Wege nothwendiger Subhaſta⸗ 


den ts July, . 
den 21, Au gu ſt und 
den 27. September d. J., 


wobon letzterer peremtoriſch iſt, verkauft werden, wozu Kaufluſtige in unſer Ge⸗ 


ſchaͤftslocal eingeladen werden. Der Zuſchlag erfolgt alsbald, wenn nicht geſetz⸗ 


liche Hinderniſſe entgegen ſtehen. Die Taxe kann jederzeit in unſerer Kanzley ein⸗ 
geſehen werden. i ; 
A Königl Preuß, Sand > und Stadtgerlcht. 


, 


ebase 


— = 
EDIT IIIIE.H 
Nro. XXX VII, des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


x 


von 15. September 1830. E58 


* 


Sub haſtations⸗ Patent. 

5069. Ratibor den 16. July 1830. Im Wege des erbſchaftlichen Lt⸗ 
quidationsprozeſſes ſub haſtiren wir hierdurch die zur Bor dolloſchen Nachlaß⸗ 
maſſe gehoͤrige, sub Nro. 9, zu Plania belegene, und mit den dazu gehörigen 
Gebaͤullchkeiten, wie aus der an unſerer Gerichtsſtaͤtte affigirsen Taxe jederzeit 
zu erſehen iſt, auf 2120 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigte Wieſe, und fegen die 

Bietungstermine hiezu in unſerm Seſſtonszimmer auf 5 
den 23. October 1830 Vormittags um 9 Uhr, 


8 den 24. December 1830 

und peremtorie auf 5 
SE den 18. Februar 1831 Vormittags um 9 Uhr, 
mit der Aufforderung an Kauflufige feſt, ſich in tenfelben, vorzüglich aber in 
dem letzten peremtoriſchen einzufinden ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt zu 
gewaͤrtigen, daß dem Meift- und Beſtbietenden nach Genehniegung der Inte⸗ 
reſſenten und in ſofern die Geſetze nicht eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag 
ertheilt, und auf ſpaͤter als im beſagten letzten Termine eingehende Gebote keine 
Ruͤckſicht weiter genommen werden wird. N > 

Koͤnigl, Stadtgericht. Crelinger. 
Ads. Jahmen den 10. Juli 1830. Wir ſubhaſtiren das zur Concursma ſſe 
des Schenkwirth Haſche gehörende Schenfengrundftäck in Klitten unter Jahmen, 
Rothenburger Kreiſes sub Ro. 12, cum taxa von 1473 Rthl. 18 ſgr. 4 pf. 
in terminis : 

den 12. Auguſt, 
den 25. September, und a 8 
f den 25. October d. J. Vormittags 9 Uhr ö 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, und in Jahmen abgehalten wird, 

8 Das Patrimonialgerichtsamt von 1 an? Zubehör, 
55 >= 0 292, lge) Herrmann, Juſtit. 

5372. Schloß Neurode den 12. Augüſt 1830. Die zum ele de⸗ 

verſtorbenen Joſeph Wah! gehörige, ortsgerichtlich auf 203 Rthlr, 15 Sgr. ab 
geſchaͤtzte Haͤuslerſtelle zu Nieder walditz, wird auf den Antrag eines Miterben Des 
hufs der Erbtheilung hiermit sub hasla geſtellt, und befig- und zahlungsfäblge 
Kauſtuſtige werden zu dem auf == ; 
8 den 26, October c. Vormittags um 10 Uhr 
in unſer hieſigen Juſtizamts⸗Kanzley anberaumten peremtoriſchen Lieitationster⸗ 


Mine 


3 — 38 — 


mine zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Mel, 
und Beftbietende des Zuſchlages in Ab weſenhelt Eines geſetzlichen Widerſpruches 


gewärtig feln kann. S888 A 
BI Sr v. Sögenfches Gerſchtsamt auf Niederwalditz. 


ach 


: : gez. 5 
4529. Heinrichau den 20, May 1830. Auf den Antrag eines Perfonals 


glaͤubigets wird im Wege der Executlon don dem unterzeichneten Gerichtsgmte 
das auf 1399 Ribl. 21 Sgr. 2 Pf gerichtlich gewürdigte, sub No. 5. zu Reu⸗ 
men belegene und dem Anton Be nlich gehörige Bauergut in den auf 
: DER ͤ he er 
den 20. September und 
den 27. Detober d. J. Vormittags 9 Uhr 


anſtehenden Terminen, von denen der letzte peremtoriſch If, ſubhaſtirt, und wer⸗ 


| 
| 


gelegene Gut Ober: und Nieder-Merfine, dem Gutsbeſiger Carl Grund⸗ 


den zu dieſem beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige vorgeladen. 
Das Gerichts aint der Königl. Niederlandiſchen Herrſchaften Heinrlchau 
und Schönjonsdorf,. SE == ; IE 
4014. Breslau den 14. April 1830. Das im Wohlauſchen Kreife 


mann gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtazion verkauft 
werden. Die landſchaftliche Taxe deſſelben beträgt 18,054 Rthlr., die 


Pfandbriefstaxe dagegen nur 77,900 Athl. Die Bietunge termine ſtehen 


am 21, September, 


am 21. December 1830 und der letzte Termin 2 


am 22 März 1831 Vormittags um so Uhr 
an, vor dem Koͤnigl. Kammergerichts⸗Aſſeſſer Herrn Schroͤner im Par⸗ 


theienzimmer des Ober Landesgerichts. Zahlungsfaͤhſge Kaufluſtige wer 


den hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedin⸗ 
gungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu er⸗ 
klaͤren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meift: und Befibies 
tenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde einkreten, erfolgen wird. 


Als beſondere Verkaufs» Bedingungen hat die Liegnitz Wohlauſche 


Fürſtenthums⸗Landſchaft aufgeflelt: 


„daß der kuͤnftige Adjudieatarias 7,050 Rthl. von den auf dem 


„Gute haftenden 16,000 Rthl. Pfandbriefen abloͤſe.““ 


Die übrigen Bedingungen, ſo wie die aufgenommene Taxe konnen 


in der Regiſtratur des Ober⸗Landesgerichts eingeſehen werden. 
i Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
RN RER Faltenhaufen. 


1953. Stabelwitz den 23: März 1830. Das zu Srusttig bei Bres au 


sub Mid, 2 gelegene Freigut, wozu 324 Morgen 178 Q. Ruthen Acker ⸗„ Wie ſen⸗ 
5 : und 


und Gartenland und außerdem 253. Morgen, welche vererbpachtet ſind, gehören, 
und welches auf 11,312 Rthl. 4 far. gerichtlich abgeſchatzt worden ik, wird auf 
den Autrag der Vormundſchaft der minorennen Erben des verſtor b. Beſitzers Pre⸗ 
miers Lieutenants Hirſchberg ſubhaſtirt. Die Bietungstermine find auf — 
e e Be PORN / : 
17. Auguſt und i 
13. Oetober © dieſes Jahres = : 
angeſetzt worden, Kaufluſtige haben ſich an gedachten Tagen, und insbeſondere 
in dem letzten peremtoriſchen Termine Vormittags um 10 Uhr vor uns zu 
Stabelwitz im dortigen horrſchaftlichen Wohnhauſe einzufinden, ihre Zablungs⸗ 
fähigkeit nachzuwelſen, ihr Gebot abzugeben und zu erwarten, daß der Zuſchlag 
an den Beſtbletenden erfolgen werde. Nachherige Gebote werden nicht augenom⸗ 
men werden, als inſoweit dies nach H. 404 des Anhanges zur Allgem. Gerſchts⸗ 
ordnung ſtatthaft iſt. Die Taxe dieſes Freignts wird von dem gegenwärtigen Ad⸗ 
miniſtrator des Guts Herrn Lleutenaut Schmidt zur Einſicht vorgelegt werden, 
bei dem auch dlejenigen ſich zu melden haben, welche das Gut in Augenſchein 
nehmen wollen. Auch werden alle diejenigen, welche an dieſes Freigut einen Ans 
ſpruch zu haben verneinen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem letzten Bietungs⸗ 
termine anzumelden und nachzuwelfen, widrigenfalls fie damit werden präcludirt 
werden, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt und nach gerichtlicher 
Erlegung des Kufſchillings die Löſchung der fämmtlich eingetragenen, wie auch 
der leer ausgehendrn Forderungen, und zwar der Letztern ohne Production der In⸗ 


4 


ſtrumente verfügt: werden win. 00... Fe 5 
Das Prinzeß Biron v. Eurland Hoym Stabelwitzer Gerichtsamt. 
77. Schömberg den 13, December 1829. Die sub No, 8. und 9 ig 
Cratzbach im Landshuter Kreiſe belegenen Scholz Wolffchen Realitäten, als; 


1) eine Schleife, auß 8,590 Rthlr.⸗ Sgr. = Pf, 
2) eine Waſſermehlmuhle, auf 5,136 - 

) die ſogenannte Kieferwiefe, auf VF 
2 — 123 — 1 — 4 


145 UR. Wieſe, auf — 5 

Sa zuſammen alfo auf 14,583 Rthlr. 1 Sgr. 4 Pf, 
nach dem Ertrage gerichtlich tarlrt, werden auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
bigers im Wege der Execuflon ſubhaſtirt. Es werden daher alle beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, in den auf 


1. den ı4ten April 

— SE 2. den izten July und 3 1830. 

* 3. den 13ten Hetober N 

anderaumten Terminen, von denen der letzte peremtoriſch if, an biefiger Ge⸗ 

richtsſtaͤtte zu erſcheinen, ihre Gebote auf die einzeinen Theile oder auf das 

Ganze zu Protokoll zu geben. und demnachſt zu gewärtigen, daß dem Meiſtbie⸗ 

tenden die erſtandenen Realitäten, in ſoſern keine geſetzlichen Hinderniſſe ent⸗ 
gegen ſtehen, zugeſchlagen, und nach Erlegung des Kaufſchillings, die Loſchung 

der ſämmtlichen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, 
und 


. 


1 


und zwar der I-gtern, obne daß es zu dleſem Zwecke der Production der In- 


ſtrumente bedarf, verfuͤgt werden wird. FREE 
EE Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


einen Termin auf. = 
den zien November 1830. Vormittags 9 Uhr 


i v. Blankenſee. 
4601. Fiebau den 26. Juny 1830. Im Wege des Concurſes ſoll das dem 
Kaufmann Siegismund Barchewitz gehörige, sub Nie, 213 zu Lleban belegene, 


und wie die an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Taxe nachweiſet, nach dem Mate⸗ 
rialwerth auf 2214 Rthl. 9 Sgr., nach dem Nutzungsertrage aber auf 1530 Rib. 


26 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte brauberechtigte Haus nebſt Scheuer und einem Wieſen⸗ 
ſtück, durch nothwendige Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle 


Beſitz⸗ und Zahlungsfähige durch gegenwärtige Bekanntmachung aufgefordert, 


in den hlezu angeſetzten Terminen, namlich: 
5 den 14. Anguſt, 5 
den 18. September, 
und beſonders dem peremtorlſchen Termine ö = 
8 den 23. October d. J. Vormittags um 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtrichter an unferer Gerichtsſtelle 


zu erſcheinen, nach Feſtſtellung der Subhaftationd Bedingungen ihre Gebote zu 
Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, ſofern ncht RN Um⸗ 
ir 


= | „ 2 
fände eine Ausnahme zuläßig machen, den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗/ 
lings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer gusgehenden 
Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produc⸗ 
:ion der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. „FFF. 
f kRaoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


— 
N 


£ ee > Kube. 

N 05 Wartenberg den 4. Februar 1830. Von Seiten des unterzeichne⸗ 
ten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Oberamt⸗ 
mann Jofeph Ignatz Schmidtſchen Beneficialerben die Subhaſtalion des in 
der Standesherrſchaft Wartenberg und dem Wartenbergſchen Kreiſe gelegenen 
Allodſal⸗Nitterguts Ober⸗ Langendorf nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und 

Nutzungen, welche im Jahre 1829 nach der bei dem unterzeichneten Gerichte aus⸗ 
hängenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit elnzuſehenden Taxe 
landſchaftlich auf 22,649 Rihlr. 20 Sgr. 10 Pf. abgefbägt iſt, befunden wor⸗ 
den. Demnach werden alle Befitz⸗ und Zahlungs faͤhige hierdurch öffentlich auf⸗ 
gefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten, vom 15. m. © 
angerechnet, in den hierzu augeſetzten Terminen, namlich: 2 
; den sten May 1830 und 
ER den ı6ten Auguſt 1830, 
beſonders aber in dem letzten und peremtorifchen Termine . a 
ER diensten November 1830 Vormittags um 9 Uhr 
auf hieſiger Fürfttichen Gerichtskanzley in Perſon, oder durch gehoͤrig informirte 
und mit Vollmacht verſehene Mandatarlen (wozu ihnen für den Fall etwauniger 
Uunbekanntſchaft der Herr Juſtitiarius Scheurich und Pfeiffer, ſo wie der Herr 
Stladtrichter Marks hlerſelbſt vorgeſchlagen werden) zu erſcheinen, die beſondern 
Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtgtlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
bore zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adiu⸗ 
dication an den Meifte und Beſtbietenden erfolge. 
Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termlos etwa eingehenden Gebote 
wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden, und ſoll nach gerichtlicher Erfegung 
des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmilichen, ſowohl der eingetragenen als 
auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der 
Inſtrumente verfügt werden. 
Fuͤrſtlich Curländiſch Standes herrliches Gericht. 


8 Leſſing. 
Soc Ziegenhals den 24. July 1830. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts wird hiermit bekaunt gemacht, daß das zum Nachlaſſe des hieſelbſt ab 
intestato verſtorbenen penſionirten Foͤrſter Jakob Braya gehörige, in der Stadt 
sub No, 36. gelegene brauberechtigte Haus, welches anf 444 Rihl. 27 Sgr. ge⸗ 
rishtlich abgewürdſget worden, intermino i x 
A den 6. October d. J. Vormittags 9 Uhr 8 
auf den Zimmern des Gerichts öffentlich verkauft werden ſoll. Es werden hierzu 
beſitz, und zahlungsfähige Kauflucege hierdurch vorgeladen, am gedachten Tage 
& Be \ 3 zur 


den 8. 
in der Gerichts kanzley zu 
Klin, re Siht adj 
an den Meiſtbletenden 
den wird, x ſbletend * n 

4815. Wartenberg den raten Juli 1830. Die zum Nachlaß des George 
Wiecorek gehoͤrende zu Baldowitz sub No. 8, belegene Freyſtelle, welche gericht⸗ 
lich auf 133 Rthl. 5 fgr, taxirt worden, fol auf Antrag der Erben Theilungshal⸗ 
ber in termino 5 RE s f er i 

EN 8. October c. Nachmittags um 2 hrt 
in hieſiger Kanzley meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige mit dem Be⸗ 
deuten vorgeladen werden, daß dem Meiſtbietenden mit Einwilligung der Extra⸗ 
henten der Zuichlan erthellt werden wird. : 
Fuͤrſtlich Curl. Freyſtandesherrl. Kammer - Fuflizamt. 


Edietal Eırationen 2 

4536. Breslau deu gten Snng 1830. Von dem Königl, Stadtgerihte 
hieſiger Reſidenz iſt in dem über den Nachlaß des Tiſchlermeiſters Carl Wilhelm 
Heinrich Falk eröffneten erbſchaftlichen Liquidationsprozeſſe ein Termin zur Anz 
meldung der Anſpruche aller etwaigen unbekannten Gläubiger auf 

den 27, October c. a. Vormittags 11 Uhr 

vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hübner angeſetzt worden. Dleſe 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich entweder perſoͤnlich, oder 
durch Bevollmächtigte, wozu ihnen die Herren Juſtiz Commiſſarien Pfendſack, 
Müller und v. Uckermann vorgeſchlagen werden, mit ihren Forderungen zu mel⸗ 
den, widrigenfalls fie aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig gehen, und nur an 
dasjenige, was nach Be riedigung der 183 meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. * 

x Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 

3852. Breslau den 1x. Map 1830. Ueber den Nachlaß des verſtorbenen 
penſionirten Major Ferdinand v. Mach iſt he te der erbſchaftliche Liguidatlons⸗ 
prozeß eröffnet worden. Der Termin zur nmeld ung aller Auſprüche ſteht an 

am 27. Septbr. c. Vormittags um 10 Uhr SE 
vor dem König, Ober⸗Landesgerſchts⸗Referendarſus Baton v. Falkenhauſen im 
Partheienzimmer des Ober Landesgerichts. Wer ſich in diefem Termine nicht 
meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ſeinen For⸗ 
; : 8 er 2 de⸗ 


> „„ ; 
berüngen gur an dasjenſge, was nach Befriedigu ig der ſich meldenden Glaͤubi⸗ 
get von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, vetwieſen werden 
ee Königl. Preuß. Oder sfandesgericht von Schleſten. 
ZZ de 

5659. Glogau den 24. Auguſt 1830, Alle diejenſgen Prätendenten, wel⸗ 
che an die von der hieſigen Koͤnigl. Hypotheken Deputation unteim 28. October 
1822 ertheilte, angeblich verloren gegangene Anmeldungs⸗Recognitſon Inhalts, 
deren auf Muͤckenhain nebſt Ober⸗Horka, Biheim und Kaltwaſſer 8000 Rthlr. 
Eonpentionsgeld (als Reſt von 19,799 Rihl) im Mückenhainer Kaufcontract vom 
1, und 2. May 1801 F. 1. mit vorbehalteuem Hypothekenrechte des ruͤckſtändigen 
Kaufgeldes, für den Verkäufer Ernſt Wiegand Traugott v. Gersdorff dergeſtalt 
reſervirt haften, daß dieſe Summe bis zu ſeinem Ableben mit 5 pro Cent, nach⸗ 
her aber mit 4 pro Cent verzinſet und jährlich blos 4000 Nthlr. in Ratis, zu 
Walpurgis oder Michaelis zur Zlrückzohlung nach einem halben Jahre ſollen ger 
kündigt werden dürfen, und wegen welcher, da fie von dem 

1) Ernſt Guſtapv von Gersdorff und 5 

2) dem Eruſt Adolph Otto von Kleſenmwetter 5 
in Anſpruch genommen worden, bis zu deren Legitimation nur die Eintragung 
einer Protestatio pro couservando jure et loco zugeſichert worden, als Eigen⸗ 
thümer, Ceſſionarſen, Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber Auſpruch zu haben 
vermelnen, werden hierdurch aufgefordert; dleſe ihre Anſprüche in dem zu deren 


Augaben angeſetzten peremtoriſchen Termine Re 
den 17. December d. J. ormittags um ro Uhr 
vor dem ernannten Commiſſarſo, Ober Landeszerſchtsrath le Pietre auf hiefigem 
Ders Landesgericht ad protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann 
aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzren Termine 
keiner der efwanigen Intereſſenten melden, daun werden dieſeiben mit ihren Aus 
‚peüchen präclsdlet, an u Stillſchweigen 
auferlegt, das verloren gegangene Juſtrumenk für amortiſirt erklärt und in dein 
Hypothekenbuche bei dem verhafteten Gute auf Auſuchen des Extrahenten wirtlich 
geloͤſcht werden. 8 5 a 
Koͤnigl. Preuß, Ober » Landesgericht von Nlederſchleſien und der une 
v. Göße, 
5276. Namslau den 30. July 1830. Nachdem auf den Aut der 
Realglaublgerin Baronef Ida Ottilie v. Keisnig geb, Freiin b. Troſchke 
zu Caxlsxube über die künftigen Kaufgelder des sub hasta geſtellten, dem Kö⸗ 
nigl, penfionitten Ober⸗Steuer⸗Controlleur Carl Meyer zugehörigen, unter der 
Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land und Stadtgerichts belegenen Domis 
nialguts Boͤhmwitz der Lſquldatlousprozeß eröffnet worden, fo werden ſaͤmmilich 
unbekannte Gläubiger, welche irgend einen Neal » Anſpruch an das gedachte 
rundſtück oder deſſen Kaufgelder zu haben vermeinen, zur Anmeldung ihrer 
diesfäligen Anſprüche und zum Erweis dar Richtigkeit derſelben zu dem auf 
N den 29, November d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Land» und StadtgerſchtsOſtector Geher hierſeloſt anberaumten Ter⸗ 
Ex mine 


sn = 88 
5 8 unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren An⸗ 
ſprüchen an das Grundſtück werden prätludirt und ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als auch gegen die Gläublger, 
unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, wird auferlegt werden. Denjenigen, 
welche wegen Entfernung perſoͤnlich dieſen Termin abzuwarten verhindert fein 
ſollten, werden der Herr Juſtiz-Rommiſſarius Struͤtzky hieſelbſt und Herr Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarius Glöckner zu Brieg zu Mandatarlen hiermit in Vorſchlag ges. 
bracht, die mit der erforderlichen Information und Vollmacht verſehen fein muſſen. 
5 5 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgerlcht. 
5 30624. Strehlen den 19. Juli 1830. Auf der zu Ober ⸗Jehnsdorf sub 
Ruhr. III No. I, ex consensu vom 16, Septbr. 1799, für den Scholzen Weig⸗ 
hardt zu Neobſchuͤtz 180 Thlr. fehlef. eingetragen Das Capital if bezahlt, das 
Inſtrumenc aber Serloren gegangen. Auf den Antrag des jetzigen Grunddeſßtzers 
Schoͤfer werden alle diejenigen, welche an dieſes Inſtrument als Elgenihümer, 
Ceſſionarten, Pfand⸗ oder fonftige Briefsinhaber einen Anſpruch haben, been 
vorgeladen, demſelben im termine 
den 10. December früh ir Uhr 5 
in unſerem Gerichtszimmer zu Strehlen anzumelden, widrlgenfalls ihnen damit 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Infteument amortiſirt, und die Forde⸗ 
a rung im Hypothekenbuche geloͤſcht werden fol. 
4 Das Frepherrlich v. Stoſchſche Juſtizamt Neobſchütz und Obe Iopndonte 


5180. Breslau den 3offen Juli 1830 Es i. über das nalen ganz i 


f unbedeutende Vermögen des zu Poͤpelwitz am 26. Januar c. verſtorbeuen Kauf⸗ 
mann Ehriſtian Gottlieb Schnabel Dato das abgekuͤrzte Concurs⸗ Verfahren 


eingeleitet, und ein Termin zur Anmeldung der an den Nachlaß habenden en 
rungen auf 


Dual an, 


Sr 


den 30. September Vormittags um 10 Uhr 
in unſerer Kanzley, Meſſergaſſe Nro. 1. angeſetzt worden. Die ſämmelſchen be 
ſonders unbekannten Gläubiger werden dazu mit der Warnung vorgelasen, daß 
fie bey ihrem Ausbleiben mit ihren Forderungen an die Nachlaß: Maſſe präcludlrt, 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. ö 
Das Schmidſche Gerichtsamt von Popelwitz. u 
anke. 


657. Seiffersdorf den 29. Januar 1830. Von unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamt wird der aus Seiffersdorf Ohlauſchen Kreiſes gebürtige, ſeit 1809 
verſchollene Johann Chriſtoph Kunze, auf Antrag feiner Mutter ſo wie 
deſſen Erben und Erbnehmer vorgeladen, binnen 9 Monaten, fpätefiend aber 

den 6. November d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor hieſigem Gerichtsamt zu erſcheinen, von feinen Leben und Aufenthalt Nach⸗ 
ticht zu geben, bei feinem ober feiner Erben und Erbnehmer Auſſenbleiben 
aber zu gewärtinen, daß er für todt erklart und fein zurückgelaſſenes Vermögen 
ſeiner Mutter werde zugefprochen werben. f 
Er SEN b. Vitzthum Seiffersdorſer Serictsamt, = 
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An bang zur Bentage 
No XX XVI. des Breslauſchen Inteligenz⸗ Blattes 

Be Lom ts. September 1830. d : 
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Edietal⸗Cit ationen. 
1433. Neiſſe den ıften Februar 1830. Der Johann Joſepb Kla⸗ 
meth aus Beuthmannsderf, welcher hierorks die Sattlerprofeſſion erlernt, ſich 
vor 32 Jahren bon hier auf die Wanderſchaft degeben, und fett jener Zeit 


kelne Nachricht von feinem Leben und Aufenthalt gegeben, ſo wie feine etwae f 


nigen unbekannten Erben und Erdnehmer werden auf Antrag des Vormundes 
des Erſteren hierdurch vorgeladen, binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem 
auf den 17. Deer. d. J. Vormittags zo uhr 
angeſetzten Termine in dem biefigen Furſtenthumsgericht ſchriftlich oder perſoͤn⸗ 
lich ſich zu melden und die weitere Anwelſung zu gewaͤrtigen, widrlgenfalls er 
fur todt erkläre und fein zurückgelaſſenes Vermögen per 157 Rthlr. 23 Sgr. 
8 Pf. den ſich gemeldeten naͤchſten Verwandten deſſelben verabfolgt werden wird. 
WfNRRRoͤnigl. Farſtenthums⸗Gericht. a 1 
4729. Ratibor den 28. Juny 1830. Auf Antrag des Vormundes ber 
Wilhelm Kremſerſchen Kinder und der Erben des Joſeph Stiftſetzer laden wir: 
1) den Chrifian Jane Denjamin Kremſer, welcher im Jahre 1816 wahr⸗ 
(ſcheinlich nach dem Königreich Polen gegangen, von daher aber weiter 
VVJVVV%%V%%%%h ͤ 
2) den Kürſchner Johann Joſeph Stifiſetzer, welcher feinen früheren Auf⸗ 
enthaltsort Ratibor verlaſſen, und im Jahre 1823 in der Nähe von 
ER Breslau geſehen worden fein fol; i 
ſo wie auch deren etwannige unbekannte Erben und Erbesnehmer hlerdurch vor, 
ſich früher oder ſpateſtens in dem auf f 
8 den 2. May 1831 Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Kretſchmer auf dem hieſigen Stadtgerichte anſtehenden 
Termine entweder schriftlich oder perſoͤnlich zu melden und zu legitimlren, und 
ſodann weitere Anweiſung zu erwarten, widrigeufalls angenommen wird, daß 
825 de, en und 15 eee 1 am 11155 ſeien, wonaͤchſt Me 
den per sententiam für todt erklärt werden, und ihr Nachlaß Ihren ſich gehörig 
legitimtrenden Erben ausgefolgt wird. 0 Babe e 
i Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 
5 4282. Leobſchuͤtz den 3. Junp 1830. Die verſchollene Gärtnerstochter 
Apohonto Kroͤmer aus Alt⸗Hradſcheln Leobſchuͤtzer Kreiſes in SE 


I 
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iſt als Magd im Jahr 1812 von Haus nach Teſchen gegangen, und bat feit 
jener Zeit von ihrem Leben und Aufenthalt kelne Nachricht gegeben. Dieſelbe 
wird daher auf den Antrag ihrer Verwandten hierdurch vorgeladen, ſich bins 
nen 9 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf N er 
den 14 May 1831 Vormittags  —  . 
in Alt⸗Hradſchein in der Behauſung des Scholzen Richtarsky anſtehenden Ter⸗ 
min ſchriftlich oder perfönlich vor der unterzeichneten Gerichts⸗Behoͤrde zu mel⸗ 
den. Im Fall des Ausbletbens hat fie zu gewärtigen, daß ſie durch Erkennt⸗ 
niß für todt erklärt und ihr Vermögen ihren Erden, nach vorhergegangenet 
Legitimation, oder dem Koͤnigl. Flscus verabfolgt werden wird. . 
- Das Fürftl, v. Eichtenſteinſche Domalnen⸗Gericht. 8 
„ e Schwenzner, Juſtit. f 
5132. Guhrau den 12. July 1830. Auf dem Hauſe der Stadt Nro. 165. 
hieſeldſt, der verehel. Privat- Secretalr Wiank o zugehörig, ſtehen ex decreio 
vom 6. November 1804 und 24. Juny 1805 Niro. 1. und 2, folgende Capitallen 


eingetragen: 5 ; FT 
"a. 100 Rihl Münze für die Doctor Chriſtkan Gottfried Kühnſche Vormund⸗ 


auf hieſigem Stadtgericpte entweder perfönlich,, schriftlich oder auch durch einen 
zulaͤßigen Bevollmächtigten zu melden und ihre Anſprüche geltend zu machen, aus» 


dulate verſuͤgt werden wir̃r . ES 
Roͤnigl. Preuß. Stadtgerlchhe. 
; 950. Leobſchütz den 8. Moy 1830. Von dem Fürſtlich Lichtenſteinſchen 
Stadtgerichte werden der am 17. November 1779. in Königsdorf, Leobſchuͤßer 
Kreiſes geb. Franz Fuͤlſel, ein Sohn des daſelbſt verſtorbenen Haͤuslers Anton 
Fuͤlſel, welcher ſich vor 3a Jabren als Dienſtknecht entfernt, und ſelt dieſer Zeit 
von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht eingegangen, fo wie die von ihm 
etwa zurüͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, ſich vor oder 
fpäteftens in dem auf a = 
= E den 10. May 1831. Bormittege gUbe — 
dor dem Den, Stadsgerichtd ⸗Aſſeſſor Köcher angeſehten Termine entweder in ee 


7 


— 338 — 


ſon oder durch einen zufäßigen Bevollmächtigten, oder wenlgſtens ſchriftlich zu 
melden, und von feinem oder ihrem Leben und Aufentbalt überzeugende Nachricht 
zu geben. Bey dem Ausbleiben aber wird der Franz Fülſel für tod erklärt, und 
fein im ſtadtgerichilichen Depoſtts befindliches Bermoͤgen den ſich etwa meldenden 
und gehörig legirimirten Erben und Erbnehmern zugeſprochen werden. 
FBruͤrſt Lichtenſtein ſches Stadrgericht. 4 
3999 Beuthen a. O. den 23, May 1830, Nachbenannte, aus hieſi⸗ 
ger Stadt gebürtige Berfonens  — gt 
15) Per Jäger Joh. Gottlob Richter, welcher in Polniſch⸗Tarnau dle Fir 
gerei erlernt und ſich 3787 auf die Wanderung begeben; 
2) der Schuhmachergeſelle Carl Koſer, welcher Im Jahr 1806 22 Jahr 
alt, als Trainknecht mit zu Felde gegangen; x 
3) der Tiſchlergeſelle Joh. Samuel Weiße, geboren 1762, welcher in 
ſeinem 2iſten Jahre auf Wanderſchaft nach Polen gegangen und von 
dort aus 4 Wochen nach ſeinem Abgange die letzte Nachricht von ſich 
gegeben; endlich 5 i 2 
4) der Ebeling Aug. Ferd. Kirchhoff, welcher den 11. März 1794 beim 
Ba Materials und Eifenwaarenhändler Joh. Franz Kutzner zu Frauſtadt 
in die Lehre gegeben, dieſelbe jedoch ſchon im Auguſt ej. a. wieder 
beimlich verlaſſen hat; a. 3 a ö 
baben ſeit der bei einem jeden bemerkten Zeit von ihrem Leben und Aufenthalt 
nichts mehr hören laſſen. Dieſelden werden demnach auf Antrag Ihrer refp- 
Erben und Curatoren, fo wie deren etwannigen unbekannten Erben und Erb⸗ 
nehmer, namentlich in Betreff des ad 4. gedachten ꝛc. Kirchhoff, deſſen einzige 


Schweſter und Erbin Joh. Juliane gefchiedene Lehmann geb. Kirchhoff, welche 


im Jahr 1802 von bier weg und nach Berlin gegangen und ſich dort wlederum 
verbefrarbet baben ſoll, hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 9 Mor 
naten, ſpaͤteſtens aber in dem aufn 0%. 
. den 1. März 1831 Vormittags um 1 Uhr 
angeſetzten Termine auf dem hleſigen Rathhauſe perfänlich oder ſchriftlich zu 
melden und weitere Anweifung zu gewärtigen „ widrigenfalls gedachte Perſonen 
für todt erklart und deren Vermögen denen ſich meldenden naͤchſten Erben, das 
des ꝛc. Kirch hoff aber, wenn fich auch die genannte Lehmann oder deren Erben 
nicht melden ſollten, dem Könlgl. Fisko ausgeantwortet werden würde, 
; 5 Königl. Preuß. Stadtgericht. 

1103. Greiffenberg in Niederſchleſten den ıztem Februar 1830. 

Der Schornſteinfegergefelle Johann Friedrich Herbſt, geboren 
den 16. Februar 1770, einziger Sohn des geweſenen hieſigen Buͤrgers und 
Klemptners Carl Benjamin Herbſt, welcher im Jahre 1793 nach Beendi⸗ 
gung feiner Lehrzeit bei dem Schornſteinfegermſtr. Seelenhammer in Jauer, 
von dort aus auf die Wanderſchaft gegangen und ſeitdem keine Nachricht von 
ſich gegeben hat, und in ſofern derſelbe bereits verſtorben ſein ſollte, die von 
ihm etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannte Erben werden auf den Antrag der be⸗ 

f a kann⸗ 


„ 
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kannten Erben hiermit vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber 
im Termine 8 3 ä 
den 5. Januar 1831 Vormittags 11 Uhr 

auf hieſigem Rathhauſe perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und die weitere 
Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls gegen den Schornſteinfegergeſellen 
Herbſt auf Todeserklaͤrung erkannt, auch die unbekannten Erben deſſelben mit 
allen ihren Anſpruͤchen ausgeſchioſſen und das nachgelaſſene Vermögen den 
bereits bekannten Erben zugeſprochen und ausgeantwortet werden fol, 

Er Dias Königl. Stadtgericht. 


5053. Breslau den 27. Junp 1850: Ueber die künftigen Kaufgelder des 
im Breslauſchen Kreiſe gelegenen, der Marlaue Joſephe Wilhelmine verehel. Frein 
v. Lariſch geb. Freyln v. Stillfried gehörigen Guts Guhrwitz iſt heute der Li⸗ 
quidationsprozeß eröffnet worden, Der Termin zur Anmeldung aller Anſpruͤche 
an dieſe Kaufgelder ſteht 8 i 8 

am 4. October d. J. Vormittags um 1 uhr 
an, vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Herrn Nagel im Par, 5 
thelenzimmer des biefigen Ober Landesgerichts. Wer ſich in biefem Termine nicht 
melder, wird mit ſeinen Anſprüchen von den Kaufgeldern des Glundſtücks aus⸗ 
geſchloſſen, und ihm damit ein ewiges Stillſchwelgen, ſowobl gegen den Käufer 
deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden 
ſoll, auferlegt werden. 4 
8 Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 8 
= re > Falkenhauſen. 

5024. Trebnitz den 6. July 1830, Nachdem die Maria verw, Inwobner 
Bunke geb. Gorſtelle unterm 19. März 1828 zu Klein; Ujeſchuͤtz Trebniger Kreis 
ſes ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Verordnung verſtorben, ſo werden in Folge 
des von dem Curator der Bunkeſchen Nachlaßmaſſe, Juſtii⸗Commiſſarlus Kris | 

ger gemachten desfalſigen Antrages alle unbekannten Erben der verſtorb. Marta 
Bunke, deren Erben oder nachſten Verwandten, welche irgend einen Anſpruch an 
die Bunkeſche Nachlaßmaſſe zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolchen 
binnen 6 Wochen, ſpäteſtens aber in dem auf as 8 a 

den 5. October 1830 Vormittags um 0 uhr 

vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Müller in unſerem Partheien⸗ 
zimmer angeſetzten Termine anzumelden und nachinwelſen unter der Warnung, 
daß, im Fal ſich Niemand melden ſollte, der Nachlaß als herrenloſes Gut dem 
Koͤnigl. Fiscus zugeſprochen werden wird. f 

N sn Ania), tan und 1 : 

2862. Breslau den 3. März 1830. Auf den Antrag feiner Verwandten 
wird der von Klein Oels im Oelsſchen Kreije in Schlesien gebürt „ den 20. 

April 1795 geborne Sohn des verfiorbenen Schmidt Joſeph Linke, Namens Jo, 
hann Joſeph Linke, welcher die Schmiede» Profeſſien erlernt har, im Jahre 
Er ar En 1813 - 


n 
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1813 zur Landwehr aus gehoben und nach Schweidnitz gebracht worden, und ſeit 
diefer Zeit von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat, fo wie 
deſſen etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer hierdurch aufgefordert, bis zu 
— oder ſpaͤteſtens in dem auf 5 
den 22. December c. Vormittags um ii Uhr 
anberaumten Termine in dem Geſchaͤftslocale des unterzeſchneten Gerichts vor 
dem Herrn Ober Landesgerichts Aſſeſſor Hahn entweder perſdulich oder ſchrift⸗ 
lich ſich zu melden und demnaͤchſt weitere Anwelſung zu gemättigen, wldrigen⸗ 
falls derselbe für todt erklaͤrt und den geſetzlichen Erben fein Vermoͤgen verab⸗ 
abfolgt werden wird. f 
Koͤnigl. Preuß, Landgericht. 
5074. Nimptſch den 3. July 1830. Alle diejenigen, welche auf 
I. nachſtehende Hypotheken ⸗Poſten, deren Inhaber unbekannt find, als: 
1) von 130 Rthl. 9 Sgr. 6 Pf. vaterlichem Erbtheil fur den abweſen⸗ 
den Daniel Niedenführ am 9. Januar 1813 auf dem Bauergute 
No. 2. zu Kanigen; a 
2) von a. 24 Rthl. für die Weißerifhe Vormundſchaft am 10 Oc⸗ 
tober 17833 N : 
b. 68 Rthlr. George Werkſche ruͤckſtaͤndigen Kaufgeldern, am 
ER 3. April 1775 auf dem Haufe No 57. zu Heidersdorf; 
3) von a. 600 Rthl. für die Zappelſche Curatel den 12. März 175435 
5. 160 Kthl. für dieſelbe den 12. Septbr. 1754; RE 
c. 160 Rthl, für den Gottfried Rüder in Schweidnitz an 
Weihnachten 1785 und : 
4.180 Rthl, Muttertheil des Johann Gottlieb Eſchrig am 
EN 208. März 1764 auf dem Haufe No, 59. hiefiger Stadt; 
4) von a. 800 Rth. ruͤckſtaͤndigen Kaufgeldern für den Gottlieb Linke u. 
b einer vormundſchaftlichen Caution für die 4 Strempelſchen 
Kinder am 2. October 1792 auf dem Vorwerk No. 77, hie⸗ 
f ſiger Obervorſtadt; a ® 
5) von a. 400 Rthl. Gegenvermächtniß für die Ferdinand August Har⸗ 
> ratingerſche Ehefrau am 12. October 1788 und a 
595. 1,3337 Rthl. für die v. Sandbergſche Curatel zu Vogel⸗ 
geſang, den 3. April 1764 auf dem Gütchen Nro. 64. und 
55. zu Neudeck! e 1272 8 
6) von 320 Rthl. rückſtändigen Kaufgeldern für den Gottlieb Kauder, 
im Jahr 1775 auf dem Haufe No. 72. hieſiger Stadt; 
7) von 216 Athl. für den Administrator der Fuͤrſtl, Haßfeldſchen Ka⸗ 
N ac a ſtelle 
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pelle zu Trachenberg, Johann Felir Scaballa, am 25. Jung 
“1751 auf dem Bauergute No. r. (alte No. 17.) zu Langenoͤls; 
von go Rthl. für die Peter Reiß muͤllerſche Curatel am 12. April 
1752 auf dem Vorwerke No. 75. hieſiger Obervorſtadt; 
von 203 Rthl. 21 Sgr., als einer vormundſchaftlichen Caution fuͤr 
die Häusler Johann Caspar Jungſchen Kinder, insbeſondere dem 
abweſenden Brauer Franz Carl Jung, auf der Nieder » Bäderei 
No. 70. und zugleich der Dorfmühle Nro. 48. (28) zu Heidersdorf 
am 6. Februar 1792 5 f 2 - 
von 265 Thlr. fehlef. Kaufgelder für die Johann Chriſtoph Seydel⸗ 
ſchen Erben, ins beſondere per zoo Thlr. ſchlef. fuͤr die Frau Witt⸗ 
wer, per 70 Thlr. für die verehel Ritter und per 70 Thlr. für die 
Kinder der verehel. Gartner oder Queſter oder Gösler, im Jahre 
1774 auf dem Haufe No 32. hieſiger Stadt eingetragen 
IE. nachſtehende Hypotheken⸗Inſtrumente, welche gaͤnzlich fehlen, als: 
1) vom 22. April 1813 über 13 Rthl., auf der Häuslerſtelle No. 17. 
zu Tiefenſee, für den Johann Friedrich und Johann Siegmund 
Gebrüder Dittrich daſelbſt; f ö 
2) vom 29. März 1815 über 40 Rthl., auf dem Haufe No. 87. hie⸗ 
ſiger Stadt, für den Rathmann Gottlob Praidt hieſelbſt; N 
3) vom 12. November 1814 über 218 Rth 12 Sar, auf dem Bauer⸗ 
gute No. 40. zu Groß⸗Kniegnitz, für die Anna Rofine, den Johann 
Gottlieb und die Johanne Dorothea Geſchwiſter Kraͤhmer daſelbſt; 
4) vom 9. December 1814 über 72 Rthlr. 24 Sgr. 9 Pf., auf der 
Geaäͤrtnerſtelle No. 12. zu Poſeritz, für den Gottlob, die Marie Ro⸗ 
fine und dem Gottfried Geſchwiſter Böhm daſelbſt; 


5) vom 30. October 1792 über 40 Rth, auf dem Haufe No. 63. (3 1.) 
zu Heidersdorf, fur den Kaufmann Heinrich Jung hierſelbſt; 
6) vom a. 22. October 1772 über 240 Rihl. unn: . 
5. 8. März 1773 über 100 Rthl., auf der Erbſcholtiſei Nro, 
f 43. zu Senitz, für die Kirche daſelbſt; a 

7) von a. 3, Februar 1798 über 300 Rthl. und 8 

b. 21. Auguſt 1802 über 200 Rthl., auf dem Hauſe No. 58. 
hieſtger Stadt, für die Miß bergerſche Muͤndelmaſſe zu 
Strehlen; i e | 

vom 2, Detober 1805 über urſprünglich g0o Rihl., jetzt =; er 


* 


8 


— 


9 


— 


100 


8 8 


. 


ea 


Herwig daſelbſ ;;; | Be 
9) vom 18. November 1795 über 50 Rthl., auf der Haͤuslerſtelle No. 
48. (33.) zu Heidersdorf, für die Altaxiſte kaſſe auf dem Dome zu 
Breslau: „ . i 
0) vom 27. Juny 1804 über 100 Rthl., auf dem Bauergute Nro. 3. 
zu Senitz, für dieOberförfter Johann Peter Friedrich ͥKrähmer⸗ 
a ſchen Enkelkinder zu Groß: Kniegnig und j NE 
11) vom 30. März 1801 uͤber 310 Thlr. ı Sgr 6 Pf. ſchleſ. oder 248 
Rthl. 1 Sgr. 6 Pf. preuß., auf dem Bauergute No. 10. zu Groß⸗ 
FJeeſeritz, für den Gottlieb, die Maria Eliſabeth und die Maria Ro⸗ 
fing Geſchwiſter Priefer daſelbſt eingetragen; n = 
als Inhaber oder deren Erben, Ceſſionarien oder ſonſtige Berechtigte irgend 
welche Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ſobald 
als möglich, ſpaͤteſtens aber in dem auf i i 
f den 26. November d. J. Vormittags 10 Uhr 
in unſerem Gerichtshauſe anſtehenden Termine ihre Anſpruͤchef geltend zu ma⸗ 
then, widrigenfalls ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt und 
die obigen Poſten im Hypothekenbuche werden geloͤſcht, die bezeichneten In⸗ 


ANrlihle, auf dem Bauergute Nro, 5. zu Seni, für den Cpriffian 


ſtrument aber amortiſirt werden. 5 5 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
i 3 r 4 
3384. Led ſchuͤtz den 14. Auguſt 1830. Seitens des unterzeichneten Juſtiz⸗ 
Amts werden alien welche an das, über die Eintragung des Rubr. III. 
lit. o. ex Deerelo vom 24 Septbr. 1811 für die Wittwe Noſatia Heidenreich 
auf der Erbſcholtiſey No. 9. zu Groß⸗Grauden intabulirten lebenslänglichen Aus⸗ 
gedinges angefertigte und verloren gegangene Inſtrument vom 13. April 1811. 
et confirmato den 27flen May ejusdem anni und die Hypotheken «Recognition 
vom letzteren Dato, als Elgenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
Inbaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, in dem zur Geltend⸗ 
machung dieſer Auſpruche auf Be \ 2 5 
dien 1. December a. c. Vormittags 9 Uhr Ar 
allhler angefegten Termine entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien 
zu hy mit der Anwetſung, ihre Anfprüche anzumelden und zu erwelſen, 
und mit der Warnung, daß ausbleigenden Falles fie mit ihren Anſpruchen an das 
gedachte Juſtrument werden präcludirt ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
ſegt, das Inſtrument für voͤfig amortiſtrt erklart, und die in Antrag gebrachte 
Löſchung des durch das Ableben der Berechtigten erloſchenen Ausgeduͤnges verfüge 
werden wird. SE Gerichtsamt Sroß⸗Grauden. 
we 8 Schulz, Juſilt. 
ö Suz⸗ 


7 
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Subhaſtations Aufhebung. ; 
3626. Militſch den 23. Auguſt 1830. Wir machen hierdurch bekannt, daß 
die Subhaſtatlon Re a 

1) der Carl Arnoldſchen Schuhbank⸗ Gerechtigkeit; 

2) der Roͤmlingſchen Schuhbank⸗ Gerechtigkeit; 

3) der Mahligſchen Schuhbank⸗Gerechtlgkeit; 

4) der Leuſchen Schuhbank⸗ Gerechtigkeit; 

5) der Danzigerſchen Fleiſchbank⸗ Gerechtigkeit; 

aufgehoben worden IE, ff. 
e kRNBKBBoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


i r re 

350632. Breslau. Montag den 20. Septbr. d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
wird der Nachlaß des verſtorbenen Rittmeiſter o. Lepel, beſtehend in guten Mill⸗ 
tär⸗ und Cioll⸗Kleidungsſtuͤcken, einem vollſtändigen Reitzeuge, Gewehre und 


BEST % 


tige Zahlung verſtelgert werben, Se er I 
HBeehniſch, Dbers Landeögerichtd ⸗Secretair, v. C. 
3633. Breslau. Dienſtag den zıften Septor. d. J,. Nachmittags um 2 Uhr 
wird der Nachlaß der verſterbenen Frau Maforin v. Riwotzky geb. v. Lettow ber 
cflehend in einigen Ringen, Waͤſche und Kleidungsſtuͤcken im Auctlonszimmer des 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts bierfeldft gegen ſofortige Zahlung verſteigert werden. 
u Behniſch, Ober» Landesgerichts⸗Secretalr, v. © 


ä —— ũB1,ꝗ g— — — 


ee e e u en. 
3631. Breslau. Eine kleine Poſt rein gelefene und gut gewaſchene feine 
Lammwolle iſt zu verkaufen, Blücherplag No. 8, 3 Treppen hoc. 
3537. Breslau. Einem geehrten Publikum zeige hiermit ergebenſt an, daß 
ich alle zerbrochene Gefhiere-non Porzelain, Glas, oder anderer feſten Maſſe 
ganz danerhaft bermittelſt einer guten Achten Kitte durch Brennen, ohne daß im 
mindeſten farbige Sachen dabey lelden, wieder zuſammenſetze; die zarteſten Henkel 
an feinen Taſſen, Pfeitenzaten an Meerſchaum und Porzelanföpfen und Hinter⸗ 
und Vorderbeſchlaͤge, auf dleſelben bekommen durch meine Kitte eine ſolche Halt 
barkeit, daß ſie wie früher ohne Bedenken gebraucht werden Fönnen. 
FFF Ernſt Anſchuͤtz, Mäntlergaſſe No. 17. 
> 5690. Breslau. J. J. Roͤſſinger aus Dresden, empfiehlt ſich während 
des Markts mit den feinſten Stickereyen, als Kleider, Dberröde, Schleyertuͤcher, 
Kragen, Hauben, Streifen und dergl., welche ſich vorzüglich durch ſchoͤn gewählte 
Deſſeins und den modernſten Schnitt auszeichnen, mit der Zuſicherung fehe billige 
Preiße, bitte um geneigten Zuſpruch. Mein Verkauf iſt Rlemerzele im Hauſe 
des Goldarbelters Hen, Somme. ; „ + 
Re 5 — f N 


8 


ze 
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Deonnerſtag den 16. September 1830 


Breslauer Intelligenz Blatt 
CFEFFFFFFC 
‚Sid er heit s- Polize y. | 


3662. Der unten ſignaliſirte, wegen begangenen Diebſtahls zur Un⸗ 
terſuchung uͤberliefert geweſene Dienſtjunge Joſeph Winkler iſt auf dem 
durch die Ortsgerichte von Vieau am 12. d. Mts. bewirkten Transport von 
Vicau nach Zobten feinem Transporteur entwichen, und da an der Wiederer⸗ 
greifung dieſes Diebes gelegen iſt, ſo werden alle Militair⸗ und Civilbehoͤr⸗ 
den hierdurch erſucht, den Joſeph Winkler, wo er ſich betreten läßt, aufzu⸗ 
‚greifen und unter ſicherem Gelefte gegen Erſtattung der Koſten an unterzeich⸗ 
netes Gericht abliefern zu laſſen. \ : 
Canth den 13ten September 1830. 0 
; Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. N 
( Signalement.) Der Joſeph Winkler aus Vicau Neumarktf. chen 
Kreiſes gebürtig, katholiſcher Religion, 17 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat 
hellbraune Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, 
gewoͤhnliche Naſe, aufgeworfenen Mund, keinen Bart, volftändige weiße 
Zähne, rundes Kinn, freundliche Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, 
wohlgenaͤhrte Geſtalt, ſpricht blos deutſch und hat keine beſondere Kenn⸗ 


Seeine Bekleidung beſtand in einem alten gruͤnen Mantel, ein Paar blau 
tuchene Beinkleider, braun⸗, roth und weißgeſtreifte Kattunweſte, einem 
blau und roth carirten Kattun⸗Halstuch, einem feinenen. Hemde und einer 
blau tuchnen Muͤtze mit rothen Streifen ohne Schilde. . 


7J77ãõõöü 0 ðͤ v — 

A Subhaſtations⸗ Patente 
3116, Breslau den 7. May 1830. Die zu Alt⸗Schlieſa sub No. 1. des 

Hypothekenbuchs belegene Neumannfche Brau⸗ und Brennerei⸗Gelegenheit, welche 


f 955 
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gerichtlich auf ns Rthl. 3 Sgr. abgefehät x worden, ft auf Antrag des Raths⸗ 


canzliſt Hellmaunſchen Concurs⸗ Cuxators sub hasta verkauft werden. Wir ya 


ben daher zum Verkauf vF:jes Grundſtücks auf 
dien 20. July, 
den 23. September und 
den 25. November 1830 


in der Amtskauzley zu Alt⸗Schlieſa Termin anberaumt, zu el wir beſt itz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Käufer, iusbeſondere den ehemaligen Schankwirth Johann 


Gottlieb Liebig als Nealglänbiger, und zwar erſtere mit der Zuſicherung hiermit 
vorladen, daß der Meiſtbietende, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme 


machen, den Zuſchlag des Grundſtücks zu algen bat, letztern hingegen un⸗ 
ter der Warnung, daß bei ſeinem Ausbleiben dennech der Zuſchlag ertheilt, und 
nach Erlegung des Kaufgeldes dle Löſchung der fuͤr ihn eingetragenen Poſt per 


575 Rthl. verfuͤgt werden ſoll, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production des 
betreffenden Schuld -Inſtruments bedarf. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen 


Zeit in dem Gerichts kretſcham zu Alt⸗Schlieſa und in dem Bwwichr samte 7 295 


8 8 5 
er Das v. Sludnitz Alt Scheler Serie amt. 


ee 8 2 16 den 3. Ser e. Die sub No. 31. des Hopotbeken⸗ 


docs delegene, gerichtlich auf 220 Mehr, 12 Sgr. abgeſchaͤtzte, der berehel. 


Martin gehörige Haus, iſt im Wege der Execution von uns sub . 2 
und der einzige peremtoriſebe Bi tungs termin auf 

den 23 ſten e €. 
in unferem Parthetenzimmer vor dem Herzu Land und Se 
Muͤller anberaumt worden. Beſitz- und zahlungsſähige Kapfluftige werden zu 


demſelben eingeladen und aufgeſdedert, ſich mit Cautton mn verſehen. Die Taxe 1 
kann in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. Auf Nachgebote wird — 8 in den 


N 885 Faͤllen ausnahms weiſe geachlet werden. 
ö Koͤnt igl: and + Und Stadigeticht. 


. 5322. Militſch den 9 u 1830. Es iſt die notbwendige Subbaſtaton 


der zu Icachimshammer sub Mrs. 15. des Hypothekenbuches gelegenen Chriſtian 

Weberſchen Haͤuslerſtelle, welche dorfgerlchtlich auf 251 Nthl. 29 Sgr. gewür⸗ 

digt werden iſt, verfügt, und det einzige und Ne ee ietun 8 
den Toten November . 


vor dem Herrn Jußtizrath Lur anberaumt worden, wozu sahlungsfähige Kauſlu⸗ 


ſtige eingeladen werden. 
Reihsgräfl, v. Maltzan Standesherrl. Bericht, 


5049. Greiffenſtein den 7. September 1830, Das unterzeichnete Ge⸗ 


tichtsamt ſubhaſtirt im Wege der Execution die dem Johann Gottfried Glaͤſer 
zu Krobsdorf ſelther zugehörig, geweſene, sub Nro. 97. alldort belegene, und in 


der ottsgerichtlichen Taue vom 26. rat c. ohne Abzug der Onera auf 36 Rth. 


135 Sgr. 


15 Sgr. Courant abgeſchätzte Hänsterfielle, und Fcht ber peremntoriſche Bietungs⸗ 


termin au Sr ar ee 
- den 22. November fruͤh um 9 libr 5 
in der Gerichtsamtskanzley allbier au, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Reichsgräfl. Schoffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
5 Hatſcher. I Seele 7 - 
35653. Greiffenſtein den 7. September 1830. Das unterzeichnete Ges 
tichtsamt ſubhaſtirt im Wege der Exccutlon die dem Gottlieb Scholz zu Blrkicht 
ſelther zugehoͤrig geweſ ne, sub No. 18. alldort belegene, und am 3 Mai 1828 
auf 2350 Nele, gerſchtlich abgefhägte Scholtiſei, und ſtehen die Termine zur 
Aufnahme von Geboten 5 
den 18. November c., 
f i den 20, Januar 1831, 
der peremtorſſche Bietungstermin aber auf : 
den 23. März 18 31 früh um 9 Uhr 
in der Gerichtsamtskanzley allhier an, wozu Kaufluſtige ein ela ren werden. 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſches Gerichtsamt der Herrſchaft Geelffenſtein. 
f f i Hatſcher⸗ : Greulich. 

5210. Breslau den 20. July 1830. Das hieſelbſt ohnweſt des Hinter⸗ 
domes in Brigittenthal belegene, im Hypothekenbuche des vormaligen Gerichtes 
ad Sanctum Claram vom Brigittenthale mit Nro. 4. bezeichnete Grundſtück, 
dem Erbſaß Franz Deufer gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tlon verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1830 betragt nach dem 
ne zu 5 pro Cent 1232 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf. Der Bietungster⸗ 
min ſteht : Fr 

am 13. November d. J. Vormittags um 11 Uhr N 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor von Reibnig im Parthelenzimmer 
Nro. 1. des Koͤnigl. Stadigerichts an. ahlungs⸗ und beſitzfaͤhtige Kaufluſtige 
werden hierdurch aufgefordert, in dieſem ermine zu erſcheinen, ihre Gebote zum 
Protokoll zu erklaͤren und zu gewaͤrtigen, duß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbletenden, wenn keine geſetzlichen Anfiände eintreten, erfolgen wird. Die 
gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden, 
. Koͤnigl. Stadtgericht. 5 i v. Blankenſee. 
5 5267. Eangenbielau den aten Auguſt 1830. Zum Verkauf des Ankon 
Scharffſchen Hauſes sub Nro, 257. neuen Ankheils allhter, welches ortsge⸗ 
sichtlich auf 513 Rthl, 20 far. abgeſchaͤßt iſt, ſteht im Wege der nothwendigen Suͤb⸗ 
haſtation der einzige Bietungstermin auf Sr 
RE dien 20." deoben d En 
in biefiger Amts ⸗Kanzley an, wozu beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige hier⸗ 
mit unter dem Bemerken vorgeladen werden, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
nach vorangegangener Einwilllgung der Intereſſenten, und falls nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, der Juſchlag ertheift werden wird. 
Graͤfl. v. Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langenbielauer Majoxatsgüter. 
4746 Patſchlan den aßſten July 1830. Das auf der dießgen Niedergaſſe 
sub 
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sub No. 96, belegene Haus, wozu ein Stuͤck Acker von einem halben Schfl. Ans: 
ſaat gehöre, wird auf a e 
deu 17. Auguſt, { 
den 17. September und peremtorie 
den 18. October d. J. Vormittags um 10 Uhr 
auf hieſigem Stadtgericht ſub haſtirt. 
Koͤplgl. Preuß. Stadtgericht. a 
5339. Liebenthal den 8. Auguſt 1830. Das unterzeichnete Gericht ſub⸗ 
baſtirt auf Antrag eines Reglglaͤubigers das sub Nro, 73. zu Ullersdorf belegene, 
dem Benedict Hayn gehörige, ortsgerichtlich auf 10 Rihlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzte 
Haus in dem auf = 2: = . 
den 12. October c. Vormittags um ro Uhr n 
anberaumten einzigen Bletungstermin. Nach Einwilligung der Intereſſenten 
wird der Zufchlag an den Meiſtbietenden erfolgen, in fofern nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig machen. 5 f : 
Koͤntgl. Preuß. kand⸗ und Stadtgerlcht. ER 
4841. Grünberg den zien Ju y 1830. Der der Fleiſchhauer Carl Jakob 
Semmerſchen Eheftan gehörige Weingarten No. 1099 B. bei der goldnen Krone 
1 5 2:5 Nehl. 18 Sgr. 6 Pf., ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
in lerulino ae 5 5 ! 4 
den 9 October d. J. Vormittags um 11 Uhr N 
auf dem Land⸗ und Stadtgericht öffentlich an den Meiftbietenden. verkauft weis 
den, wozu ſich Käufer einzufinden haben. . 
= Nonigl, Preuß. Lands und Stadtgericht. Be - 
4348 Nelſſe den 7ten Jun 1830. Auf den Antrag eines Reolglaͤubigers 
Find zum offentlichen Verkauf das dem Joſeph Sockel gehörigen Bauerguths 
Nr. 68. zu Glersdoyf, welches auf 1160 Ribl. 24 97. 7 p gerichtlich abgeſchäßt 
iſt, dret Biethungs termine vor dem Herrn Juſtizrath Goͤrlich auf ö 
den gten Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr 
den.ifien September d. J. V. M. 9 UÜübr 
den aften October d. J. V. M. 9 Uhr „ 
angeſetzt werden. Zahlungs, und beſitlaͤhige Erwerder werden daher hiermit eins 
geladen, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzten peremtorifchen Termine 
auf dem Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts ſich elnzu nden, ihre Ge⸗ 
mn che Umſtaͤnde eine 


> 


bothe abzugeben, und zu gewärsigen, daß, wenn nicht gefeßli 
Ausnahme gestatten, der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen ſoll. 

Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. . RE 
4562: Glatz den 10. July 1838. Die zu Mittelſteine am Rathener Waſſer 
gelegene, dem Franz Ullrich gehörige, und auf 2300 Rihlr. 5 Sgr. gerichtlich 
abgeſchatzte Waſſermühle nebſt dazu gehörigen 3 Mig. 164 OK. Acker und Gra⸗ 
ſerel sub Nro. 6, des Hypothekenbuches, wird wecessarie ſubhaſtirt, und es 

ſind zu deren Verkaufe 3 Bietungstermine auf „5 a 

„den . September e., 

den 25. November c. 

den 28. Januar k. J, 

f jedes⸗ 


jedesmal Vormittags 10 Uhr, und zwar die erſten beiden hier in Glatz, der letzte 
aber auf dem Schloſſe zu Mittel⸗Steine angeſetzt worden. Zahlungs faͤhige Kauf⸗ 
luſtige werden hierdurch eingeladen, in dieſen Terminen, beſonders in dem letzten 
zu erſchelnen, die Kaufbedingungen zu veruehmen, ihre Gebote abzugeben und 
zu gewärtigen, daß dieſe Muͤhle dem Meiftbietenden, in fo. weit keine geſetzliche 
Hinderniſſe eintreten, zugeſchlagen werden wird. = 
00. Daß Fieeiherrl. v. Luͤttwitz Mittel⸗Steiner Gerichtsamt. 


Hs > ux. 
Jid2. Freyſtadt den 21. July 1830. Das dem Verkraugott Härtel 
zu Streidelsdorf gehörige, sub No. 10. belegene, und auf 100 Rthl. unterm 15. 
Auguſt 1829 gerichtlich kaxirte Bauergut ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubiger 
im Wege nothwendiger Subhaſtatlon verkauft werden. Es ſind hierzu 5 
he: der 16, September, ; 
Sr der 16, October, 2 . 

8 der 16, November Vormittags 10 Uhr s 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder⸗Siegersdorf als Biekungstermine ange⸗ 
ſetzt, von welchen der letztere peremtoriſch iſt. Cautions⸗ und zahlungs fähigen 
Käufern wird dieſes hierdurch bekaunt gemacht. 

Das Gerichtsamt von Streidelsdorf Gräfl. Anzheils. 

5137. Leobſchütz den 26. July 1830. Die sub No, 23. zu Lehn Langenau 
Leobſchützer Kreiſes gelegene, auf 1031 Rih. 26 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchätzte, 
ehemals dem Johann Balla rin gehörig geweſene Bauerwirthſchaft ſoll auf den 
Antrag eines Realgläubigers wit Beruͤckſichtigung des H. 408, des Anhaugs reſp. 
84. Tit. 50, Thl. I. der Proeeßordnung, Öffentlich an den Meiftbierenden verkauft 
werden. Zu dieſem Zwecke haben wir 3 Bietungstermine, und zwar auf 

| den 4, September 1330, auf 


in loco Leobſchüt, peremtorie abet auf 
dien 3. November 2830 


den 4, Oetober 1830 un 2 mar an 


in loch Katſcher angeſetzt, wozu wir Kaufluſtige mit dem Beifügen vorladen: 
daß an den Melſtbietenden der Zuſchlag ſofort geſchieht, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zulaffen. 

5 Das Gerichts amt des Lehnes Katſcher. 

: Kuſchel, Juſtit, 

8079. Oels den 18. Juni 1830. Die dem Friedrich Hanel zugehörige von 
den Ortsgerichten auf 65 Rthlr. abgeſchaͤtzte Hauslerſtelle in Groß ⸗Schoͤnwald 
ſoll auf Antrag des Domini auff f f 

den 9. October 1830. 5 g 5 
auf hieſigem Rathhauſe zum Verkauf ausgeboten werden, und iſt die Taxe bey 
dem unterzeichneten Gerichtsamt und den Ortsgerichten in Groß Schoͤnwald 
ngchzuſeben. Das Gerichtsamt der Schoͤnwaͤlder Guͤter. 

: 5165. Breslau den 20. July 1830. Das auf der Schmiebebräde Nro. 
2820. des Hypothekenbuches, neue Nro. 12. belegene Haus, dem Hutmacher 
Trapke gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 

N f Die 


am 3 


3368, > 


Die gertärihe Taxe vom Sabre 1830 beträgt nach dem Materlallenwerthe 
14,545 Rthlr. 4 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent un . 
. 25,917 1 10 Sgr. Die N ſtehen: f 
am 13. October c., 
am 10. December 1830 und der lie 
am 18. Februar 1831 Nachmittags um 4 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Wollenhaupt im Parehelenzimmer Nro. 1. des Königl. 
Stadtgerichts an. Zahlungs, und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden dierdurch auſ⸗ 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, thre Gebote zu Protocoll zu erklaren 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibietenden, wenn 
kelne geſetzlichen Anſtaͤnde elrtreten, erfolgen werde. Die gerichtliche Tae kann 
8 Aus hange an der e eingefehen werden. b 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
5257. Trachenberg den zien Auguſt 1830. Das dem Bürger Danlel 
Schwirbale gehörige, hleſelbſt unter No. 97, gelegene Acker und Wieſengrund⸗ 
ſtuͤck, 5 Morgen 142 Q. R. groß, und auf 248 Rthl. 20 ſgr. gerichtlich engel, 
ift Schuldenbalber indhaſtirt. Der Licltatienstermin ſteht i 
den 25. October d. J. 
an, m welchem Sanfufige ee ee 


Das Fürth ©. Hapfeltfche Sta ne 7 


Runge Patente. e 

4311. Liebenthal den 7. Juny 1830, Nachdem über die Kaufgelder des 

im Loͤwenbergſchen Kreiſe und In hieſiger Jurisdietion gelegenen, dem Bauer Jo⸗ 

ſeph Schwanitz gehoͤrig geweſenen Bauerguts Nro. 53. zu Hennert dorf, der Li⸗ 
quidationsprozeß von uns auf den Antrag eines Realglaubigers exöffner worden 
iſt, fo haben wir einen Termin vor unſerm Deputisten, dem Herru Lands und 

Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Heidrich auf 

den 6. October 1830 Vormittags ro Uhr 
an hieſiger gewöhnlicher Gerichtsſtatte zur gebuͤhrenden Anmeldung der Ansprüche 
an das Grundſtück und deſfen Kaufgelder angeſetzt. Wir laden nun zu demſel⸗ 

ben alle unbekannten etwaigen Realgläubiger und Realpraͤtendenten emweder in 
Perſon, oder durch Bevollmächtigte zu erſcheinen, vor, und werden dieſelben, im 
Falle ihres Auſſenbleibens mit ihren Anſpruchen an das Grundſtück präcludirt, 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, bee Veen den Käufer deſſelben, 
als gegen die . unter welche das Kaufg ellt wird, aufgelegt were 

n. Könige Preuß. Land⸗ Re ee 

4193. Reif fe den 26. April 1830. Ueber das Vermoͤgen des ehemaligen 
Juſtitiariti und Buͤrgermeiſter Roſainsky zu Grottkau, jetzt zu Neſſſe, ee 
in einer Gehaltsmaſſe von 1095 Rthl. 24 Sgr. 6 Pf. und in einigen noch aus⸗ 
ſtehenden Juſtitlariatsgehalten iſt heut Mittag 12 Uhr Concurs eröffnet worden, 
Alle, welche an den de. Roſainsky Forderungen und Anſprüche zu haben vermei⸗ 

nen, werden daher vorgeladen, in dem vor dem Hru. Juſtizrath Karger auf 5 
den 28. Septbr. d. J. früh um 9 Uhr f 

de Termine in dem Partheienzimmer des N Gerichts ne 

7 


3 
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4136. Reinerz den 1, Junk 1830. 


oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, ad Perminum 


— 3369 — ; 


Fb; oder durch informirte und bevollmaͤchtigte bieſige Juſtiz⸗Commiſſarien zu 


erſcheinen, den Betrag ihrer Forderung und deren Richtigkeit unter Beibringung 
diesfälliger Urkunden und Angabe der übrigen Beweismittel zu liquldiren und 
darzuthun, widrigenfalls fie mit ihren Forderungen’ an die Maſſe pracludirt und 


übnen deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger ein gänzliches Stillſchweigen auferlegt 


werden wird. Koͤnigl. Fürſtenthumsgericht. f 
190957. Breslau ben 12. März 1835. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 


amte werden die unbekannten Erben oder Erbnehmer der am 9. April 1803 in 
Belkau Neumarktſchen Kreifes ohne Hinterlaſſung eines Teſtaments verſtorbenen, 


angeblich aus der Gegend von Weſel gebürtigen Catharina Eliſabeth S chley, 
welche ein Vermögen pon circa 80 Rthl. verlaſſen hat, hierdurch öffentlich vorge⸗ 


laden, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 15. Februar 1831 


Vormittags 11 Uhr in Belkau anstehenden Termine entweder perſoͤnlich, oder durch 
geſetzlich zuläßige, mit Vollmacht und Information verſehene Stellvertreter zu 


melden, ihr Erbrecht gehörig nachzuweiſen, im Fall des Nichterſcheinens aber zu 
gewaͤrtigen, daß der Schleyſche Nachlaß als ein herrnloſes Gut dem Koͤnigl. Fisce 


anhelm fallen wird. 3535 f 
Das Gerichtsamt über Belkau und Wolfsdorf. Bauch. 


Aufgebot verlorner Hypotheken » Inſtrumente. 
Es haften für den Feldgaͤrtner und 


Weber Job ann Kluger zu Jana; 8 5 
i n ee ee e ee eee e Lewin belegenen Haufe und 


Garten dem Joſeph Welzel gehörig, laut Schuld» und Hypothekeninſtruments 


des Vorbeſitzers Joſeph Tautz vom ıgıen: arz 1823 eingetragen ex decreto 
de,eodem 38 Rthlr. 2 ſgr. 105 pf. gegen jaͤhrliche 5 pro Cent Zinſen; 
2) auf dem sub Nr. 131 des Hypolhekenbuches zu Lewin belegenen Grundflüce 


der Farbe und Mangel nebſt Zubehoͤr, dem Mangelmeifter Franz Sie gel gehoͤ⸗ 


ne s des Vorbeſitzers Joſeph Dinter 
vom agſten März 1822, eingetragen ex decreto vom 12. Jun 1822. 152 Rthlr. 
11 far. 55 pf. Courant oder 400 Floren Münze gegen jährliche 5 pro Cent Zinſen. 
Dleſe beiden, angeblich verbrannten Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſirumente 
werden hierdurch aufgeboten, und alle diejenigen, welche an dieſe beiden Poſten 
und die darüber ausgeſtellten Inſtrumente, als Elgenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 


den 1. October c, Vormittags 11 Uhr 


in das Lokale des Koͤnigl. Stadtgerichts vorgeladen um ihre Anfprüche geltend zu 
machen und zu exweiſen. — Meldet ſich in dieſem Termine Keiner derſelben, ſo 
cen Ae m a beide Poſten auf Grund des gerichtitie 
n räcluſtons⸗ Urtels, ſo wie der f 5 0 5 
buche geloͤſcht werden. > 5 5 e au = u = . =” 
Sn Koͤnigl. Preuß. combinirtes Stadtgericht von Reinerz und Lewin. 

a N i N 8 Schmiedel. 
4229. Goldberg den 26. Mai 1830. Es iſt das Schuld ⸗ und Hypotheken⸗ 
Inßrument vom sten September 1805, auf deſſen Grund 65 Rihl. 9 far. 33 pf. 
auf dem Vorwekke Nr. 7. du Wolfs dorf für. Johanne Chriſtiane, Johann Gottlieb 

* 5 und 


eo Le ; 
und Johanne Eleonore, Geſchwiſter Willenberg als ihr Vatererbe eingetragen 
ſind, verloren gegangen und der gegenwärtige Beſitzer des verpfaͤndeten Grund⸗ 
ſtückes, Vorwerksbeſitzer Gruͤttner, hat das Aufgebot dleſes Isſtruments extrahlrt. 


Wir haben daher einen Termin zur Anmeldung der etwankgen Anfpräche undekaun⸗ 


ter Prätendenten auf 5 . 

i den 4. October c. Vormittags um ro Uhr Be: 
vor dem ernannten Deputato Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Eitner an⸗ 
beraumt und fordern alle diejenigen, welche an die 65 Rthl. 9 ſgr. 33 pf. und das 
daruber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſtonarien, Pfand odet ſon⸗ 


ſtige Briefsinhaber Anſpruch haben möchten, hiermit auf, an dem gedachten Tage 


und zur beſtimmten Stundeſlauf dem Koͤnigl. Lands und Stadtgerſcht Hiefelbit zu 


erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und die weiteren Verhandlungen, im Fall 


des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren vermeintlichen Auſprüchen 
werden präcludiret ihnen damit gegen die Beſitzer des verpfaͤndeten Grundſtückes 
und die Ausſtellerin des Inſtrumentes Johanne Chriſtiane verwittwete Willenberg 
geborne Maruſchke ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die quaſtionirten 


65 Rthkr. 9 ſgr. 35 pf. aber geloͤſcht und das daruͤber ſprechende Inſtrument wird 


amortiſirt werden. N n VEREREEET ITS ur 
TE TE oͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
RE Ba a ee BE Niedhart. 
Ausſchließung ehelicher Guͤtergemeinſchaft. 
5331. Neiffe den 29. July 1830. Das Koͤulgl. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht zu 


Ki 1 * 


Neiſſe macht bekanut, daß der ehemalige Privat⸗Actuarins Xaver Feder und def⸗ 


ſen Braut Barbara Urfula Gottſchalk zufolge gerichtlicher Verhandlung vom 23. 
d. M. die hier Orts zwiſchen Eheleuten bürgerlichen Standes beſtehende ſtatu⸗ 


tariſche Gemeinſchaft der Güter unter ſich ausgeſchloſſen haben g.) 
Koͤnigl. Preuß. Fürſtenthumsgerlcht. 


Er bfſchafts - Tpertiung 


30g . Breslau den aaſten July 1830. Den unbekannten Gläubigern des 


am 23. December 1823 hierſelbſt verſtorbenen inactiven Hauptmann Ferdinand v. 
Sydow mird hierdurch die devorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft bekannt ge⸗ 


macht, mit der Aufforderung, ihre Anfpräche binnen Drei Monaten anzumelden, 
widrigenfalls fie damit nach §. 137, und folg. Tit. 17. Thl. I. des Allg. Landrechts 


an jeden einzelnen Miterben nach Verhaͤltniß feines Gbunthelie Wanben verwleſen 


werden Koͤnlgl. Preuß, Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
> HERE Falkenhauſen. 


85 8 . ta d i e mn. i 5 
5635. Breslau. oll am 17. d. M. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr in dem Haufe No. 31. auf der Heoſchen ga des 
zum Nachlaſſe des Tiſchlermeiſter Schuͤtze gehörige Meudlement, beſtehend in 


Schreib und Kleider ⸗Sekretalrs, Glasſchraͤnken, Kommoden, Tiſchen, Trie⸗ 


meaux, Sophas, Polſter⸗ und Rohrſtühle von Mahagoni und andern Hoͤlzern an 


den Meiſtbletenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. 


Auctlons⸗Commiſſarius Mannig, im Auftrage des Königl. Stadt» Waifenamtd, 


nn 


en - mo 
Freitag den a7. September 1830. | 
Breslauer Intelligenz + Blatt 
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> Gewölbe » Vermietung. 
35670. Zwei unter der Ziegel⸗Baſtei belegene, durch eine Thuͤre vers 
bundene und zu einer Waaren⸗ oder Getränke Niederlage geeignete Gewölbe 
follen vom 1. Januar 1831 an bis Ende December 1833, alſo auf drej Jahre 
anderweitig vermiethet werden. Wir haben hierzu auf Dienſtag 
d den 12. October d. J. Vormittags 11 Uhr 
einen Termin anberaumt, in welchem Miethsluſtige ſich auf dem rathhaͤus⸗ 
lichen Furſtenſaal einzufinden haben. Die Vermiethungs⸗ Bedingungen koͤn⸗ 
nen bei dem Rathhaus⸗Inſpector Klug eingeſehen werden. 
Breslau den zoten September 1830. 5 


Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete ober ⸗ 
Bürgermeiſter, Bürgermeiſter und Stadträthe. . 


re ubhbafations- Patente. 
5363. Oels den 25. Auguſt 1830. Das Herzogl. Braunſchweig ⸗Oelsſche 
Fuͤrſtenthumsgericht macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag eines Real⸗ 
glaͤubigets die nothwendige Subhaſtation des im Oels ⸗Bernſtaͤdtſchen Kreiſe des 
Fürſtenthums Oels zu Gtoß⸗Ellgut belegenen Dettkeſchen Bauerguts No. 3, nebſt 
„Jubehoͤr zu verfügen befunden worden iſt. Es werden daher hierdurch alle, wel⸗ 
che gedachtes, unterm 14. July c. a. auf 905 Rthlr. 20 Sgr. gerichtlich abge⸗ 
ſchatztes Banergut zu beſitzen fähig und annehmlich zu bezahlen vermögend find, 
aufgefordert, in dem auf ä 8 5 
dien Eilften Januar 1831 - er 
anberaumten einzigen und peremtoriſchen Lieltarionstermine Vormittags um 10 
Uhr vor dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor Reſtſch au hieſiger ordentlicher Gerichts 
fiätte ſich zu melden und ihre Gebote abzugeben, indem auf die nach Verkauf 
des letzten Licitationstermins etwa einkommenden Gebote, inſofern geſetzliche Um⸗ 
ſtände nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht weiter Rückſicht genommen werden, 
ſondern der Zuſchlag an den im Termine Meiſt⸗ und Beſibie tend , Verblelbenden 
erſol⸗ 


5 


erfolgen wird. Die Taxe kann in hieſiger Fütſtenthumsgerichts⸗Negſtratur näher 
nachgeſehen werden. 33 ET 
Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fürfentbumsgerieht, 


56517. Lüben den 6. Sepibr, 1830. Die denen Johann Gottlieb Schmidt 


ſchen Erden gemelnſchaftlich zugehörige, auf a8 Athl. dorfgerichtlich rarlite und 
zu Brauchitſchderf sub No 44. belegene Auenhaͤuslerſtelle fell in termine lieita- 
tiouis, den 25. October c. Vormittags um 9 Uhr 

in dem herrschaftlichen Schloſſe daſelsſt Theilungshalber verkauft werden, 
BIN Das Deichögräfl, o. Echmeitom ? Branisihterfier Or uc. 
8 sa ER SEE BE EIERN Urne 
5655. Sagan den 4. September 1830. Von dem unterzeichneten Juſilz⸗ 
amte wird hiermit bekannt gemacht, daß die zum Nachlaß des Kemm cher Sie⸗ 
gismund Gäbler gehoͤrigen Realitäten zu Naumburg am Bober, und wor das 
Wohnhaus sub Nro. 75, nebſt Zubehoͤr, ſo wie 3 Angertheil Ackerſtück: aud ein 


* 
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Sandberg, welche zuſammen auf 268 Rthlr. 4 ſgr. 9 pf, kapirt ſind, Theilungs⸗ 
wendigen Verkaufe ausgeſtelle, und dazu ein einziger 


halber zum öffentlichen not 


peremtoriſcher Bietungster min auf 


den 29. Novemder e. Vormittags o uhr „ 
im hertſchaftlichen Schloſſe zu Naumburg am Bober angeſetzt worden if. Beſttz⸗ 


und zahlunzsfähige Kaufluſtige werden daher hierzu eingeladen, in dieſem Termine 
zu etſcheinen, ihre Gebote adzugeben und den Zuſchlag von den Erbintereſſenten 


zu gewartigen. f 
SER Das Juſtlzamt der Herrſchaft Naumburg am Seb 
SEN : : > SEE 5 = X 2 0 
5648. Bunzlau den ten Septbr. 1830. D erzeſchnete Ger 
ſabbeſtirt die zu Neudorff am Grödſtberge sub No. 48, gelegene, auf 83 Rthlr. 


25 Sgr. gerichtlich gewürdigte Tſchirſchſche Häuslerſtelle nebſt Garten, und 


ladet Faufluftige Zahlungsfahige hiermit ein, in dem auf 
Er den 18. November Nachmittags 3 Uhr ; 
in der Gerichts⸗Kanzley zu Neudorfangefeßten Termine zu erſchelnen, ihre Ge⸗ 
dete abzugeden und demnächſt zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtkiethenden der Zu⸗ 
ſchlag nach erfolgter Zußimmung der Realgläubiger fofort ertheilt werden wird. 
Das Gerichtsamt von Neudorff am Groͤditzbergee.. 
N er = IRRE = —— SSL Dr: Mens, Juſtit. 5 
5642. Sprottau den 27, Auguſt 1830. Nachdem in dem am 25. März 
d. J. angeſtandenen Termine zum offentlichen Verkauf des snb Pro, 11, auf der 
Hexengaſſe hieſelbſt belegenen maſſioen. Wohnhauſe ſich keine Kanflufige eingefun⸗ 


den haben, ſo iſt guf Antrag der Intereſſenten zum öffentlichen Verkauf dieſes 


Hauſes, welches bey der Feuer⸗Socſetät mit 150 Nthlr. verſichert, und üͤber⸗ 
baapt auf 558 Rihlr. a5 far. gerichtlich abgeſchätzt iſt, ein neuer Lieitationster⸗ 
min auf den 18, November a. e. Nachmittags um 3 5 
vor dem Hrn. Juſtizrath Abinus auf hieſigem Skadtgerichtshauſe angeietzt wor⸗ 
den, zu welchem wir beſitz⸗ und zatlungsfählge Kaufluſtige hiermit einladen. 
8 KRoͤnigl. Preuß, Land» und Stadtgericht. - 

; x g 5615. 


2 Das unterzeichnete Gerichtsamt . 


= 8 SIE * 
3615. Coſel den 24ſten Auguſt 1830, Die zum Nachlaſſe des Valentin 
Oembletz geheilge Robglheusl fene zu Kodelwiß nebſt Wleſe auf 111 Athlr. 
25 fgt. 8 pf. taxirt, ſoll Thellungshalber öffentlich verkauft werden. Behufs deſſen 
if ein peremtoriſcher Termin auf 35 

: den 22. November d. J. Vormittags og Uhr EI 
hieſelbſt anberaumt worden, wozu Kauflnttze und Zahlungsfähige vorgeladen 

werden SE König! Stadtgericht. 8 

3666. Coſel den 9. Septbr. 1830. Da wegen Mangel eines annehmbaren 
Gebots im peremtoriſchen Termine am ten Sepidr. c. das sub hasta geſtellte 
Haus No. 66. und 67, hieſelöſt nicht verkauft worden, To iſt zur Fortſetzung der 
Subhaſtation ein neuer Termin auf > 

den 21. October d. J. Vormittags 9 Über. 
anberaumt worden, wozu Kaufluſtige und Zabhlungs fähige mit dem Bemeeken 
vorgeladen werden, daß bey nicht erfolgten Verkauf des Hauses in demſelben Ter⸗ 
mine das darin befindliche Kaufmaunsgewoͤlde nebſt Wohpung vermierhet werden 
N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

5652. Liebenthal den sten Septbr. 1838. Das sub 50. zu Geppersdorf 
belegene Kindlerſche Haus fol, da der Kaͤuler die Kaufgelder nicht erlegen kann, 
in termino den u December 1830. x . 
Vormittags 9 Uhr anderwett ſubhaſtirt werden. Kaufluſtige werden hierdurch 
eingeladen, in dieſem Termine ihre Gehote abzugeben und nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſibietenden zu gewaͤrtigen, in 
ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahmr nöthig machen. = 
EIER 1 Koͤnigl, Lands und Stadtgericht. 

5484. Peters waldau den 28 Auguſt 1830. Das unterzeichnete Gerſchts⸗ 
amt bringt hiermit zur Öffentlichen Kenntnig, daß das zu Neudorf sub Nro, 57. 
belegene, dem verſtorbenen Häusler Sinzmann gehörig geweſene Freyhaus, 
welches nach der beygehefteten Taxe auf 203 Rihlr. 20 [gr. ortsgerichtlich gewuͤr⸗ 
digt worden, auf den Autrag eines Realglaudigers im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation öffentlich verkauft werden fol. Beſſtz, und zahlungsfaͤhlge Kauflu⸗ 
ſtige werden hierdurch eingeladen, in dem zur Lieltatſon auberaumten Termine 

5 den 1. December a. c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem unterzelchneten Gerichtsamt ihre Gebote abzugeden und nach erfolgter 
Zustimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbtetenden zu gewärtigen, 

In ſofern nicht geſetzliche Umſſaͤnde eine Ausnahme noͤthig machen folten. 

8 a Reichsgräfl. Stollbergſches Gerichtsamt. 
3671, Färſtenſtein den 20. Auguſt 1830, Das auf 40 Rthlr. taxirte Jo- 
bann Friedrich Uehmich ſche Freyhaus Nro, 23. zu Lomnitz, Wolden burger 
Krelſes ſoll in nothwendiger Subhaſtation in dem auf - 5 8 
f den 26. November c. Nachmittags 3 Uhr ae 
im daſigen Gerichiskreiſcham angeſetzten peremtorſſchen Termine verkauft werden, 
welches Kauftuſtigen hlerdurch bekannt gemacht wird. 3 
= : Reichsgraͤſl. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
: und Rohnſtck. 1 . 
538% 
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3380 Camenz ben 7 Auguſt 1830; Auf den Antrag eines Rralgtaubigers 
wird die sub Nro. 1. zu Eichau gelegene, zum Nachlaſſe des alldort verſtordenen 
Joſeph Ja nſchke gehörige Schmiede, welche am 24 Juny d: I: nach der orts⸗ 
gerichtlichen Taxe auf 65 Rthl. Cour. abgeſchätzt worden, im Wege der notztden⸗ 
digen Subhaſtatton in termino unico et peremtorio 

den Aten November d. J. 
Öffentlich an den Meiſtdletenden verkauft werden, weshalb wir sablumgsfäige 5 
a hlerdurch auffordern, in dieſem Termine Vormittags am 9 Uhr all⸗ 
hier zu en ihre Gebote Wingebes und den Zuſchkag an den Meiſtbletenden 
zu gewärtigen. 
Das Datrimonlals Gericht der Koͤnigl. Niederländiſchen Herrſchaft Camenz. 
5301, Striegau den 31. July 1830. Auf den Antrag eines A algläubi⸗ 


gers ſoll das dem Johann Gottlob Bartſch gehörige, sub Nero. 52. zu Graden 


Stieg auſchen Kreiſes belegene, auf 1250 Rthlr. Cour, gerichtlich toxirte Grund⸗ 
ſtuͤck nobſt der darauf neu erbauten Windmühle, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtat'on oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Heflbietenden verkauft werden. Demnach 
werden alle beſitz⸗ und jablungsfaͤbige Kaufiuſtige W aufgefordert und eins 


‚ea in Dem bierza auf 
f den 16. September 


225 18. October 1830 
den 22. November 

e Terminen, wovon der letzte peremteriſch iſt, Vormittags um zo ub 

vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Paul in unſerem Geſchäftslo⸗ 

caſe hier ſelbſt zu erſcheinen, die Bediagungen und Modalitaͤnen der Sudgaſtation 
zu Benehmen, ihre Gebote zu Protekoll zu geben und zu gewärtigen, daß dem: 
nächſt, in ſofern kein geletzliches Hinderniß fast finder, der Zuſchlag an den 

Meiſt⸗ und Beſtbietenden Re: 

Kenigl. Fand » und Stadtgericht. 

n 7. Grünberg den 1. Juny 1830. Die Erbſcholtiſel sub Neo, 1. zu 
u ER Kreiſes, taxirr auf an Rehl, 3 Sgr. 8 Pf., wird Schul⸗ 
benhalber 5 am 14. Auguſt und 

am 16. Ockober d. J. Vormittags 11 uhr 

auf dem Lands und eee bierjelbft und 

„Decbr. c. Vormittags zo Uhr 7 
auf dem ee Schiffe ‘= Kottwitz ſubhaſtirt. ER 2 
Rotherſches Gerlchtsamt der Kottwitzer Guter. 95 s 
iefe. x 
5459. Coſel den 28. Auguſt 1830. Zur Fortſetzung der Subhaſtatlon if 
zum Verkauf der ſogenannten Toppoline Beſitzung, für welche das Gebot von 

1800 Rthlr. ohne baldige Zahlung oder Caution von 600 Nihil. nicht acceptirt 

worden — ein neuer Termin auf 5 

den 1. October d. J. Vormittags 9 uhr 

im Gerichtszimmer hier anberaumt worden, wozu Zahlungs faͤhige und Kaufluſtige 


vorgelagen werden, 
Das Königl. Stadtgericht. 
; 5344 


2 . — ee... 
5244. Grünberg den 23 ö 
lieb Großmannſche Weingarten Nis. 781. und 783. auf der Schelbe, tarirt 
217 Rthl. 2 Sgr., ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in termino 

a den 30, October d. J. Vormittags um 11 Uhr = 
auf dem Lands und Stadtgericht an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu 


ſich Käufer einzufinden haben. = | 
r > Koͤnigl. Preuß. Land » und Stadtgericht. 
5245. Grünberg den 6. July 1830. Die zum Böttcher Verlohrſchen 


Nachlaß gehörigen Grundftüde: 
1) das Wohnhaus Nro. 160, im zien Viertel in der Krautgaſſe, tarirt 


210 Rthl. 20 Sgr.; f 
2) der Weingarten Nro. 1915, an der Lawaldauer Chauſſee mit Ackerlande, 
; tarirt 196 Rihl. 10 Sgr.; S 5 
ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation in termino = 
den 30. October d. J. Vormittags um ii Uhr 
auf dem Land⸗ und Stadtgericht öffentlich an die Meiſtbietenden verkauft werden, 
wozu ſich Kaͤufer einzufinden haben 2 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
5243. Grünberg den 24. Juny 1830. Die Fleiſchhauer Gottlieb Kudach⸗ 


ſchen Grundſtuͤcke: 


19 „ No. 116. im erſten Viertel in der Stadt, taxirt 414 Rth. 
22 gr. 5 7 8 5 = £ i . 
2 80 Weingarten Nro. 1121. in der großen Steingaſſe, tarlıt 586 Rihlt. 


Sgr. 3 ; 
3) der Weingarten No. 1507. in alten Gebirge, taxirt 723 Rth. 16 Sgr.; 
ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dermino 
ö den 30. October d. J. Vormittags um aa Uhr 
auf dem Land, und Stadtgericht an die Meiſtbietenden verkauft werden, wozu 


ſich Käufer einzufinden haben. 


Koͤnigl. Preuß, Land BR Stadtgericht. 


5200. Beuthen den 6. Auguſt 1830. Auf den Antrag eines Realgläubt⸗ 


gert ſoll das den Tiſchlermeiſter Johann und Margaretha Purkopſchen Eher 
leuten eigenthuͤmlich gehörige, auf der Tarnowitzer Straße bieſelbſt sub No. 72. 
belegene, gerichtlich auf 324 Rthlr. gewürdlgte bürgerliche Wohnhaus in dem auf 
. den 15. October d. J. 2 
peremtoriſch anberaumten Lieltationstermine an den 
N verkauft werden. Kaufluſſige, zahlungsfählge werden daher zu Abgabe 
10 5 Gebote hiermit eingeladen, und bat der Meiſidletende den Zuſchlag nach er⸗ 
olgter Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen. 
Das Frey ⸗ſtandesherrl. Gräf, Henkel von Donners markſche Gericht 
= der Kreisſtadt Beuthen in Oderſchleſten. ER. 
Bi ER Schweldultz den 23. Juli 1830. Auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
bt 8 ſol das sub No. 4. zu Seiſersdorf bey Schweidnitz belegene und dem Auen⸗ 
üslet Gottlleb Ebert gehoͤrige Auenhaus, welches ortsgerichtlich un Eu 
8 Be 


— 


July 1830. Der Tuchmacher Chriſtian Gett⸗ 


Meiſt⸗ und Beſtdietenden 


De a a TTT ? 


Nutzungs⸗Extrage auf 305 Nthl. 25 far. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation veräußert werden. Es werden daher alle befig > und zab⸗ 
lungsfählge Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem zur Licitation anſiehenden 
einzigen Termine i RT: : 2 
den 25. Oetober d. J. Vormittags um ro Uhr & 

auf dem hicfigen Stadtgericht vor dem Commiſſario, Hrn. Referendario Stuckart 
ſich einzuſinden, um dle Bedingungen zu vernehmen und ihre Gebote abzugeben, 
und den Zuſchlag, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme begründen, 
chen Zeit an unſerer Gerichtsſtelle nachgeſehen werden. : 
KR es Koͤulgl. Preuß, Lands und Stadtgericht. —.— 


zu gewaͤrligen. Die Taxe des zu veraͤßernden Grundſtuͤcks kann zu jeder ſchickli⸗ 


5235. Reinerz den 11. Auguſt 1830. Auf der Antrag der Carl Ne h lbg⸗ 2 


ſchen Erden fol dle denenſelben gehörige Haͤuslerſtelle No, 11. zu Jaͤrker, welche 
ortsgerichtlich auf 200 Rthl. tapirt worden, in dem auf 

= den 3 Novbr. 1830. Nachmittags 3 Uhr 
in der Kanzley Gellenau anſtehenden Bietungstermine oͤffenlich an den Meiſt⸗ und 


Beſibietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu wir Kauflu⸗ 


ſtige einladen . 3 8 
Das Juſtizrath v. Mukiusſche Gellenauer Gerichtsamm. 


Edict al Citatione h. 


5617, Hirſchberg den 13. Auguſt 1830. Ueber das Verwögen des Kauf, 


mann Inhaun Friedrich Bart ſch bierſelbſt iſt, da ſich aus dem von ihm uͤder⸗ 


gebenen statu bonorum eine Inſuffictenz von 1015 Rthlr. 17 Sgr. 2 Pf, darlegt, 


ex officio der Cencuts eröffnet, und deſſen Anfang auf die Mittagsſtunde des 


7. Auguſt d. J. feſtgeſetzt worden. Alle undekannte Gläubiger des Bartſch werden i 


daher vorgeladen, in termino a ; 
den 8. November a, e. Vormittags 10 Uhr 


vor dem Deputirten, Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor kuͤtke auf dem Ge⸗ 
richt hierſeldſt entweder perfönlich, oder durch einen der hleſigen Juſtiz Commiſ⸗ 


farten, son welchen ihnen bei etwaniger Unbekanntſchaſt die Herren Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſionsrath Halſchner und Juſtiz⸗ Commiſſarins Robe in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
ten, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und gehörig zu beſcheinlgen, ſich 
auch über die Beibehaltung des vorläufig beſtelten Intering» Enratorid , Herrn 
Juſliz-Commiſſarit Wott, oder uber die Wahl eines andern zu erklären. Die 
Aus bleibenden werden mit allen ibren Anſprüchen an dle Maſſe präcludirt, und 
es wird ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlgt werden Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. : 
a E Thomas, 
5668. Liegnitz den 11. Septbr. 1831. Auf der in Ojas sub No, 47. ge⸗ 
gelegenen, vormals dem Carl Gottlob Goͤhllg und jitzt dem Johan Gottlieb 


Rilke gehörigen Freyhaͤuslerſtelle haftet loco 3. für den Ernſt Wilhelm Freyer, 


welcher im Krleae geblieben ſein ſoll, eln in Folge Protocolls vom 27. Deebe. Sog. 
eingetragenes Capital von 16 Riblr., d. i. Sechszehn Reichsthaler väterliche 


Muͤndelgelder, welches bereits bezahlt ſeln ſoll. Das darüber e 


S 
ſene Inſtrument iſt angeblich im Kriege verloren gegangen. Alle diejenigen, welche 
an gedachtes Capital und Inſtrument noch Ansprüche haben koͤnnten, werden zur 
Anmeldung derſelben nf = SI ER 
den 17. Decbr. c. Vormittags Tı Uhr rn 
hierher in die Canzley des unterſchriebenen Juſtitlarit unter der Warnung vorge⸗ 
laden, daß das Inſtrument für amortiſirt erklärt, und das Capital im Hypothe⸗ 


kenbuche geloͤſcht werden wird, wenn ſich Riemand meldet. 
r Das Gerichtsamt von Ojas und UN 


am 20, November d. J. Vormittags ruft... 


dieſelben nicht nur mit ihren etwanigen Anſprüchen an das verlorne Document 


t. 


5164. Breslau den 17. July 1830. Es wird hierdurch 17 5 ein 8 

7 . van N 75 £ | \ acht E 

daß der Zuͤchnermeiſter Carl Gottlieb Kicbifch und deſſen Ehefrau Ba Ap⸗ 
; - 200 
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pollonia geb. Rauer bei der Verlegung ihres Wohnſitzes aus der Stadt Breslau 
in die Vorſtadt auf die Matthiasſtraße, durch den Vertrag vom 29. May 1830 
die an dem letztern Orte unter Eheleuten im Fall der Vererbung ſtatt findende 
Suͤtergemelnſchaft ausgeſchloſſen haben. \ ? 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
5166. Breslau den 28. July 1830. Es wird hierdurch bekannt geinacht, 
daß der Güͤrtlermeiſter Johann Georg Heinrich Ohagen und deſſeu Ehefrau 
Anna Chriſtine geb. Burke durch den Vertrag vom 22. April 1830 die an ih⸗ 
rem gegenwärtigen Wohnſitze, in der Vorſtadt von Breslau, in der langen Gaſſe 
vor dem Nicolaithore, ſtart findende cheliche Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. 
Roͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. ER 
\ v. Blanketzſee. 


n ß . : ; 
5569. Breslau. Es follen am 28. Sept c. Vormittags von 9 bis 12 Ubr 


und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr und an den folgenden Tagen in der Hofeſtadt 


No. 7. auf der neuen Straße die zur Concursmaſſe des Orgelbauer Engler geboͤri⸗ 
gen Effecten, beſtehend in Uhren, Porzelan, Gläſern, Lelnenzeug, Betten, Meud⸗ 
ies, Kleidungsſtücken und allerhand Vorratb zum Gebrauch, namentlich Hand⸗ 
welkzeug und verſchledene Orgelſtücke, als da find Klavlaturen, Regiſter, Pedale, 
Windeladen, hoͤlzerne und zinnerne Pfeifen, Bloſebälge, Windeſtoͤcke und Ges 
haͤuſe mit Verzierungen an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant 
verſteigert werden. : : 
Auctions Cemmiſſarius Mannig, im Auftrage des Koͤnigl. Stadtgerichts. 


\ Net Ve ren 
5685 Breslau. Eine biefige Familte wünſcht einige Kinder, bepderley 
Seſchlechts, in Penfion zu nebmen, Mäheres kleine Groſchengaſſe No. 9. 
: 5686. Breslau. Zu verkaufen find 2 Handmühlen, welche ſich in gutem 
Zuſtande befinden, und zwar auch in einem ſehr billigen Preiſe. Das Nähere er⸗ 
fährt man bey der Frau Preisner, wohnhaft im Minortiten Hole Nro. 3. zwey 
38687. Gollgowitz den 14. Geptdr. 1830. Den am 10. Septbr.. Abends 
gegen 9 Uhr bieſelbſt nach 7jäbrigen Krankenlager erfolgten ſchnellen Tod unſerer 


geliebten Schweſter und Schwägerin Florentine Cyrus, zeigen wir unſern Ver⸗ 


wandten, Freunden und Bekannten mit der Bitte um ſtille Thellnahme ganz er⸗ 
gebenſt an. Charlotte Müller geb. Eprus. Albert Muͤller. 
5688. Bres tau. Aechte Harlemer Blumenzwiebeln find angekommen und 


in bedeutender Auswahl vorzüglich ſchoͤn und billig zu haden bey C. U. Kahn, 2 


Schweidnitzerſtraße in der Pechhuͤtte⸗ a 
5689. Stettin den 9. Septbr. 1830, Unſere geſtern vollzogene Verlobung 
beehren wir uns Freunden und Bekannten biermit ergebenſt anzuielzen. 
> Emilie Stolle. Ferdinand Koch. 
350692. Breslau. Zwey geſunde ſtarke Pferde, die bis jetzt in einem Roß⸗ 
werk gehen, find billig zu verkaufen, Margarethen zaſſe No. 6, vor dein Ohl. Thor. 


— 3379 — 
Sonnabend den 18, September 1830 


Breslauer Antelligenz - Blatt 
„„ nl. 
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Bekanntmachung, 
wegen Verpachtung zweier Straßendünger⸗ Platze. 


Es ſoll der Straßenduͤnger, welcher auf den Duͤngerplaͤtzen 
1) vor dem Ohlauer Thore und 
2) vor dem Ziegelthore 
abgeſchlagen wird, auf die zwei Jahre, vom r. Januar 1831 bis letzten 
December 1832 anderweitig Bu, Affentlie Licitation verpachtet werden. 
Hierzu ſteht auf 
„„ den Br October de 8. Vormittags 10 Uhr 
8 ein Termin an, in welchem cautionsfaͤhige Pachtluſtige ſich auf dem rathhaͤus, 
lichen Fuͤrſtenſaal einzufinden haben. Die a une Fönnen bei 
8 Bm Rathhaus⸗Inſpector Klug eingefehen Bon 
5 en den 7ten September 1830. 5 


Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſi er dnl Ober⸗ 
Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 


Bean nt m aſch un g 
5690, Wir beabſichtigen die Lieferung von 200 Klaftern Pflaſterſteine 
an den Mindeſtfordernden zu verdingen, und haben hierzu auf Dienſtag 
den 12. October d. J. Vormittags 10 Uhr 
einen Termin angeſetzt, in welchem cautionsfähige Lieferungsluſtige ſich vor 
unſerm Commiſſarius, Herrn Stadtrath Blumenthal auf dem rathhaͤuslichen 
Füͤrſtenſaal einzufinden haben. Die „ . auf 


dem Rathhauſe in der Dienerſtube aus. 
N Breslau den ı4ten September 1830, 


Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt verordnete Hber⸗ 
Buͤrgermeiſter, Büͤrgermeſſter und Stadtraͤthe. 
Sub⸗ 
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Subhaſtat i on 5% Patente = 


5684. Breslau den 6 Auguſt 1830. Das auf der Ohlauer Straße mit 
der Hypothekenbuch⸗Nro. 1176, und der Surfen No. 26. belegene Haus, dem 
Baͤckermeiſter Johann Rösner gehoͤrlg, ſoll im Wege der nothwendigen Gubha⸗ 


ſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1830 betragt nach dem 


Materialwertbe 2610 Rthlr. 1 Sgr. 3 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent aber 3194 Rthl. Die Bietungstermine ſtehen;: 
i EN am 27. November c., 


en am 27. Januar 1831, und der letzte 
am 9, März 1831 32 = 


vor dem Herrn Juſtizrathe Muzel im Partheienzimmer Nro. 1. des Königlichen 
Stadtgerichts an. Zahlun s und beſiizfaͤhige Kauflaſtige werden hierdurch auf; 


gefordert, in diefen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu er⸗ 
klären und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Boſtbietenden, 


wenn Feine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 


kann an der Gerichtsſtaͤtte, wo fie aushaͤngt, eingeſehen werden 
Xoönigl. Stadtgericht hleſcher Reſi zen 
EEE v. Blankenſee. 


570 J u er den Zoſten Auguſt 3898 Zum öffentlichen Verkaufe der sub 
Pro. 40, in Pombſen gelegenen und auf 977 Rthlr. abgeſchätzten Döringſchen 


Ackerhäuslerſtelle iſt ein peremtorſſcher Bietungstermin auf a 
8 den 29, November c. Vormittags um 10 Uhr 

anberaumt worden, Sach 88 

= Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


50663. Hirſchberg den 12. September 1830. Die sub No, 30, zu Nim⸗ 
anerfäth Bolkenbalner Kreiſes gelegene, laut gerichtlich rectificrter Taxe dom 11. 
d. M. auf 678 Rihlr. 16 Sgr. 3 Pf. mit, und 649 Rehir. 2 Sgr. ohne Bei⸗ 
laß gewürdigte Schneidernahrung wird auf den Antrag des Vormundes des mi⸗ 
norennen Friedrich Wilhelm Schubert im Wege der freiwilligen Subhaſtation 


in termino; { 


den 22. November d. J. Nachmittags um z uhr 8 


in der Gerichtskanzley zu Nimmerſath an den Meiſt⸗ und Beſtbierenden öffensti 


verkauft. Beſitz, und zahlungsfähige Kaufluſtige werden aufgefordert, ihre Ge⸗ 
bote in dieſem Termine abzugeben und den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn kein 


geſetzliches Hinderniß entgegen litt 8 
Das Pateſmonfal⸗Gericht der Nimmerſather Güter. 


| 5713 St » Myritich Trebnitzer Kreiſes den 13. 
gärtchen No. 15. bleſelöſt, ſoll in nothwendiger Sub haſtatton in dem 8 
den - sten November a. c. f 


anſtehenden Termine fruͤh um zo Uhr verkauft werden, wozu Kauffaſtige einge⸗ 


laden werden. 


* Ai 7 % 0 je 7 0 
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Das Gerichts amt. 


eee, 
ä September 1830. Die 
auf 40 Rihl, Cour taxirte Bartſchſche Angerhausſtelle und dazu gehörendes Obſt⸗ 


——— 


— 


kichtskretſcham zu Stroͤbel aus haͤngenden und in unſerer Re 


den 20. October, und 
den 19. November d. J., 


. 


von welchen letzterer peremtoriſch iſt, auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Biſch⸗ 


dorf früh um 9 Uhr ſich zu melden, ihre Gebote abzugeben und den 
gewaͤrtigen, in ſofern nicht geſetzliche Hinder niſſe im Wege ſiehen. 

2 Das Gerichtsemt Biſchdorf, 
4979 Landsderg den 1. Juli 1830. Es ſoll das den Valentin. Mrugal⸗ 
laſchen Erben gehoͤrig: halben Quart Acker Nido. 177. und 170 Rihlr. taxirt, 
auf den Antrag der Beſitzer ſubhaſfirt werden, und haden wir den peremtoriſchen 
Lleitattonstermin auf ö 5 


Zuſchlag zu 


den 28. September e. s 
in Landsberg anberaumt. Kauflußtge Zahlungsfähige werden daher hiermit vor⸗ 
geladen, zu gedachten Zeit vor uns zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protocol zu 
geben, und demnächſt den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, A 
8 Das Stadtgericht Landsberg. Schneider. 
5248. Pelskretſcham den 23. Juli 1830. Die zu Boguſchüuͤtz 


2 Juli 1830 gelegene, 
zu dem Leinweber Florian Kochſchen Nachlaß nia ſſe gehörige und im Hypotheken⸗ 


buche sub Neo, 12. aufgeführte, auf 378 Rthlr. 15 fgr. taxlrte Freygaͤrtnerſtelle 
ſoll auf den Antrag der Erbes⸗Intereſſenten in dem einzigen peremtorlſchen Ter⸗ 
mine den 3. November c. a. Vormittags um g uhr 

in Toſt an den Meiſtbietenden oͤffenelſch verkauft werden, und indem wir ſolches 


dem Publiko hierdurch bekannt machen, laden wir biezu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſiige mit dem Bedeuten ein, daß dem Melſtbfetenden der Zuſchlag nach er⸗ 


folgter Genehmigung der Intereſfenten ertheilt werden wird. 
RZ Das Könige Preuß, combinirte Gericht der Städte Preiskretſcham 
SE und Toſt. f 
5281, Zobten den aten Auguſt 1830. Die dem Carl Joſeph Grun und 
ſeinen 7 Kindern zugehörige, zu Strobel im Schweidnitzer Kreiſe sub Nro. 19. 
gelegene Auenhaͤuslerſtelle, welche nach der an unſerer Gerichtsſtätte und im Ge⸗ 
a char — giſtratur zu jeder 
ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe dorfgerichtlich auf 62 Mthlr. 15-69, 1 5 
ſchaͤtzt worden, fol im Wege der nothwendigen Sub haſtation meiſtbletend verkauft 
werben, Es iſt hierzu ein einziger peremtorifcher Blekungstermin auf = 
den 4. November d. J. Nachmittags um 2 Uber 
in unſerer Kanzley hieſelbſt angeſetzt, zu welchem zahſungsfaͤhige Kaufluſt 


ige ein⸗ 
geladen werden, um die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen und ihre Ge⸗ 


bote abzugeben, wo alssann der Meiſtbletende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, 
im 


im Fall von den Intereſſenten ein geſetzlich zulapiger Widerſpruch nicht erklart 
wird. f KRoͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
50634. Zobten den 2. September 1830. Die dem Bürgergutsbeſitzer Carl 
an + edermann zugehörigen, zu Zobten Schweidniger Krelfed gelegenen Acker⸗ 
tue, und zwar: Re 14 
1) das in 3 Flecken gelegene Ackerſtuͤck No. 147. von 15 Schfl. alt Bresl. 
Maaß Ausfaat, auf . ; . . s 560 Rthl. Sgr. 
2) das Ackerſtück No. 151 von 6 Mrg. 179 R., auf 621 — 10 — 
3) das Ackerſtück No. 160. von 20 Schfl. alt Bresl. a Br 
Maaß Auszſaat, auf 8 
4) das Ackerſtuͤck No, 172 von 12 Scheffeln alt Bre⸗ 
lauer Maaß Ausſaat, auf 8 8253 — — 
5) das in 3 Stücken gelegene Ackerſtück No. 174 von 7 5 
circa 30, Schfl. alt Bresl. Maaß Ausſaat, auf 1122 — 10 
5 N 5 ziuſammen auf 3914 Rthl. 20 Sgr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation meiſtbietend 
verkauft werden. Es find hierzu drei Bietungstermine, namlich; 
d ß, 
3 anf den 25 Januar 183 1 us wcm 
auf den 25, März 1831 Rachmittags 2 Uhr 
in unſerer Kanzley hieſelbſt gugeſetzt worden, zu welchen, und beſoders zu dem 
letzten peremtoriſchen zahlungsfähige Kaufluſtige eingelsden werden, um die Dez 
dingungen des Verkaufs zu vernehmen und ihre Gebote abzugeben, wo alsdann 
der Meiſtbietende den Zuſchlag der gedachten Ackerſtücke zu gewärtigen hat, im 
Fall von den Jutereſſenten ein geſetzlich zuläßiger Widerſpruch nicht erklärt wird. 
Hebrigens kann die Taxe an unſerer Gerichtsſtätte, ſo wie au der des Königl. 
Land- und Stadtgerichls zu Schweldnitz und in unferer Regiſtratur zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit eingeſehen werden. 5 i 5 5 
- Das Koͤnigl. Lands und Stadtgericht, f 
„3555. Glogau den 2often July 1830, Zum öffentlichen Verkauf des im 
Lübenſchen Kreiſe zu Erbrecht belegenen, auf 9,600 Rthlr. zur Bepfandbriefung, 
und auf 10,344 Rthlr. 3 Sgr. 3 Pf. zum Verkauf landschaftlich tarirten Guts 
Klein Rinnersdorf, ſind vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗ Landesgerichis⸗ 
Aſſeſſor Jaͤckel drei Bletungstermine auff en 
den e Dicemiber 1830, . e eey 
); 18a um 0 ee 
N den 25. Juny 1831 Vormittags um Io Uhr 
auf hieſigem Schlot angeſetzt worden, von denen der letzte peremtoriſch it, 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſſen und der Lauſtz. 
i RE ’ j v. Götze. 
ki 5678. Landeck den 24. Auzuſt 1830. Da fic in dem zum Verkauf des in 
Biefiger Nieder; Vorſtadt im Neulande unter No. 186, gelegenen, auf 21 Nthir. 
1 far. abgeſchaͤtzten Haujed am 12. Jull d. J. angeſtandenen Termine kein an⸗ 
nehmlicher Käufer gefunden, ſofhaden wir auf Antrag der Erben und Glaͤubis 


den 


ger einen anderweiten Bietungstermin auf 


8 den a9. Nobemder d. J Vormittags um 9 uhr 


anberaumt, zu weichen Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤbige hiermit eingeladen werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht von Laͤndeck⸗ Wilhelmsthal. 
N 25 VVV se = Schuppe. 
ö 5549. Goͤrlitz den 20, Auguſt 1330, Zum öffentlichen Verkaufe des zum 
Nachlaſſe des verſtorbenen Brauhofsbeſitzer und Buͤrſtenmachers Benjamin Gott⸗ 
lob Bertram gehörigen unter No. 940, gelegenen und auf 5117 Rthlr. 8 fgr. 4 pf. 
in Preuß, Courant zu 5 pro Cent jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchaͤtzten halben 
Vorwerks im Wege freywilliger Subhaflation find drey Bietungstermine auf 
l den 17. November 1830, a 
: den 17. Januar 1831. und 
den 19. März 1831, 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf hieſigem Landgericht vor dem Oepu⸗ 
tirten Hrn. Landgertchtsrath Heino Vormittags um 11 Uhr angeſetzt worden. 
Beſitz und zahlungsfahige Kaufluſiige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken 
hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden „in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten, nach dem letzten Termine 
erfolgen fol, daß der Beſitz diefes Grundſtücks die Gewinnung des Bürgerrechts 
der Stadt Goͤrlitz erfordert, und daß die Taxe in der hleſigen Regiſtratur in den 
gewöhnlichen Geſchaͤftsſiunden eingefigen worden kann. a 
3 Königl. Preuß Landgericht. 3 

5472. Landeshut den 28. Auguſt 1830. Auf den Antrag eines Glaͤubigets 
iſt das auf 26 Rthlr. taxirte Joſevh K ubnertſche Haus sup No, 36, zu Paͤtzels⸗ 
dorf sub Haska geſtellt, und der peremtoriſche Lieltationstermin auf 
den 26. October c. a. Vormittags um 10 Ubr 

im Amtszimmer zu Nieder⸗Blaßdorf anbergumt worden. ’ 

Gerichtsamt der Nieder +Blaßdorfer Güter. 
un nn nen - — 


„„ C 
„ Trebnitz den zzſten July 1830. Nachdem auf Antrag eines Real⸗ 
glaͤubigers unterm 21. May e, über die in 326 Rthl. beſtehenden Kaufgelder der 


in via executionis ſubhaſtlrten Andreas Heitner = 


: ſchen Sreigartnerftelle sub No. 2 
zu Parnitze der Liquldationsprozeß eröffnet, und zur Anmeldung ſaͤmmtlicher an 


die Kaufgeldermaſſe zu machenden Anfprüche ein Termin auf 
8 den 1. November d. J. Vormittags um 10 Uhr s 
vor dem Herrn Land» und Stadtgerlchts⸗ Aſſeſſor Scharff in unſerem Partheien⸗ 
zimmer anbergumt worden iſt, jo werden ſaͤmmtliche unbekannte Realglaͤubiger 
hierdurch vorgelgden, entweder in Perſon, oder durch einen Ba er Ju⸗ 
formatſon und geſetzlicher Vollmacht verſehenen Mandatarlus zu erſcheine und 
ihre Forderungen zu liquidlren. Diejenigen, welche in jenem Termine nicht er⸗ 
ſcheinen, werden mit ihren Anfprüchen an die Kaufgeldermaſſe präeludirt und es 
wird ſönen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen Die Glaͤubiger, unter 
welche die Kaufgelder vertheile werden ſollen, als gegen den Erſteher des Gruünd⸗ 


ſtücks, auferlegt werden. 


Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. N 
Auf⸗ 


- 3384 == 
Aufgebotene Depoſital⸗ Maffen. 


5712. Oppeln den 6. September 1830. Seitens des un erzeichneten 
Koͤnigl Stadtgerichts werden nachſtebend aufgeführte Depoſttalmaſſen: — 
1) die Chriſtian Bergerſche Maſſe per gu Rihl; 13 

3) die Thor ſchreiber Feikeſche Maſſe per 28 Ribl. 27 Sgr.; i 

3: die Ludwig Roͤsnerſche Maſſe per 62 Rihl. 3 Sgr. 3 Pf; = 

4) die Kaufmann Lorenz Bagetan Wol ſche Mofie per 29 Riß 16 fr.; 
wenn ſich die Eigenthümer oder deren Erben nicht kinnen 4 Wechen zur Ent 
pfangnabme melden, in Folge der Allerhoͤchſten Cabinereordre dom 13. Maͤrz 
1830 aus der Depoſitenkaſſe zur allgem inen Juſtiz: Offlcianten Wittwenkaſſe 
abgeliefert, die Zinſen zur Unterſtuͤtzung von Wittwen verwendet, die Capi⸗ 
talsſumme dagegen zu jeder Zeit den ſich zum Empfange meldenden und bei 
dem unterzeichneten Gericht gehörig legitimirenden Eigenthuͤmern oder deren 
Erben ungerweigerlich zurückgezahlt werden. )) 2, 
== Ei Koͤnigl. Pren b. Stadtgericht zu Oppeln. — 

en JJ a Be 

5709. Breslau. Am 20. d. M. Vormittags von Ubr und Nachmittags . 
von 2 Uhr wird in dem Haufe Nro. 19. auf der Nicofaiflvafe mit Jeeſtelgerung 

der noch vorhandenen zum Nachlaſſe des Tiſchler Schuͤtze gehörigen Holzer, deſt.⸗ 
hend in Brettern, Bohlen, brauchbaren Adfchniiten uud verſchledenen unfertigen 
Meubles an den Meiſtbtetenden gegen baare Zahlung in Pourant fortgefahren 
erden. 5 = = E 
8 W uetiond- Commiſſarlus Mannig, im Auftrage des Koͤnigl. Stadtgerichts. 


5710, Breslau, Es ſollen am aaſten Soptbr. Vormittags von 9 Uhr und 


Nachmittags von 2 Uhr in dem Hauſe Nro. — auf der Schmledesruͤcke die zum 
Nachlaſſe des Baͤckermeiſter König gehörigen Effecten, beſtehend in Silber, Uhren, 
Porzelan, Gläfern, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Elſen keinenzeug, Betten, 
Meubles, einigen Büchern und allerhand Vorrath zum Gebrauch an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen bagre Zahlung in Courant verſteigert werden. 
Auctions⸗Commiſſartus Mannig, im Auftrage des Königl Stadt⸗Waſſenamts. 
„„ A ee “ 7 
5691. Breslau den 17. Septbr. 1830. Da die Thetlung der Verlaſſen⸗ 
ſchaft des im Auguſt o. J. verſtorbenen General Commiſſlous Caſſen⸗Controljeur 
Ernſt Kürcwig erfolgen fol, fo fordere ich im Auftrage der Erben die unbekannten 
Nachlaßglaͤubiger hierdurch auf, mir ihre Forderungen binnen dreß Monaten den 
Vermeidung der im §. 137. Tit. 17. Th. I. des Rüge. Londrechts beſeimmten 
Folgen anzuzeigen. Der Juſtizrath Kletſchle, Nicolaiſtraße No. 7. 


8537 


35537, Breslau, Eine Tuchſchrer⸗Maſchkene son 5 Titchen iſt Billig zu ver⸗ 
kaufen, and das Nähere zu erfragen beym Tuchſcheedermeiſter Herrn Scholz, 
i . No. 5. FE = ne 3 2 re - a | 8 
128702. giſſa Neumarktſchen Keie, 14 Meile bon Breslon. Auf biefigem 
Dominium iſt die Milchpacht von Michaelis d. J. ab, anderweitig zu verpachten. 


Cautionsfähige und mit guten Zeugniſſen verſehene Pachtluſtlge koͤnnen ſich des _ 


halb zu jeder ſchicklichen Zelt bey dem daſigen Wirthſchaftsamte melden. 


35714, Breslau. Einen im Lehrfache gewandten jungen Mann, kann als 
gründlichen und billigen Lehrer in ſchönwiſſenſchaftlichen Gegenſtaͤnden und der 
Muſik (Violine, Klavier und Geſang) beſtens empfehlen: ver Sub ſenior Gerhard, 
und nachweiſen: Karl Guſtap Foͤrſters Muſikaltenhandlung, (Arbrechtsſtraße.) 


715. Breslau. Ein in der Nähe zum Betrlebe der Baͤckerey und Fleiſcherey⸗ 
gelegener Kreiſcham mit Tanzſaal, Kegelbahn, Stallung, Garten und Feldacker 
iſt unter foliden Bedingungen zu verkaufen und zu Mlchaelis c. zu beziehen. Woz 
ſagt der Eigenthuͤmer, Groſchengaſſe No. 14 rt 


Wechſel⸗, Geld und Fonds-Eourfe 
Breslau, den 15. September 1830. f 
5 3 3 i ee 3 G. 8 FR = 8 ER 2 3 = Br. G. 
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= 3386 — 
Getaufte, Copul. und Geſtorb. vom zo, bis 16. Septbr. 1830. 
SS Getauft e. it 5 

Zu St. Eliſabeth. Des Collegen am Eliſabethanlſchen Symnafium Hrn. Friedr. 
Auguſt Kamp T. Selma. Des Rittmeiſſers außer Dienſten Hrn. Herrmann 
v. Itzenplitz S. Berthold Ferdinand Paul. Des Artillerke ⸗ Hauptmanns 
außer Dienſten Hrn. Johann Philipp T. Emilie Charlotte Phtiippine Ida. 
Des B. und Seifenſieders Carl Friedrich Reichel S. Carl Julius Guſtabo. 

Des Buchhalters Hen, Carl Frledelch Auguſt Zwinger T. Roſalie Emilie 
Mathilde. Des B. und Buͤttners Carl Friedrich Ernſt Glaͤſer T. Emilte 
Henriette Bertha. Des B. und Schuhmachers Johann Gottlieb Scharff S. 
Wllbelm Louis. x we 

Zu St. Maria Magdalena, Des B. und Tiſchlers Friedrich Widner T. Berta 
Marla Carolina. Des B. und Küeſchners Auguſt Andreas Eduard Helm T. 
Marla Eliſabeth. Des B. und Tiſchlers Joh. Gottfried Faber S. Carl Hugo. 

Bey der evangel, reform. Gemeinde. Des B. und Schneiders Ernſt Friedrich 

Heingaͤrtner S. Ernſt Frledrich Balthaſar. N 

Geſtor bene. 

Zu St. Eliſabeth. Des B. Kauf- und Handelsmannes Hrn. Johann Ernſt Gott⸗ 
lob Beer S. Ernſt Herrmann, alt 3 J. 5 M. Des Inſpectors der hieſigen 
Frohn ⸗Veſte Hrn. Carl Wilbelm Baudiſch Jgfr. T. Wilhelmine Charlotte 
Chrifiiane, alt 27 J. 14 T. Des B. Kauf⸗ und Handelsmannes Hrn. Joh. 
Ernſt Gottlob Beer T. Emtlie, alt 8 W. Der B. und Fleiſchhauer Chriſtian 
Friedrich Mädel, alt 58 J. 8 M. i 8 

Zu St. Maria Magdalene. Des B. und Kreſchmers Gottfried Kache Ehefrau 
Maria Eliſabeth geb. Sindermann, alt 63 J. Des B. und Bäckers Johann 

Auguſt Wilh. Schramm Ehefrau Joh. Chriſtiane geb. Müller, alt 32 J. 1 M. 


Zu St. Barbara. Der B. und Mälzermelſter Johann Traugott Heppner, alt 
41 J. 2 M. 9 T. Der B. und Pflanzgärtner Gottlied Benjamin Viertel, 
49 J. 10 M. 8 T. Die Schneidermeiſters⸗Wittwe und Hebamme Frau Dos 
rothe Roſina Mislack geb. Ulbrick, alt 70 J. Der B. und Riemer Feledr. 
Wilhelm Scholtz, alt 44 J. f f Ze IR 
36 St. Ehriſtophorl. Des B. und Seilers Johann Ehriſtian Kretſchmer S. Carl 
Guſtav Robert, alt 10 M. 2 T. Der B. und Lackirer Chriflian Buſch, alt 
79 J. Des B. und Schnelders Johann Gottlob Gruͤttner S. Heinrich Ruß 
dolph, alt a W ?‚2? i b 3 
Bey der evangel keform. Gemeinde. Des B. und Tiſchlers Ferdinand. Weiß Eht⸗ 
gattin Frau Henriette geb. Hahn, alt 38 J. Ss Mm.. 


